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DIE KRIMINALITÄT IN DER BUNDESREPUBLIK DEUTSLHLAND
IM JAHRE 1957

1.

Bekannt gewordene Straftaten

Im Jahre 1957 wurden insgesamt

1.685.698 Verbrechen und Vergehen
gegen die deutschen Strafgesetze

in der Polizeilichen Kriminalstatistik registrie t0 Gegenuber dem

Vorjahre bedeutet dies eine Zunahme um 55,o25 Fälle, von denen

25.o97 Straftaten aus dem erstmalig einbezogenen Saarland beige-

steuert wurden, so dass sich die Zahl der bekanntgewordenen Straf-

taten in dem bisher von der Polizeilichen Kriminalstatistik er-

fassten Raum (Bundesrepublik einschl. West=Berlins) gegeniiber dem

Vorjahre um lediglich 29,926 Fälle oder 1,8 % erhöht hat,

Von den im Jahre 1957 bekanntgewordenen Straftaten entfielen auf

1956

Diebstahl und Unterschlagung 45,8 ~ (42,0 % 4o 8 %)
‹Alle sonstigen Verbrechen u,
Vergehen gegen die deutschen
Strafgesetze" 52,4 % (55,2 % 55 7 %)
Betrug, Untreue, Urkunden-
fälschung = 15,2 % (14,1 % 14,6 ~)
Sittlichkeitsdelikte - 5,4 % ( 5,5 % 5,6 %)
Gefährliche und schwere

Körperverletzung - 1,7 ~ = ( 1,7 % = 1,7 ~)
alle anderen Delikte - 5,5 %*= ( 5,5 % 5,6 %)

Pur die Gesamtzahl der im Jahre 1957 bekanntgewordenen Verbre~;hen

und Vergehen (Übertretungen werden in der Polizeilichen Kriminal-

statistik nicht erfasst!) ergibt sich eine Häufigkeits~ iffer

* ) In dieser Zahl sind ua. enthalten: Hochverrat, Staatsgöfahrdung,
Landesverrat: o,75 %; Fahrlässige Tötung: 0,40 %; Abtreibung:
o,28 %; Raub und räuberische Erpressung: o,27 ~; Verbrechen uid
Vergehen im Amt: o,15 ~; Vorsätzliche Brandstiftung: olo %;
Rauschgiftdelikte: oo8 %; Mord und Totschlag einschl. Versuche:
oo6 %.
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(Zahl der Straftaten auf loo.ooo Einwohner) von 5,14o (1956: 5.o88 -
1955: 5.o18 - 1954: 2.91o). Gegenüber dem Vorjahre liegt die Häu-

figkeitsziffer um 1,7 % höher, so dass im Hinblick auf die Gesamt-
zahl der bekanntgewordenen Straftaten nicht von einer ‹Zunahme
der Kriminalität" im genannten Zeitraume gesprochen werden kann.

Im einzelnen entfielen auf loo.ooo Einwohner:

1.015 ( 888)* Einfache Diebstähle,

515 ( 291) Schwere Diebstähle,

- 1.55o (1.179) Schwere und Einfache Diebstähle,

darunter:

157 ( 76) Kraftfahrzeug- u. -gebrauchs-Diebst,
2o5 ( 156) Fahrrad-u.-gebrauchs-Diebstähle,
59 ( 55) Diebstähle v. Transportgütern,
25 ( 18) Diebstähle von Metallen,
16 ( 14) Taschendiebstähle,
2 (** -) Einbrüche in Banken u.a. Geldin-

stitute sowie Geldschrankeinbr,,
96 (** -) Einbrüche in Geschäfts-,Fabrik-,

Werkstatt- u. Lagerräume,
48 (** -) Einbrüche in Wohnungen,
18 (** -) ~inbrüche in Boden-u.Kellerräume,

414 ( 454) Fälle von Betrug, Untreue, Urkundenfälschung,

1o8 ( 118) Unterschlagungen,

1o6 ( 1o7) Sittlichkeitsdelikte,

darunt er:

lo ( 9) Fälle von Notzucht,
51 ( 51) Fälle v.unzücht.Handlg.mKindern,
14 ( 14) Fälle v.Unzucht zwischen Männern,
15 ( 14) Fälle v.Kuppelei u.Zuhälterei,

52 ( 55) Gefährliche und schwere Körperverletzungen,

24 ( 24) Fälle von Begünstigung und Hehlerei,
23 ( i~) Fälle v. HochverratStaatsgefährdungLande~verrat,

18 ( 25) Fahrlässige Brandstiftungen,

15 ( 9) Fahrlässige Tötungen,

9 ( lo) Abtreibungen,

8 ( s) Fälle von Raub und räuberischer Erpressung,

* ) Häufigkeitsziffern abgerundet - die entsprechenden Zahlen von
1956 sind in Klammern () gesetzt.

** ) Diese Erfassung erfolgt erst seit 1.1.1957.
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5 ( 4) Verbrechen und Vergehen im Amt,

3 ( 3) Vorsätzliche Brandstiftungen,

3 ( 2) Rauschgiftdelikte,

2 ( 8).Fälle von Verbreitung von Falschgeld,

2 ( 2) Fälle von vollendetem oder versuchtem Mord
und Totschlag,

1 ( 1) Körperverletzungen mit tödlichem Ausgang,

3 ( 2) Sonstige Straftaten,

1,o16 (1.086) ‹Alle sonstigen Verbrechen und Vergehen gegen

die deutschen Strafgesetze".

Leichte, mittlere und schwere Kriminalität

Aus der qualitativen Beurteilung der Gesamtzahl der im Jahre 1957

bekanntgewordenen Straftaten - soweit eine solche überhaupt möglich

ist - ergibt sich, dass

19,2 % - 525.287 Straftaten - zur 1 e i c h t e n ,

57,7 % - 975.184 Straftaten - zur m i t t 1 e r e n und

23,1 % - 389,227 Straftaten - zur s c h w e r e n Kriminalität

gerechnet werden können. Der Anteil der leichten Kriminalität zeigt

damit im Berichtsjahre gegenüber dem Jahre 1956 einen Rückgang um

7,7 %, der Anteil der mittleren Kriminalität ist um 2,8 % gestie-
gen und der Anteil der schweren Kriminalität gleichgeblieben.

II.

Die Kriminalität in Stadt und Land

Nach Wohnbereichen aufgegliedert,, wohnten von der Bevölkerung des

Bundesgebietes einschl, West-Berlins am 5o.6~.i957 35,3 % in Groß-
städten, 15,2 % in Mittelstädten, 15,9 % in Kleinstädten und 35,6 %
auf dem Lande (Gemeinden bis 5.000 Einwohner).

Von den im Jahre 1957 bekanntgewordenen 1,685.698 Straftaten wurden te-

gangen in Großstädten 767.624, d.s, 45,5 %, in Mittelstädten 288.375,

ds. 17,1 %, in Kleinstädten 192,765, d.s. 11,4 %, und im Landgebiet
434.251, d.s~ 25,8 %, Bei 2,705 Straftaten (0,2 %) konnten die Tat-

orte nicht genau bestimmt werden,
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~s kamen auf loo.ooo Einwohner in den Großstädten 4.295 (1956:
4.2o6) Straftaten, in den Mittelstädten 5.551 (1956: 5~591), in

den Kleinstädten 2.265 (1956: 2.128) und im Landgebiet 2.269 (1956:
2.526). Bei einer Häufigkeitsziffer von 5.14o (1956: 3.088) für

das gesamte von der Polizeilichen Kriminalstatistik erfasste Gebiet

lag die Häufigkeitsziffer in den Gro2städten um knapp 57 % und in
den Mittelstädten um 12 % ii b e r , in den Kleinstädten und im Land-
gebiet um jeweils 28 ~ u n t e r dem Durchschnitt,

Aus den Häufigkeitsziffern der vier Tatortgruppen für die einzelnen

Straftaten(grupp~n) ergibt sich, dass das Landgebiet den relativ

höchsten Anfall an Fahrlässigen Tötungen, Körperverletzungen mit
tödlichem Ausgang, Sprengstoff-, Munitions- und V~affendiebstählen,

Vorsätzlichen und Fahrlässigen Brandstiftungen und an Straftaten

der Gruppe ‹Alle sonstigen Verbrechen und Vergehen gegen die deutschen

Strafgesetze" sowie innerhalb dieser Gruppe bei den Fahrlässigen

Körperverletzungen hatte,

Die Kleinstädte lagen bei Einbrüchen in Banken, Sparkassen und an-

dere Geldinstitute sowie Geldschrankeinbrüchen, die Mittelstädte

bei Mord und Totschlag, Kindestötung, Abtreibung, Notzucht, Unzüch-

tigen Handlungen mit Kindern, Begünstigung und Hehlerei sowie Her-

stellung von Falschgeld an der Spitze, während bei allen anderen

Straftaten(gruppen) die Großstädte die höchsten Häufig keitsziffern

aufweisen.

III,
Verwendung oder Mitführung von Feuerwaffen bei der Tat

In der Gesamtzahl der im Jahre 1957 bekanntgewordenen 1.685.698

Straftaten sind 1.855 Fälle, d.s. o,11 %, enthalten, die entweder

unter Verwendung von Feuerwaffen begangen wurden oder bei denen der

Täter im Besitze einer Feuerwaffe war, Demzufolge befinden sich in

dieser Zahl sowohl Fälle des unerlaubten Waffenbesitzes als auch

solche, bei denen der Täter seine in rechtmässigem Besitze befind-

liche Waffe überhaupt nicht bei Begehung der Tat gebraucht, sondern
lediglich bei sich getragen hat. Bei dieser Sachlage kann nur in
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1o6 Fällen von Mord und Totschlag einschl. Versuchen (d.s. 11,6 %
der Gesamtzahl der Fälle dieser Deliktsgruppe)' in 8 Fällen von

Fahrlässiger Tötung (0,1 %), in 5 Fällen der Körperverletzung mit
tödlichem Ausgang (0,8 %), in 158 Fällen von Gefährlicher und

schwerer Körperverletzung (o,5 %) und in 15o Fällen von Raub und

räuberischer Erpressung (2,9 %) mit einiger Sicherheit unterstellt

werden, dass es sich dabei überwiegend um Fälle einer Verwendung

von Feuerwaffen bei Begehung der Tat handelte.

IV,

Aufgeklärte Fälle

Den im Jahre 1957 bekanntgewordenen 1.685.698 Straftaten stehen

1.127.864 im gleichen Zeitraume aufgeklärte Fälle gegenüber, d.s.

66,9 % (1956 wurden 1.15o.695 Straftaten aufgeklärt). Da für das

Verhältnis zwischen bekanntgewordenen und aufgeklärten Straftaten

die Gesamtzahl aller in der Polizeilichen Kriminalstatistik erfassten

Straftaten die Grundlage bildet, karin es nur bedingt als Wertmesser

der kriminalpolizeilichen Aufklärungstätigkeit angesehen werden,

denn es wird nicht unwesentlich durch eine Vielzahl von Delikten

bestimmt, bei denen entweder der Täter von vornherein bekannt ist

oder die von Natur aus verhältnismässig einfach aufzuklären sind.

Aus diesem Grunde muss gerade denjenigen Straftaten(gruppen) beson-

dere Aufmerksamkeit geschenkt werden, bei denen das Verhältnis

zwischen den bekanntgewordenen und den aufgeklärten Fällen kein so

gutes ist. Dazu gehörten im Bericht sjahre Raub und räuberische Er-

pressung (56,8 %); Vorsätzliche Brandstiftung (55,5 %); Einfacher

Diebstahl (58,2 %); Schwerer Diebstahl (57,5 %); Schwerer und Ein-

facher Diebstahl zusammen (58 %) - innerhalb dieser Gruppe: Spreng-

stoff-, Munitions- und W'affen-Diebstahl (59,3 %), Diebstahl von

Metallen (56,6 %), Einbrüche in Wohnungen (40,7 %), Einbriiche in

Banken, Sparkassen und andere Geldinstitute sowie Geldschrank-

einbrüche (36,7 %), Einbrüche in Geschäfts-, Fabrik-, Werkstatt-

und Lagerräume (36,6 %), Kraftfahrzeug- und. -gebrauchs-Diebstahl

(si %), Taschendiebstahl (5o,5 %), Einbrüche in Boden- und Keller-
räume (27,5 %), Diebstahl von Transportgütern (22,8 %), Fahrrad-

und -gebrauchs-Diebstahl (15,6 %) - und Verbreitung von Falschgeld

(ss %).
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Ve

Täter

Im Zuge der Aufklärung von 1.127.864 Straftaten wurden im Jahre

1957 von der (Kriminal)Polizei 1.15o.25o Personen als Täter fest-

gestellt.

Von dieser Gesamttäterzahl entfallen 47,1 % auf die Gruppe Š~Alle

sonstigen Verbrechen und Vergehen gegen die deutschen Strafgesetze",
22,5 % auf Einfachen und Schweren Diebstahl (17,4 % und 4,9 %),
15,7 % auf Betrug, 4,2 % auf Unterschlagung, 5,9 % auf Sittlich-
keitsdelikte, 5,5 % auf Gefährliche und schwere Körperverletzung,
1 % auf Begünstigung und Hehlerei und der Rest von 4,5 % auf alle

anderen Delikte.

Die Gesamtzahl der im Jahre 1957 von der Polizei als Täter fest-

gestellten Personen setzt sich wie folgt zusammen:

1956 .12~ .i2~.4.
Erwachsene 865.275 (76,4 % - 78,8 % - 80,5 % - 82,2 %)
davon:

männlich 758.777 (65,4 ~ - 67,5 % - 68,6 % - 69~5 ½)
weiblich 124.496 (11,o % - 11,5 % - 11,9 % - 12,7 %)

Heranwachsende 12o.456 (10,7 % - 9,6 % - 8,8 % - 8,o %)
davon:

männlich 107.511 9,6 % - 8,5 % - 7,6 % - 6,9 %)
weiblich 12.925 1,1 % - 1,1 % - 1,2 % - 1,1 %)

Jugendliche 1o7.472 (9,5% - 8,4% - 7,5% - 6,9%)

davon:

männlich 96.82o 8,6%- 7,5%- 6,6%- 5,9%)
weiblich lo.652 o,9 % - o,9 % - 0,9 % - 1,o %)

Kinder 59.o69 ( 5,4 % - 5,2 % - 5,2 % - 2,9 %)
davon:

männlich 54.897< 5,1 % - 2,8 % - 2,8 % - 2,6 %)
weiblich 4.172 ( 0,5 % - 0,4 % - o,4 % - o,5 %)

Daraus ergibt sich, dass der Anteil der Erwachsenen an der Gesamt-

zahl der von der Polizei als Täter festgestellten Personen zurück-

geht - gegenüber dem Vorjahre um 5 % -; bei den Heranwachsenden
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und bei den Jugendlichen ist eine stete Zunahme zu verzeichnen,

die ausschliesslich auf die Erhöhung des Anteils der männlichen

Heranwachsenden - gegenüber dem Vorjahre um 12,9 % - und der männ-

lichen Jugendlichen - gegenüber dem Vorjahre um 14,7 % - beruht;

Bei den Kindern männlichen Geschlechts ist ebenfalls eine Steige-

rung gegenüber dem Vorjahre um 10,7 % festzustellen.

Die Errechnung des prozentualen Anteils der einzelnen Altersstufen

und Geschlechter an der jeweiligen Gesamttäterzahl der einzelnen

Straftaten(gruppen) und die Aufgliederung der Gesamttäterzahlen

jeder Alterastufe und jeden Geschlechts aaf die begangenen Straf-

taten geben folgende Aufschlüsse:

1. E r w a c h s e n e

a. Männliche Täter:

Der prozentuale Anteil der männlichen erwachsenen Täter an

der Gesamtzahl aller in der Polizeilichen Kriminalstatistik

im Jahre 1957 ausgewiesenen Täter betrug 65,4 %.
Bei folgenden Straftaten(gruppen) wurde dieser Durchschnitt

überschritten: Verbrechen und Vergehen im Amt (92,8 %), Hoch-
verrat, Staatsgefährdung, Landesverrat (86,9 %), Untreue

(82,1 %), Fahrlässige Tötung (81,2 %), Betrug (77,4 %), Kör-
perverletzung mit tödlichem Ausgang (74,4 %), Rauschgift-

delikte (72,2 %), ‹Alle sonstigen Verbrechen und Vergehen

gegen die deutschen Strafgesetze" (71,8 %), Unterschlagung
(70,4 %), Notzucht (70,5 %), ‹Alle anderen Sittlichkeitsde-

li.kte" (7o %), Unzucht zwischen Männern (69 %), Gefährliche
und schwere Körperverletzung (69 %), Urkundenfälschung (67,9 %).

Die prozentuale Aufgliederung der Gesamtzahl der männlichen

erwachsenen Täter - 758.777 Personen - auf die einzelnen

Straftaten(gruppen) zeigt, dass 51,7 % die in der Gruppe

‹Alle sonstigen Verbrechen und Vergehen gegen die deutschen

Strafgesetze" zusammengefassten Straftaten, 17,3 % Betrug,
Untreue, Urkundenfälschung, 11,4 % Einfachen Diebstahl, 4,5 %
Unterschlagung, 3,8 % Sittlichkeitsdelikte, 3,5 % Gefährliche
und schwere Körperverletzung und 3,4 % Schweren Diebstahl
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begangen haben. Der Rest von 4,4 % verteilt sich auf alle

anderen Straftaten.

b. Weibliche Täter:

Von der Gesamtzahl aller von der Polizei als Täter festge-

stellten Personen waren 11 % weibliche Erwachsene. Ihr Anteil

lag bei folgenden einzelnen Straftaten(gruppen) höher: Kindes-
tötung (70,5 ~), Abtreibung (61,5 %), Kuppelei (48,4 %),
Rauschgiftdelikte (26,1 %), Mord und Totschlag (25,2 %),
Begünstigung und Hehlerei (22,5 %), Taschendiebstahl (22,1 %),
Fahrlässige Brandstiftung (19,2 %), Unterschlagung (17,7 %),
Versuchter Mord und Totschlag (17,6 %), Urkundenfälschung

(17,5 ~), Verbreitung von Falschgeld (17 %), Betrug (14,5 %),
Betrug (14,5 %), Untreue (14,1 Š~), Einfacher Diebstahl (11,5 %).

Von den insgesamt festgestellten 124.496 weiblichen erwachse-

nen Tätern entfallen: 40 % auf die Gruppe ‹Alle sonstigen

Verbrechen und Vergehen gegen die deutschen Strafgesetze",
19,5 % auf Betrug, Untreue, Urkundenfälschung, 18,2 % auf
Einfachen Diebstahl, 6,7 % auf Unterschlagung, 5,6 % auf Sitt-
lichkeitsdelikte, 2,7 % auf Gefährliche und schwere Körperver-
letzung, 2,6 % auf Abtreibung, 2,1 % auf Begünstigung und
Hehlerei, 1,2 % auf Fahrlässige Brandstiftung und 5,4 % auf
alle anderen Delikte.

2* Heranwachsende

a. Männliche Täter:

Die Beteiligung dieser Gruppe an der Gesamtzahl der als Täter

festgestellten Personen betrug 9,5 ~. Bei folgenden Straf-
taten(gruppen) lag ihr Anteil über diesem Durchschnitt: Auf-
ruhr, Auflauf, Landfriedensbruch, Landzwang (55,1 ~), Kraft-

fahrzeug- und -gebrauchs-Diebstahl (28,5 %), Raub und räube-

rische Erpressung (25,8 %), Sprengstoff-, Munitions- und

Waffendiebstahl (20,7 %), Einbrüche in Geschäfts-, Fabrik-,
Werkstatt- und Lagerräume (19,9 %), Einbrüche in Banken und

andere Geldinstitute und deren Nebenstellen sowie Geldschrank-

einbrüche (19,8 ~), Schwerer Diebstahl -insgesamt- (18,8 %),
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Fahrrad- und -gebrauchs-Diebstahl (18,1 je), Einbrüche in

W~nungen (18 %), Einbrüche in Boden- und Kellerräume (17,5 %),
Notzucht (16,1 %), Diebstahl von Transportgütern (14,6 %),
Herstellung von Falschgeld (14,1 %), Gefährliche und schwere

Körperverletzung (14 %), Einfacher Diebstahl (13,3 %), Un-

zucht zwischen Männern (12,5 %), Körperverletzung mit töd-

Jichem Ausgang (11,9 %), Versuchter Mord und Totschlag (10,9 %),
Diebstahl von Metallen (lo,9 %), Taschendiebstahl (10,8 %).

Die Gesamtzahl der 1o7.511 männlichen heranwachsenden Täter

gliedert sich nach den von ihnen begangenen Straftaten fol-

gendermassen auf: 44,7 % ‹Alle sonstigen Verbrechen und Ver-

gehen gegen die deutschen Strafgesetze", 24,4 % Einfacher
Diebstahl, 9,7 ½ Schwerer Diebstahl, 7,4 % Betrug, Untreue,
Urkundenfälschung, 4,8 % Gefährliche und schwere Körperver-
letzung, 5,5 % Sittlicbkeitsdelikte, 2,4 % Unterschlagung
und 3,1 % alle anderen Delikte.

b. Weibliche Täter:

Die weiblichen Heranwachsenden stellten 1,1 % aller Tät~.
Dieser Durchschnittsanteil wurde überschritten bei Kindes-

tötung (15,8 %), Abtreibung (5,9 %), Taschendiebstahl (3,8 %),
Einfachem Diebstahl (2,4 %), Urkundenfälsohung (1,6 %), Un-

terschlagung (1,5 %), Einbrüchen in Wohnungen (1,4 %),Begün-

stigung und Hehlerei (is %), Herstellung von Falschgeld

(i,~ %), Fahrlässiger Brandstiftung (1,2 %).

Die Aufgliederung d~r Gesamtzahl der weiblichen heranwachsen-

den Täter - 12.925 Personen - nach den begangenen Straftaten

(gruppen) zeigt, dass 36 % Einfachen Diebstahl, 54,4 % ‹Alle
sonstigen Verbrechen und Vergehen gegen die deutschen Straf-

gesetze", 15 % Betrug, Untreue, Urkundenfälschung, 5,4 % Un-
terschlagung, 2,8 % Schweren Diebstahl, 2,4 % Abtreibung,
1,2 % Begünstigung und Hehlerei und 4,8 % alle anderen Delikte
begangen hatten.
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5. J u ~ e n d 1 i c h e
a. Männliche Täter:

Der Anteil der männlichen jugendlichen Täter an der Gesamt-

täterzahl machte 8,6 % aus. Bei folgenden Straftaten(gruppen)

lag er höher: Sprengstoff-, Munitions- und Waffen-Diebstahl

(56,9 %), Kraftfahrzeug- und -gebrauchs-Diebstahl (29,9 %),
Fahrrad- und -gebrauchs-Diebstahl (27,9 ~), Einbrüche in

Boden- und Kellerräume (26,4 %), Einbrüche in Geschäfts-,

Fabrik-, Werkstatt- und Lagerräume (24,4 %), Schwerer Dieb-

stahl -insgesamt- (25,7 %), Einbrüche in Banken, Sparkassen

und andere Geldinstitute sowie Geldschrankeinbrüche (2o,1 ~),
Einbrüche in Wohnungen (19,1 ~ Unzüchtige Handlungen mit

Kindern (18,8 %), Aufruhr, Auflauf, Landfriedensbruch, Land-

zwang (18,6 %), Einfacher Diebstahl (18,2 %), Unzucht zwischen

1~~nnern (16,9 %), Diebstahl von Transportgütern (15,4 >~), Dieb-

stahl von Metallen (14,9 %), Raub und räuberische Erpressung
(14,4 %), Herstellung von Falschgeld (12,8 %), Notzucht

(12,6 %), Taschendiebstahl (12,5 ~ ‹Alle anderen Sittlich-

keitsdelikte" (11,2 %), Vorsätzliche Brandstiftung (lo,6 ~),
Verbreitung von Falschgeld (10,2 ~).

Von der Gesamtzahl dieser Tätergruppe - 96,82o Personen -

hatten 57 % Einfachen Diebstahl, 55,9 % ‹Alle sonstigen Ver-
brechen und Vergehen gegen die deutschen Strafgesetze~t, 15,5 %
Schweren Diebstahl, 5,7 % Sittlichkeitsdelikte -insgesamt-,
5,4 % Betrug, Untreue, Urkundenfälschung, 2,5 7~ Gefährliche
und schwere Körperverletzung, 1,6 /~ Unterschlagung und 2,6 %
alle anderen Delikte begangen.

b. Weibliche Täter:

Die weiblichen jugendlichen Täter machten 0,9 % der Gesamt-

täterzahl aus. Dieser Anteil wurde bei einigen Straftaten(grup-

pen) überschritten, und zwar bei Kindestötung (8,4 %), Ab-

treibung (2,8 %), Taschendiebstahl (2,8 %), Einfachem Dieb-

stahl (2,5 %), Urkundenfälschung (1,8 %), Verbreitung von

Falschgeld (1,6 %), Fahrlässiger Brandstiftung (1,4 %), Vor-

sätzlicher Brandstiftung (is ~), Herstellung von Falschgeld
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(1,5 %), Fahrrad- und -gebrauchs-Diebstahl (1,1 ~), Ein-

brüchen in Wohnungen (i ~).

Von den insgesamt festgestellten lo.652 weiblichen jugend-

lichen Tätern hatten begangen 46,7 % Einfachen Diebstahl,
51 ~ ‹Alle sonstigen Verbrechen und Vergehen gegen die deutschen

Strafgesetze", 7,1 ~ Betrug, Untreue, Urkundenfälsohung,

4,1 % Schweren Diebstahl, 4 ~ Unterschlagung, 1,7 % Sittlich-
keitsdelikte, 1,4 ~ Abtreibung, 1,5 ~ Gefährliche und schwere

Körperverletzung, 1 ~ Fahrlässige Brandstiftung und 1,7 %
alle anderen Delikte.

4. K i n d e r

a. Männliche Täter:

Der Anteil der Kinder männlichen Geschlechts an der Gesamt-

täterzahl betrug 5,1 %.

Bei folgenden Straftaten(gruppen) lag er höher: Vorsätzliche

Brandstiftung (52 %), Fahrlässige Brandstiftung (15,9 %),
Einbrüche in Boden- und Kellerräume (9,7 %), Fahrrad- und

-gebrauchs-Diebstahl (8,9 ~), Schwerer Diebstahl (8,1 %),.

Einfacher Diebstahl (8,1 ~), UnzUcht ige Handlungen mit Kin-

dern (7,8 %), Diebstahl von Metallen (7,8 ~), Sprengstoff-,

Munitions- und Waffen-Diebstahl (6,5 ~), Einbrüche in Woh-

nungen (6,5 %), Einbrüche in Geschäfts-, Fabrik-, Werkstatt-

und I~agerräume (6,2 %), Taschendiebstahl (5 ~).

Von der Gesamtzahl dieser Tätergruppe - 54.897 Personen -
begingen 45,6 % Einfachen Diebstahl, 50,2 % ‹Alle sonstigen
Verbrechen und Vergehen gegen die deutschen Strafgesetze",

12,8 % Schweren Diebstahl (darin befinden sich 5 % wegen Ein-
brüche in Geschäfts-, Fabrik-, Werkstatt- und Lagerräume),

5,6 % Fahrlässige Brandstiftung, 5,3 % ßittlichkeitsdelikte
(darin~befinden sich 2,5 % wegen Unzüchtiger Handlungen mit
Kindern), 1,1 ~ Vorsätzliche Brandstiftungen und 5,4 % alle
anderen Delikte,
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b. Weibliche Täter

Von der Gesamttäterzahi waren o,5 % Kinder weiblichen Ge-
schlechts. Der Anteil dieser Tätergruppe lag bei folgenden

Straftaten(gruppen) höhere Vorsätzliche Brandstiftung (2,4 %),
Fahrlässige Brandstiftung (1,6 %), Unzüchtige Handlungen mit

Kindern (1,3 %), Einfacher Li~bstahl (1,1 %), Taschendieb-

stahl (o,9 %), Verbreitung von Falschgeld (o,9 %), Fahrrad-

und -gebrauchs-Diebstahl (o,7 %), Einbrüche in Wohnungen

(o,5 %).

Von den festgestellten 4,172 Tätern hatten begangen 50 %
Einfachen Diebstahl, 32,1 % ‹Alle sonstigen Verbrechen und

Vergehen gegen die deutschen Strafgesetze", 5,2 % Schweren
Diebstahl, 4,2 % Sittlichkeitsdelikte, 3 % Fahrlässige Brand~-
stiftung, 1 Š6 % Betrug~und Urkundenfälsohung und 3,9 % alle
anderen Delikte.

Reisende Täter

In der Gesamtzahl der im Jahre 1957 von der (Kriminal)Polizei als

Täter festgestellten Personen sind

~46.325 reisende Täter *

enthalten, d.s. 4,1 %,
Dieser Prozentsatz wird natürlich dadurch gemindert, dass in der

Gesamtzahl der festgestellten Täter überwiegend Täter solcher Straf-

taten enthalten sind, die hauptsächlich von Ortsansässigen begangen

werden. In der ~inzelbetrachtung der verschiedenen Straftaten(grup-

pen) zeigt sich, dass bei den Einbrüchen in Banken, Sparkassen und

andere Geldinstitute einschl, deren Nebenstellen sowie Geldschrank-

* ) Als r e i s e n d e Täter sind in der Polizeilichen Kriminal~
statistik zu erfassen:

- Täter, die ihre Straftaten ausserhalb ihres festen Wohn- oder
Aufenthalt ebereiches begangen haben;

- Täter, die bei Begehung ihrer Straftat zwar nicht ihren Wohn-
oder Aufenthaltsort verlassen, jedoch auf Grund ihrer Arbeits-
weise über den Wohn- oder Aufenthaltsort hinausgewirkt haben;

- Täter, die als Berufs- oder Gewohnheitsverbrecher anzusehen

sind.
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einbrüchen der Anteil der ermittelten reisenden Täter 18 %, bei
Betrug lo,4 %, bei Raub und räuberischer Erpressung lo,2 %, bei
Schwerem Diebstahl -insgesamt- 9,4 %, bei Einbrüchen in Wohnungen

8,7 % und bei Einbrüchen in Geschäfts-, Fabrik-1 Werkstatt- und

Lagerräume 8,4 % betrug.

Von den insgesamt festgestellten 46.525 reisenden Tätern haben

55,8% Betrug, Untreue, Urkundenfälsohung, 21,9 % ‹Alle sonstigen

Verbrechen und Vergehen gegen die deutschen Strafgesetze", 2o,1 %
Einfachen Diebstahl, 11,2 % Schweren Diebstahl, 4 % Unterschlagung,
5,6 % Sittlichkeitsdelikte und 5,4 % alle anderen Straftaten be-

gan gen.

Landfahrer

In der Gesamtzahl der reisenden Täter - 46.525 Personen - sind

1.o98 Landfahrer

enthalten, d.h. Täter, die aus eingewurzeltem Hang zum Umherzie-

hen mit Fahrzeugen, insbesondere mit Wohnwagen oder Wohnkarren, oder

sonst mit beweglicher Habe im Lande umherziehen.

Damit beträgt der Anteil der Landfahrer an der Gesamtzahl der ermit-

telten Täter o,1 %. Dieser Anteil wird ua. bei folgenden Delikten
überschritten: Mord und Totschlag (knapp 1 %), Versuchter Mord und

Totschlag (o,7 %), Einbrüche in Wohnungen (o,6 %), Raub und räube-

rische Erpressung (o,15 %), Schwerer Diebstahl -insgesamt- (o,5 %),
Diebstahl von Metallen (o,5 %), Betrug (0,2 %), Verbreitung von

Falschgeld (0,2 %).

Von den ermittelten Landfahrern hatten begangen 27,4 % Schweren
Diebstahl, 26,2 % Betrug und Urkundenfälachung, 21 % ‹Alle sonstigen

Verbrechen und Vergehen gegen die deutschen Strafgesetze", 15,1 %
Einfachen Diebstahl, 2,6 % Unterschlagung, 2,4 % Gefährliche und

Schwere Körperverletzung, 2,1 % Unzucht zwischen Männern, 1 % Be-
günstigung und Hehlerei, o,9 % Raub und räuberische Erpressung und

5,5 % alle anderen Delikte.
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Nichtdeutsche Täter

Unter den im Jahre 1957 von der (Kriminal)polizej. als Täter fest~

gestellten 1.13o.25o Personen befinden sich

22.481 nichtdeutsche Täter,

d.s. 1,99 % (1956: 1,7 % - 1955: 1,6 %),

Der Anteil der nichtdeutschen Täter wurde bei folgenden Straftaten

(gruppen) überschritten: Notzucht (lo,5 %), Raub und räuberische

Erpressung (7,4 %), Aufruhr, Auflauf, Landfriedensbruch, Landzwang

(6 ~), Mord und Totschlag (5,4 ~), Verbreitung von Falschgeld

(4,6 %), Einbrüche in Banken, Sparkassen und andere Geldinstitute,

Geldschrankeinbrüche (3,6 %), Taschendiebstahl (5,6 %), Versuchter
Mord und Totschlag (3,5 %), Gefährliche und schwere Körperverletzung

(3,2 ~), Fahrlässige Tötung (2,9 %), Herstellung von Falschgeld

(2,6 %), ‹Alle sonstigen Verbrechen und Vergehen gegen die deutschen

Strafgesetze" (2,5 %), Unzucht zwischen Männern (2,4 ~), Rausch-

giftdelikte (2,3 %), Urkundenfälschung (2,2 %).

Von den 22.481 nichtdeutschen Tätern hatten begangen: 59,8 j~ ‹Alle

sonstigen Verbrechen und Vergehen gegen die deutschen Strafgesetze",

10,5 % Betrug, Untreue, Urkundenfälschung, lo 7~ Einfachen Diebstahl,
5,3 ~ Gefährliche und schwere Körperverletzung, 5 % Sittlichkeits-
delikte (1,9 % entfallen auf Notzucht), 3,7 % Schweren Diebstahl,
1,7 % Unterschlagung und 4 % alle anderen Delikte.

Nach Nationalitäten aufgegliedert setzt sich die Gesamtzahl der

nichtdeutschen Täter wie folgt zusammen: 28,7 ~ Amerikaner, 9,6 %
Ungarn*, 8,9 ~ Staatenlose, 7,1 % Österreicher, 7 % Briten, 6,2 %
Polen, 6,1 % Jugoslawen, 5,6 ~ Franzosen, 4,2 % Italiener, 2,9 %
Niederländer, 1,7 % Schweizer, 1,4 % Belgier, 1,2 /~ Tschechoslowaken,
1,1 % Griechen, 1 ~ Kanadier, 1 ~/o Angehörige der ehem, baltischen

Staaten, 1 % Russen. Die noch verbleibenden 5,3 % verteilen sich

auf andere Nationalitäten und solche Täter, deren Staatsangehörig-

keit nicht festgestellt werden konnte,

* ) Der Anteil der Ungarn betrug im Vorjahre knapp 3 %,
womit sie an 9. Stellen lagen!

- 14 -



VI,
Die Kriminalität in den Ländern der Bundesrepublik

Die im Jahre 1957 bekanntgewordenen 1.685.698 Verbrechen und Ver-

gehen gegen die deutschen Strafgesetze verteilen sich folgendern~ssen

auf die einzelnen Länder:

Bekanntge- Anteil an Anteil an

Land wordene der Gesamt- der Gesamt-Straftaten zahl der bevölkerung
Straftaten

Baden-Württemberg 246.576 14,6 % 15,5 %
Bayern 550,521 19,6 % 17,1 %
Berlin 69,5o1 4,1 % 4,1 %
Bremen 59.o64 2,5 % 1,2 %
Hamburg 72.151 4,3 % 5,5 %
Hessen 132.431 7,8 % 8,5 %
Niedersachsen 162.587 9,6 % 12,1 %
Nordrhein-Westfalen 447,562 26,6 % 28,o %
Rheinland-Pfalz 95.772 5,7 % 6,1 %
Saarland 25.097 1,5 % 1,9 %
Schleswig-Holstein 65.256 5,9 % 4,2 %
Bundesgebiet einschl, 1.685.698 loo % loo %
West-Berlins:

Bei den Ländern Baden-Wdrttemberg, Bayern, Bremen und Hamburg liegt

der Anteil an der Gesamtzahl der im Jahre 1957 bekanntgewordenen

Straftaten höher als deren Anteil an der Gesamtbevölkerung.

Die Häufigkeitsziffer, d.h. die Zahl der auf loo.ooo Einwohner ent-

fallenden Straftaten, die fUr das Bundesgebiet einschl, West-Berlins

5.14o beträgt, ist in den einzelnen Ländern recht unterschiedlich:
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Bremen - 5.959 ~; Hamburg - 4.069 *; Bayern - 5.6o7; Baden~4Vürttem.~

berg - 5.402; Berlin - 5.118; Nordrhein-Westfalen - 2.977; Rhein-

land-Pfalz - 2.911; Hessen - 2.896; Schleswig-Holstein - 2~892;

Niedersachsen - 2.504; Saarland - 2.478.

Von den in den Ländern jeweils insgesamt festgestellten Tätern

waren reisende Täter im Saarland 15,4 %, in Bremen 12,2 %, in
Bayern 5,5 %, in Hessen 5,1 %, in Nordrhein-Westfalen 4,1 %, in
Rheinland-Pfalz 5,6 %, in Schleswig-Holstein 5,2 %, in Niedersachsen
5 %, in Baden-Württemberg 2,5 %, in Berlin 1 % und in Hamburg o,9 %,

Von den insgesamt festgestellten 46.525 reisenden Tätern wurden

ermittelt in Bayern 5o,1 %, in Nordrhein-Westfalen 21,1 %, in Baden-
Württemberg lo,1 %,in Hessen lo,1 %, in Niedersachsen 6,8%, in
Rheinland-Pfalz 6,1 %, im Saarland 6 %, in Bremen 5 %, in Schles-
wig-Holstein 5,1 %, in Hamburg o,8 % und in Berlin o,8 %.

VII.

Selbstmorde und Selbstmordversuche

Im Jahre 1957 wurden von den (Kriminal)Polizeidienststellen lo.o26

Selbstmorde (6.545 Männer und 5.681 Frauen) und lo.229 Selbstmord-

versuche (5.005 Männer und 5.224 Frauen) gemeldet. Im Jahre 1956

waren es 1o.1o9 Selbstmorde (6.464 Männer und 5.645 Frauen) und

10.519 Selbstmordversuche (4.984 Männer und 5.555 Frauen). Damit

kommen auf loo.ooo Einwohner in beiden Jahren je 19 Selbstmorde

und Selbstmordversuche.

* ) Die im Verhältnis zu den anderen Ländern sehr hohen Häufigkeits-
ziffern der hochindustrialisierten Stadtstaaten und Welthäfen
Bremen (einschl. Bremerhaven) und Hamburg dürften u.a. einmal
darauf zurückzuführen sein, dass eine sehr grosse Zahl von Ar-
beitskräften aus den Ländern Niedersachsen und Schleswig-Holstein
ihrem Erwerb in diesen Stadtstaaten nachgeht, zum anderen darauf,
dass beide einen überdurchschnittlichen Fremdenverkehr zu ver-
zeichnen haben. Straftaten, die von solchen Personen wie auch
von reisenden Tätern (einschl, der Seeleute) dort begangen wer-
den, gehen bei der Errechnung der Häufigkeitsziffer zu Lasten
der Bevölkerung beider Stadtstaaten. Die hohen Häufigkeits-
ziffern von Bremen und Hamburg geben somit ein wirklichkeits-
getreues Bild von der übergrossen Gefährdung der dortigen Bevöl-
kerung, die ja in der Regel das Opfer solcher Straftaten ist.
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VIII.

Wenn nach diesem tlberblick über den Stand der im Jahre 1957 be-

kanntgewordenen Kriminalität abschliessend noch etwas über die

B e w e g u n g der Kriminalität gesagt werden soll, so bedarf es

zunächst einmal der Prüfung, welcher Aussagewert der Polizeilichen

Kriminalstatistik, aber auch der Strafverfolgungsstatistik, die

sich mit den von deutschen Gerichten rechtskräftig Abgeurteilten

und Verurteilten befasst, überhaupt beizumessen ist.

tiber die Bewegung der Kriminalität einer bestimmten Altersetufe

der Täter (z.B. Kriminalität der Jugendlichen) vermag weder die

Polizeiliche Kriminalstatistik noch die Strafverfolgiingsstatistik

eine gültige Aussage zu machen. Erstere kann lediglich den Anteil

der einzelnen Altersstufen an der Zahl der von der Polizei als

Täter festgestellten Personen, die Strafverfolgungsstatistik den

betr. Anteil an den Verurteilten in einem bestimmten Zeitraum an-

geben. Im Vergleiche verschiedener Zeiträume dabei etwa von einem

ttAnwachsentt oder ‹Absinken" der Kriminalität einer bestimmten

Personengruppe zu sprechen, wäre verfehlt; allenfalls kann die Fest-

stellung getroffen werden, dass in einem bestimmten Zeitraum gegen-

über einem vorhergehenden der Anteil einer bestimmten Altersgruppe

an der Gesamtzahl der von der Polizei als Täter festgestellten Per-

sonen bzw. der von deutschen Gerichten Verurteilten höher oder

niedriger liege, denn es darf niemals ausser acht gelassen werden,

dass dabei die Vielzahl der unaufgeklärt gebliebenen Straftaten und

somit die dafür in Frage kommenden (unbekannten) Täter keine Berück-

sichtigung finden. Die Zahl der ermittelten Täter ist von der Zahl

der aufgeklärten Fälle abhängig und die Aufklärung wiederum von

dem Vermögen der (Kriminal)Polizei, in personeller und materieller

Hinsicht das Verbrechertum zu bekämpfen, wobei als selbstverständ-

lich zu unterstellen ist, dass es ihr niemals gelingen wird, alle

bekanntgewordenen Straftaten aufzuklären. Aber selbst wenn dies

möglich wäre, würde damit die Latenz der Kriminalität noch unbe-

rücksichtigt bleiben.

Wenn unter Zugrundelegung der Strafverfolgungsstatistik in letzter

Zeit Presse- u.a. Veröffentlichungen dahingehend lauten, ein An-
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wachsen der Kriminalität sei nicht zu verzeichnen, sofern man die
mit dem immer stärker werdenden Kraftfahrzeugverkehr in Verbindung

stehenden Vergehen auskiammere, so di.irften auch derartige Behaup-

tungen keiner Nachprüfung standhalten, denn die Strafverfolgungs-

statistik ist nicht in der Lage, über die B e w e g u n g der

Kriminalität Aussagen zu machen. Ihre Angaben basieren auf der

Zahl der Verurteilten und diese ist u.a, auch abhängig von dem

Vermögen der Gerichte, die bei ihnen anfallende Arbeit zu bewäl-

tigen. Viele kleine und damit schnell zu erledigende Fälle (und

dazu gehören vor allem Strassenverkehrsdelikte) bringen eine grös-

sere Zahl von Verurteilten als umfassendere schwierige Fälle, deren

Aburt~ilungen langwierige Hauptverhandlungen vorausgehen. Bei fal-

scher Bewertung dieser vom Personalstand der Gerichte abhängigen

Situation könnte im ersten Beispiel fälschlicherweise auf ein An-

steigen, im zweiten auf einen Rückgang der Kriminalität im Bezirk

des betr. Gerichtes geschlossen werden! Da ausserdem in der Straf-

verfolgungsstatistik diejenigen ‹Täter" der Polizeilichen Kriminal-

statistik nicht erfasst werden, die strafunmündig sind, gegen die

keine Anklage erhoben wird, die nicht zur Hauptverhandlung erschei-

nen, sich verborgen halten oder flüchtig sind und ausserdem die

Straftaten der noch unbekannten Täter unberücksichtigt bleiben,

kann aus der Strafverfolgungsstatistik weder ein Schluss auf die

Kriminalität einer bestimmten Altersgruppe noch ein Schluss auf die

Bewegung der Kriminalität gezogen werden. Wenn demzufolge~ die

Strafverfolgungsstatistik innerhalb verschiedener Zeiträume kaum

Veränderungen aufzeigt, so kann dies kein Beweis für eine gleich-

bleibende Kriminalität, sondern lediglich dafür sein, dass sich die

Arbeitskapazität der Gerichte nicht wesentlich verändert hat.

Somit bilden lediglich die Zahlen der bekanntgewordenen Straftaten

in der Polizeilichen Kriminalstatistik einen anhaltspunkt, aus dem

die Bewegung der bekanntgewordenen Kriminalität unter bestimmten

Voraussetzungen in etwa abgelesen zu werden vermag.

Eine solche Untersuchung kann natürlich nicht auf der absoluten

Zahl der Straftaten basieren, wie auch weder aus der Gesamtzahl

aller bekanntgewordenen ~lle noch aus Veränderungen bei nur gering
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am Geeamtanfall beteiligten Straftaten(gruppen) Rückschlüsse ge-

zogen werden sollten, Daher muss sich ein Vergleich der bekannt-

gewordenen Straftaten zweckmässig auf die Häufigkeitsziffern, d.h.

die Zahl der bekanntgewordenen Straftaten, die auf jeweils loo.ooo

Einwohner errechnet wird, stützen, soweit es sich um StraftaterL

(gruppen) handelt, die im Jahre 1957 mit mehr als 50.000 Fällen

beteiligt waren; das sind

Sittlichkeitsdelikte -insgesamt- 57.o9o Straftaten,

Unterschlagung 58.220 Straftaten,

Schwerer Diebstahl 169.193 Straftaten,

Betrug 2o5.799 Straftaten,

Einfacher Diebstahl 544.894 Straftaten,

- und innerhalb der Gruppe der
Schweren und Einfachen Diebstähle:

Kraftfahrzeug- und -gebrauchs-
Diebstahl 73.514 Straftaten,
Fahrrad- und -gebrauchs-
Diebstahl 1o9.o6o Straftaten.

Die vorstehend aufgeführten 1.o55.196 Straftaten machen 61,4 %
aller im Jahre 1957 bekanntgewordenen Straftaten aus. Der Rest ver-

teilt sich auf die Gruppe ‹Alle sonstigen Verbrechen und Vergehen

gegen die deutschen Strafgesetze" (32,4 %) und alle übrigen Delikte
(6,2 %).

Die Veränderungen der Häufigkeitsziffern veranschaulicht nachste-

hende tibersicht:
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Häufi~ceitsziffer (abgerundet)
Straftat 1957: 1957:

1955 1954 1955 1956 1957 1955 1956

Sittlichke its=

delikte 115 1o7 109 107 1o6 - 6,2 - 1,o

Unterschlagung 145 159 126 118 loS - 26,o - 9,o

Schwerer Diebstahl 244 248 261 291 515 + 29,0 + 8,o

Betrug 452 418 4o5 4oo 385 - 11,o - 4,o

Einfacher Dieb-

stahl 818 786 844 888 1.015 + 24,0 + 14,o

Schwerer u. Ein-

facher Diebstahl 1.o62 1.054 1.105 1.179 1.55o + 25,0 + 15,o

davon:

Kfz * -u. -gebrauchs -
Diebstahl 57 42 57 76 157 +270,0 8oo

Fahrrad-u. -ge-
brauchs-Diebst. 155 146 151 156 2o5 + 55,o Soo

Alle i.d.Pol.Krim.
Stat.erfassten 2.911 2.910 5.018 5.088 5.140 + 7,9 1,7
Straftaten:

Aus dieser Tabelle ist zu ersehen, dass sich der Anfall der ~

lichkeitsdelikte -insgesamt- in den vergangenen fünf Jahren nicht

wesentlich verändert hat.

Die Unterschlagungen zeigen dagegen eine rüokläufige Bewegung; sie

liegen im Jahre 1957 um 26,o % unter dem Stande von 1955.

Die zur Anzeige gekommenen Fälle von Betrug sind in dem in Frage

stehenden Zeitraunie ebenfalls leicht zurückgegangen; sie liegen

1957 um 11 % unter dem Stande des Jahres 1953, wobei allerdings

gerade bei dieser Deliktsgruppe zweifellos eine ganz beträchtliche

Latenz besteht.

Im Gegensatz zu den bisher erörterten Straftaten(gruppen) zeigt

die Diebstahl ekriminalität einenganzande-

ren Verlauf:

Die Schweren Diebstähle liegen im Jahre 1957 um 29 %, die Einfachen
Diebstähle um 24 % uber dem Stande des Jahres 1955, und zwar ist

bei beiden Deliktsgruppen von Jahr zu Jahr eine regelmässige Zu-

nahme zu verzeichnen. Innerhalb der Schweren und Einfachen Dieb-.
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stähle sind der Kraftfahrzeug- und -gebrauchs-Diebstahl um 27o %
und der Fahrrad~ und -gebrauchs-Diebstahl um 35 % im gleichen
Zeitraume gestiegen. Demgegenüber beträgt die Steigerung der Häu-

figkeitsziffer für die gesamtzahl aller in der Polizeilichen Kri-

minalstatistik erfassten Straftaten im Jahre 1957 gegenüber dem

Jahre 1953 nur 7,9 %~

Die Veränderungen im Jahre 1957 gegenüber dem Jahre 1956 zeigen,

obwohl sich die Häufigkeitsziffer für alle in der Polizeilichen

Kriminalstatistik erfassten Straftaten nur um 1 Š7 % erhöht hat,
dass die Zunahmen beim Schweren Diebstahl 8 %, beim Einfachen Dieb-
stahl 14 % und innerhalb der Schweren und Einfachen Diebstähle beim
Kraftfahrzeug- und -gebrauchs-Diebstahl 8o sowie beim Fahrrad-

und -gebrauchs-Diebstahl 5o % betragen. Damit dürfte erwiesen sein,

dass die Entwicklung der gesamten Kriminalität wesentlich von der

Diebstahlskriminalität bestimmt wird. Da sich die Diebstahlskrimi-

nalität in einem steten Ansteigen befindet, kann dem Anwachsen der

Kriminalität in der Bundesrepublik nur entgegengewirkt werden,

wenn es gelingt, vor allem die Diebstahlskriminalität erfolgreicher

zu bekämpfen.

Dies wird aber erst möglich sein, wenn die Kriminalpolizei endlich

personell in den Stand versetzt wird, ihre vielseitigen Aufgaben

fach- und sachgerecht durchzuführen, Die kriminalpolizeiliche Ver-

brechensbekämpfung kann nur erfolgreicher gestaltet werden, wenn

der kriminalpolizeiliche Sachbearbeiter wieder ausreichende Zeit

zur eingehenden Arbeit am Tatort und zur praktischen Ermittlungs-

führung haben wird. Vorwiegend vom Schreibtisch aus und allein

durch Vernehmungen lassen sich Straftaten nur schwer aufklären.
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EINZELAUS WERTUNG
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Im Jahre 1957 wurden in der Polizeilichen Kriminalstatistik -

erstmalig unter ~insohluss des Saarlandes - insgesamt -

1.685.698 neu bekanntgewordene Straftaten

registriert, die sich, wie folgt, auf die einzelnen Monate ver-

teilen:

Monat 1957 1956 1955 1954 1953

Januar 137.oo4 133.460 116.685 1o8.539 111.773

Februar 132.o71 114.o23 112.128 1o7.736 1o4.1o5

März 141.502 122.693 121.768 126.388 124.9o6

April 136.455 132.832 12o.726 119.615 121.368

Mai 145.782 137.628 130.485 128.163 123.796

Juni 133.967 146.977 133.o42 128.154 130.674

Juli 155.072 148.753 142.723 133.867 135.057

August 149.645 143.262 143.139 131.732 132.662

September 137.966 136.542 14o.2o3 132.352 131.779

Oktober 142.431 148.396 140.754 132.322 131.486

November 144,083 139.oo3 138.642 129.791 123.162

Dezember 129.72o 127.1o6 135.o15 125.988 12o.352

Insgesamt: 1.685.698 1.63o.675 1.575.31o 1.5o4.647 1.491.120

Der Juli weist mit 155.072 neugemeldeten Straftaten den höchsten

Monatsetand aus, während der niedrigste mit 129.720 Fällen im

Dezember liegt.

Die Gesamtzahl der im Jahre 1957 bekanntgewordenen Straftaten

liegt mit 1.685.698 Fällen um 55.023 Fälle über dem Vorjahre. In

dieser Zunahme ist der Anteil des Saarlandes von insgesamt 25.097

Straftaten enthalten, so dass die Zunahme im Bundesgebiet ohne

Saarland gegenüber dem Jahre 1956 29.926 Fälle, d.h. 1,8 %, be-
trägt.
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PROZENTUALER ANTEIL
DER EINZELNEN DELIKTE AN DER GESAMTZAHL
DER STRAFTATEN

EINFACHER DIEBSTAHL

32~3%

DEUTSCHEN STRAFGESETZE

32,4%
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Anteil der einzelnen Straftaten(~ruppen) an der

Gesamtzahl der Fälle

Fälle RangfolgeStraftat 1957 1957 1956 1957 1956

Mord und Totschlag einschliessl.
Versuche 915 oo5 oo6 18. 16.
Kindestötung 139 ooo8 ooo6 21. 21.

Abtreibung 4.772 o,28 o,33 12. 11.
Fahrlässige Tötung 6.792 o,4o 0,29 11. 12.
Körperverletzung mit tödlichem
Ausgang 654 0,04 oo4 19. 19.
Gefährliche u. schwere Körper-
verletzung 28.149 1,67 1,72 7. 7.
Sittlichkeitsdelikte insgesamt 57.090 5,59 5,45 6. 6.
Raub u. räuberische Erpressung 4.471 o,268 o,26 15. 15.

Schwerer Diebstahl 169.195 10,04 9,42 4. 4.
Einfacher Diebstahl 544.894 52,52 28,75 2. 2.
Unterschlagung 58.220 3,45 5,83 5. 5.
Begünstigung und Hehlerei 12.797 o,76 0,78 8. 8.
Betrug, Untreue, Urkunden-
fälschung 222.545 15,19 14,05 5. 5.
Vorsätzliche Brandstiftung 1.865 o,11 o,11 15. 16.

Fahrlässige Brandstiftung 9.765 o,58 o,76 lo 9.
Herstellung von Falschgeld 76 ooo4 0,004 22. 22.

Verbreitung von Falschgeld 1.2o8 o;o7 o,26 17. 14.

Verbrechen und Vergehen im Amt 2.476 o,15 o,14 14. 15.
Aufruhr, Auflauf, Landfriedens-
bruch, Landzwang 299 oo2 oo2 20. 2o.
Hochverrat, Staatsgefährdung,
Landesverrat 12.6oo o,75 o,49 9. lo.
Rauschgiftdelikte 1.571 oo8 oo8 16. 17.
Alle sonstigen Verbrechen und
Vergehen gegen die deutschen
Strafgesetze 545.611 52,57 55,15 1. 1.
davon:

Leichte vorsätzliche
Körperverletzung 45.745 2,59 - - -

Fahrlässige Körperverletzung 84.478 5,01 - - -

Alle anderen Antragsdelikte 95.271 5,55 - - -

Insgesamt: 1.685.698 loo loo - -

Von den im Jahre 1957 bekanntgewordenen Straftaten entfallen:

- 45,8 % (1956: 42,0 % - 1955: 40,8 %) auf Diebstahl und Unter-
schl agung,

- 52,4 % (1956: 55,2 % - 1955: 55,7 %) auf die Gruppe ‹Alle son-
stigen Vergehen gegen die
deutschen Strafgesetze",

- 15,2 % (1956: 14,1 % - 1955: 14,6 %) auf Betrug, Untreue, Ur-
kundenfäl schung,

- 5,4 % (1956: 5,5 % - 1955: 5,6 %) auf Sittlichkeitsdelikte,
- 1,7% (1956: 1,7% - 1955: 1,7 %) auf gefährliche u.schwere

Körperverlet zung,

- ~,5 % (1956: 5,5 % - 1955: 5,6 %) auf alle anderen Delikte.
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ENTWICKLUNG DER KRIMINALITÄT IM VERGLEICH ZUR
ENTWICKLUNG DER BEVOLKERUNG

JAHR WOH NBEVÖLKERUNB BEKANNTGEW0RD. HAUFI OKEIISZIFFERAM 30.6. STRAFTATEN
m -

1953 51.226.800 100 1.491.120 2.911 100

1954 51.107700 100.9 1.504647 2.910 100

1955 52.189.900 101.9 1.575.310 3.018 103,1

1956 52.799.800 103,1 1.630675 3.098 106,1

1951 53.691.700 104.8 1.695.698 3.140 101,9

KRIMINALITÄT
1

1
1

1
1

1
1

1
1

1

1

4,

8EVOLKERUNG

1953 1954 1955 1956 1957
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Häufigkeit sziffern für die einzelnen Straftaten(gruppen)
- errechnet auf loo.ooo Köpfe der Wohnbevölkerung -

Straftat Fa1~e fHäufi~ke~ziffer

Mord und Totschlag 326 o,61 o,63
Versuchter Mord und TotsMilag 589 llo 1,o7
Kinde stötung 139 o,26 0,25
Abtreibung 4.772 8,89 lo,23
Fahrlässige Tötung 6.792 12,65 8,98
Körperverletzung mtödl.Ausgang 654 1,22 1,54
~efähr1iche u.schwere Körperverl 28.149 52,45 55,oo
Sittlichkeitsdelikte insgesamt 7~2~ 1o6,53 1o6,62
davon:
Notzucht 5,186 9,66 9,13
Unzüchtige Handlungen m~Kindern 16~772 51,24 50,83
Unzucht zwischen Männern 7~487 15,95 14,45
Kuppelei und Zuhältere± 6.794 12,65 15,56
Alle anderen Sittlichkeitsdel. ~5L 38,85 58,65
Raub und räuber.Erpressung 4.471 8,35 8,18
Schwerer Diebstahl 169.195 515,12 29o,98
l~infacher Diebstahl 44~~j1.o14,86 887,79
Schwerer u. i~infacher Diebst, 714.087 1.529,98 1.178,77
davon:
Kfz.-u.-gebrauchs-Diebstahl 73,514 156,92 76,lo
Fahrrad-u.-gebrauchs-Diebstahl 1o9~o6o 2o5,12 156,44
Diebst.v.Transportgütern 21.o6o 59,22 55,o6
Diebst.vMetallen 15.477 25,10 18,05
Sprengstoff-, Munitions- u.
Waffen-Di ebstahl 442 o,82 0,40

Taschendiebstahl ~~JJ 16,22 14,14
Unterschlagung 58,220 108,45 118,15
Begünstigung u. Hehlerei 12.797 25,85 24,08
Betrug 205.799 585,5o 4oo,17
Untreue 5,1o4 5,78 7,75
Urkundenfälschung 15,44o 25,o5 26,o9
Vorsätzliche Brandstiftung 1,865 5,47 3,55
Fahrlässige Brandstiftung 9.765 18,18 25,49
Herstellung von Falschgeld 76 o,14 o,17
Verbreitung von Falschgeld 1,2o8 2,25 7,89
Verbrechen u, Vergehen im Amt 2.476 4,61 4,54
Aufruhr, Auflauf, Landfriedens-
bruch, Landzwang 299 o,56 o,64
Hochverrat, Staatsgefährdung,
Lan desverrat 12.6oo 25,47 15,lo
Rauschgiftdelikte 1.571 2,55 2,52
Alle sonstVerbrechen u. Verge-
hen geg.d.dtsch.Strafgesetze ~54~JJ .o16,19 1 .o85,61
davon:
Leichte vorsätzl.Körperverl. 45,745 81,47 -

Fahrlässige Körperverletzung 84,478 157,54 -

Alle anderen Antragsdelikte 95.271 175,72 -

Insgesamt: 1.685.698 5.139,59 5.088,42
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HAUFIGKEITSZ 1 FFER

aoii 3.088 314.0
2.992 3.O1B

2.911 2.910

1951 1952 1953 1954 1955 1956 1957

GESAMTZAHL DER. BEKAN NTGEINOIiDEN EN STRAFTATEN
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Entwicklung der einzelnen Straftatejru~~en) 1954 - 1957

Straftat 1954 1955 1956 1957

Mord und Totschlag o,8 o,7 o,6 o,6
Versuchter Mord und Totschlag 1,0 1,1 1,1 1,1
Kindestötung o,5 o,3 o,5 o,3
Abtreibung 11,o 11,4 1c,2 8,9
Fahrlässige Tötung 7,9 8,5 9,o 12,7
Körperverletzung m.tödl.Ausgang 1,6 1,5 1,5 1,2
Gefährliche uschwere Körperverl. 51,1 51,4 53,o 52,4
Notzucht 8,4 8,8 9,1 9,7
Unzüchtige Handlungen m, Kindern 51,6 51,9 50,8 51,2
Unzucht zwischen Männern 12,6 14,4 14,4 14,0

Kuppelei lind Zuhälterei 16,6 14,9 15,6 12,6
Alle anderen Sittlichkeitsdelikte 58,2 38,7 58,6 58,8
Raub und räuberische Erpressung 6,9 7,1 8,2 8,3
Schwerer Diebstahl 248,1 261,5 291,0 515,1
Einfacher Diebstahl 785,6 ~ 887,8 1.o14,9
Schwerer und Einfacher Diebstahl 1.055,7 1.104,9 1.178,8 1.530,0
davon:
Kfz.-u.-gebrauchs-iDiebstahl 41,8 57,4 76,1 136,9
Fahrrad.-urgebrauchs-Diebstahl 145,7 150,7 156,4 203,1
Diebstahl v. Transportgütern 29,7 51,5 55,1 39,2
Diebstahl v. Metallen 11,5 17,1 18,o 25,1
Sprengstoff-, Munitions- und
Waffen-Diebstahl o,5 0,4 0,4 o,8

Taschendiebstahl 14,8 14,6 14,1 16,2
Einbrüche in BankenSparkassen u.a.
Geldinstitute sowie Geldschrank-E. - - - 1,5
Einbrüche in Geschäfts-,Fabrik-,
Werkstatt-u.Lagerräume - - - 95,7
Einbrüche in Wohnungen - - - 47,7
Einbrüche in Boden-u.Kellerräume - - - 18~2

Unterschlagung 158,7 126,4 118,2 108,4
Begünstigung und Hehlerei 25,7 23,4 24,1 25,8
Betrug 418,4 405,2 400,2 383,5
Untreue 7,6 7,1 7,7 5,8
Urkundenfälsohung 27,8 27,2 26,1 25,0
Vorsätzliche Brandstiftung 2,5 2,4 5,4 5,5
Fahrlässige Brandatiftung 22,8 18,1 25,5 18,2
Herstellung von Falschgeld 0,4 o,2 o,2 o,1
Verbreitung von Falschgeld 11,9 12,1 7,9 2,5

Verbrechen und Vergehen im Amt 4,7 5,1 4,3 4,6
Aufruhr, Auflauf, Lanäfriedenabruch,
Lanäzwang o,6 0,4 o,6 o,6
Hochverrat, Staatsgefährdung,
Landesverrat 16,5 15,5 15,1 23,5
Rauschgiftdelikte 3,4 2,5 2,5 2,5
Alle sonstigen Verbrechen und Ver-
gehen gegen die deutschen
Strafgesetze 1.oo9,5 1.o77,4 1.o85,6 1.o16,2
davon:
Leichte vorsätzliche Körper-
verletzung - - - 81,5
Fahrlässige Körperverletzung - - - 157,5
Alle anderen Antragsdelikte - - - 175,7

Insgesa~it: 2.910,0 3.018,4 5.088,4 3.159,6
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- TATORTE -

Aufgijederung der bekanntgewordenen Straftaten nach Tatorten

Unter Einbeziehung der Bevölkerung West-Berlins errechnet sich an

Hand der per 50.6.1957 vom Statistischen Bundesamt veröffentlich-

ten fortgeschriebenen Bevölkerung für das Bundesgebiet und deren

Verteilung auf Gross-, Mittel-, Kleinstadt und Landgebiet folgen-

de Aufgliederung des von der Polizeilichen Kriminalstatistik er-

fassten Raumes:

% der Häüfigkeits-
Wohnbereich Einwohner Gesamt Straf- Gesamt- ziffer

bevöl- taten zahl d. (Straftaten
kerung 1957 Straf- auf jeweils

taten looooo
___________ Einwohner)

Großstadt 17.871.2oo 55,5 767.624 45,5 4.295

Mittelstadt 8.167.Soo 15,2 288.575 17,1 5.551

Kleinstadt 8.511.5oo 15,9 192.765 .11,4 2.265

Landgebiet l9.141.7oo 55,6 454.251 25,8 2.269

Insgesamt: 55.691.7oo loo 2.7o5*j 0,2* ____________
____________ ___________ _______ 1.685.698 loo

*) unbekannte Tatorte

ANTEIL DER VIER TATORIGRUPPEN

EJ AN DER GESAMTBEVÖLKERUNG
AN DER GESAMTZAHL DER BEKANNTGEWORDENEN STRAFTATEN

_ Hlfl Fhn Flffl
GROßSTADT MI TTE LSTADT KIEl N STADT LAN OGEBIET
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Aufgijederung der einzelnen Straftaten(gruppen)
nach Tatorten

bekannt- ~~ufgliederungnachTatorten

Straftat gewordene Gross Mitte Klein Land- unbe-
Fälle stadt stadt stadt gebie kannt

Mord und Totschlag 326 36,2o 18,40 10,74 34,66 -

Versuchter Mord u. Totschlag 589 4o,75 18,17 13,24 27,84 -

Kindestötung 139 26,62 25,18 15,11 33,o9 -

btreibung 4.772 37,74 21,27 15,63 25,36 -

Fahrlässige Tötung 6.792 29,15 14,61 12,59 43,64 ool

Körperverletzung m.tödl.Ausgang 654 21,71 17,89 17,74 42,51 c,15

Gefährl.u.schwere Körperverl. 28.149 38,11 16,56 11,18 34,14 col

Sittlichkeitsdelikte insgesamt ~ ~ 18,92 11,73 ~~j4 ool
davon:
Notzucht 5.186 37,79 19,59 12,94 29,64 oo4

Unzüchtige Handlg.n.Kindern 16.772 37,34 19,26 13,59 29,81 -

Unzucht zwischen Männern 7.487 56,55 17,71 8,88 16,86 -

Kuppelei und Zuhälterei 6.794 50,88 15,66 lo,12 23,34 -

Alle anderen Sittlichk.Del. 2o.851 *44~ 19,98 11,50 21,07 ~

Raub und räuber.Erpressung 4.471 56,46 17,67 10,02 15,85 -

Schwerer Diebstahl 169.193 56,04 16,52 10,27 16,66 o,51

Einfacher Diebstahl J4~~j4. ~ 19,30 10,07 14,62 ~

Schwerer u.Einfacher Diebstahl 714.087 55,78 18,64 lo,12 15,11 o,35
davon:
Kfz.~u.-gebrau0h5-Diebstahl 73.514 66,3o 19,75 7,15 6,8o -

Fahrrad-u.~gebrauchs-Dieb5tahl 1o9.o6o 6o,29 22,31 8,61 8,78 ool

Diebstahl v.Transportgütern 21.o6o 58,50 13,ol 8,69 7,99 11,81

Diebstahl v.Metallen 13.477 54,92 13,63 lo,67 2o,69 oo9

Sprengstoff-, Munitions- und
Waffen-Diebstahl 442 13,35 12,90 19,23 54,52 -

Taschendiebstahl 8.711 70,29 12,63 7,70 9,37 ool
Einbrüche in Banken u.a.Geld-
instituteGeldschrankeinbrüche 793 25,6o 15,76 2o,55 37,84 o,25

Einbrüche in Geschäfts-,Fabrik-,
Werkstatt- u.Lagerräume 55.393 55,05 18,oo 11,14 15,81 -

Einbrüche in Wohnungen 25.612 47,33 15,o3 11,69 25,95 -

Einbrüche in Boden- u.Keller-

räume ~ 
5 ~

J~ 14,72 8,28 J±2i -

Unterschlagung 58.220 5o,4o 18,43 11,83 19,32 oo2

Begünstigung und Hehlerei 12.797 41,16 22,48 12,96 23,38 oo2

Betrug 205.799 48,92 17,31 12,48 21,28 ool

Untreue 3.104 46,68 19,43 13,72 20,17 -

Urkundenfälschung 13.440 53,69 16,oi 11,27 19,01 oo2

Vorsätzliche Brandstiftung 1.865 20,85 14,48 13,14 51,53 -

Fahrlässige Brandstiftung 9.763 32,04 13,33 13,93 40,70 -

Herstellung von Falschgeld 76 38,16 26,32 21,05 14,47 -

Verbreitung von Falsohgeld 1.2o8 5o,33 22,77 14,o7 12,83 -

Verbrechen u. Vergehen in Amt 2.476 55,o4 10,10 9,94 24,92 -

Aufruhr, Auflauf, Landfriedens-
bruch, Landzwang 299 59,53 10,37 7,36 22,74 -

Hochverrat, Staatsgefährdung,

Landesverrat 12,6oo 79,71 11,93 4,52 3,84 -

Rauschgiftdelikte 1.371 71,04 12,69 8,17 8,lo -

Alle sonstigen Verbrechen und

Vergehen gegen die deutschen
Strafgesetze ~ 30,28 14,83 12,73 42,14 ~
davon:
Leichte vorsätzl.Körperverl. 43.743 36,96 15,o5 12,43 35,53 0,03

Fahrlässige Körperverletzung 84.478 25,88 17,59 13,95 42,58 -

Alle and.Antragsdelikte 93.269 46,58 18,28 lo,91 24,22 ool

Insgesamt: 1.685.698 45,54 17,10 11,44 25,76 o,16
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Häufigkeitsziffern der vier Tatortgrwopen

- errechnet auf loo.ooo Personen der jeweiligen Wohnbevölkerung -

Straftat Großstadt Mittelstadt Kleinstadt Landgebiet
Fälle Bäuf.Z. Fälle Häuf.Z. Fälle Häuf.Z. Fälle Bäuf.Z0

Mord und. Totsohlag uS 1 o,66 6o o,73 35 0,41 113 o,59
Versucht.Mord u. Totschlag 240 1,34 107 1,31 78 0,92 164 o,86
Kindestötung 57 1 0,21 35 o,43 21 0,25 46 0,24
Abtreibung 1.801 10,08 1.o15 12,43 746 8,76 1.21o 6,32
Fahrlässige Tötung 1.980 11,c~ 992 12,15 855 loo5 2.964 15,48
Korperverl.m.todl.Ausgang 142 o,7~ 117 1,43 116 1,36 278 1,45
Gefährl.u. schwere Korper-
verletzung 10.728 6oo3 4.662 57,o8 3.148 36,99 9.6o9 50,20
Sittlichkeitedelikte ins~ ~4 4~4~j 10.801 132,25 6.699 ~ 13.799 71,98
davon:

Notzucht 1.96o 10,97 1.o16 12,44 671 7,89 1.537 8,03
Unzücht.Hdlg.m.Kindern 6.262 35,o4 3.230 39,55 2.280 26,79 5.ooo 26,12
Unzucht zw. Männern 4.234 23,69 1.326 16,24 665 7,81 1.262 6,59
Kuppelei u. Zuhälterei 3.457 19,34 1.o64 13,o3 687 8,07 1.586 8,29
Alle and.Sittlichk.Del. j~§~j ~ 4.165 5o,99 2.396 28,15 4.394 22.95

Raub u. rauber.Erpressung 2.524 14,12 79o 9,67 448 5,26 7o9 3,7c
Schwerer Diebstahl 94.824 53o,6o 27.943 342,13 17.372 2o4,lo 28.195 147,50
Einfacher Diebstahl ___ 303.498 1.698.25 105.149 j~~7,45 54.881 *4j~ 79.685 416,29
Schwer.u.Einf.Diebstahl 398.322 2.228,85 133.092 1.629,58 72.253 848,89 107.880 563,59
davon,
Kfa.-u~ebrauoha-Diebst. 48.738 272,72 14.521 177,79 5.257 61,76 4.995 26,o9
Fahrrad-u.-" 65.756 367,94 24.325 297,83 9.392 110,34 9.571 50,00
Diebst.v.Transportgütern 12.321 68,94 2.738 33,52 1.831 21,51 1.683 8,79
Biebet.v.Metallen 7.402 41,42 1.837 22,49 1.438 16,89 2.788 14,57
sprengstoff- ,Munitions-
u. Waffen-Diebstahl 59 o,33 57 0,70 85 1,00 241 1,26
Taschendiebstahl 6.123 34,26 1.loo 13,47 671 7,88 816 4,26
Einbr.i.Banken u.a.Geld-
instituteGeldschrank-E. 203 1,14 125 1,53 163 1,92 300 1,57
Einbrüche i.Oesohäfts-,
Fabrik- ,Werkstatt-u.
Lagerräume 28.290 158,30 9.251 113,27 5.724 67,25 8.126 42,45
Einbrüche i.Wohnungen 12.121 67,82 3.849 47,13 2.993 35,16 6.647 54,73
Einbrüche in Boden- u.
Kellerräume - J~§4~ ~ 1.435 17,57 808 ~ 1.667 8,71

Unterschlagung 29.345 164,2o 10.732 131,40 6.888 80,92 11.244 58,74
Begünstigung u.Hehlerei 5.267 29,47 2.878 35,24 1.658 19,48 2.992 15,63
Betrug loo.687 563,4o 35.62o 436,12 25.684 3o1,76 43.786 228,75
Untreue 1.449 8,11 6o3 7,58 426 5,00 626 3,27
Urkundenfälachung 7.216 40,38 2.152 26,35 1.515 17,80 2.554 13,34
Vorsatzl.Brandstiftung 389 2,18 270 5,31 245 2,87 961 5,o2
~hrläss.Brandstiftung 3.128 17,50 1.301 15,93 1.36o 15,98 3.974 2o,76
Herstellg.v.Falschgeld 29 o,16 2o 0,24 16 0,19 11 oo6
Verbreitg.v.Falschgeld 6o8 3,4o 275 3,37 170 1,99 155 o,81
Verbrechan u.Vergehen i.Amt 1.363 7,63 250 3,o6 246 2,89 617 3,22
Aufruhr ŠAuflauf, Landl'rie -
densbruchLandzwang 178 1,oo 31 0,38 22 0,26 68 o,56
Hochverrat, Staatsgefährdung
Landesverrat 10.043 56,2o 1.503 18,40 569 6,69 485 2,53
Rauschgiftdelikte 974 5,45 174 2,13 112 1,32 111 0,58
Alle aonst.Verbrechen u.
Vergeh.geg.d.dt.Strafges. 165.252 924.68 80.895 99o.47 69.453 815,99 229.895 1.201,02
davon:

Leichte voraatzl.Kor-
perverletzung 16.169 90,48 6.584 8o,61 5.436 63,87 15.542 81,19
Fahrläsa.Korperverl. 21.8&5 122,35 14.856 181,90 11.788 138,49 35.967 187,90
Alle and.Antragsdelikte 43.447 243,11 17.054 208,81 10.171 119,50 22.588 118,oo

Insgesamt: 767.624 4.295,31 288.375 3.53o,84 192.765 2.264,74 434.231 2.268,5o



Rangfolge der Tatortgru p t~en bei den einzelnen Straftaten (gruppen)
nach den Häufigkeitsziffern

Groß- Mittel- Klein- Land-Straftat stadt stadt stadt gebiet

Mord und Totschlag 2. 1. 4. 3.
Versuchter Mord und Totschlag 1. 2. 3. 4.
Kindestötung 4. 1. 2. 5.
Abtreibung 2. 1. 5.
Fahrlässige Tötung 3. 2. 4. 1.
Körperverletzung m.tödl.Ausgang 4. 2. 5. 1.
Gefährliche u.schwere Körperverl. 1. 2. 4. 5.
Sittlichkeitsdelikte insgesamt 1. 2. ~
davon:
Notzucht 2. 1. 4. 3.
Unzüchtige Handlungen m.Kindern 2. 1. 5. 4.
Unzucht zwischen Männern 1. 2. 5. 4.
Kuppelei und Zuhälterei 1. 2. 4. 5.
Alle and.-Sittlichkeitsdelikte 1. 2. ~ 4*~
Raub und räuberische Erpressung 1. 2. 3. 4.
Schwerer Diebstahl 1. 2. 5. 4.
Einfacher Diebstahl 1. 2. ~
Schwerer u. Einfacher Diebstahl 1. 2. 5. 4.
davon:
Kfz.-u.-gebrauchs-Diebstahl 1. 2. 5. 4.
Fahrrad-u.-gebrauchs-Diebstahl 1. 2. 3. 4.
Diebstahl von Transportgütern 1. 2. 3. 4.
Diebstahl von Metallen 1. 2. 3. 4.
Sprengstoff-, Munitions- und

Waffen-Diebstahl 4. 5. 2. 1.
Taschendiebstahl 1. 2. 3. 4.
Einbrüche in Banken u.a. Geldin-
stituteGe]sischrankeinbrüche 4. 3. 1. 2.
Einbrüche in Geschäfts-,Fabrik...,
Werkstatt- und Lagerräume 1. 2. 3. 4.
Einbrüche in Wohnungen 1. 2. 5. 4.
Einbrüche in Boden-u.Kellerräume 1. 2. L .A.±.
Unterschlagung 1. 2. 3. 4.
Begünstigung und Hehlerei 2. 1. 3. 4.
Betrug 1. 2. 3. 4.
Untreue 1. 2. 3. 4.
Urkundenfälschung 1. 2. 3. 4.
Vorsätzliche Brandstiftung 4. 2. 5. 1.
Fahrlässige Brandstiftung 2. 4. 5. 1.
Herstellung von Falschgeld 3. 1. 2. 4.
Verbreitung von Falschgeld 1. 2. 3. 4.
Verbrechen und Vergehen im Amt 1. 3. 4. 2.
Aufruhr, Auflauf, Landfriedensbruch,
Land zwang 1. 2. 4. 3.
Hochverrat, Staatsgefährdung,
Landesverrat 1. 2. 3. 4.
Rauschgiftdelikte 1. 2. 3. 4.
Alle sonstigen Verbrechen und Ver-
gehen gegen die deutschen
Strafgesetze 5. 2. 4. 1.
davon: Leichte vorsätzl.Körperverl. 1. 3. 4. 2.

Fahrlässige Körperverl. 4. 2. 3. 1.
Alle anderen Delikte 1. 2. 3. 4.

Insgesamt: 1. 2. 4. 3.
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AUFOLIEDERUNG DER 1.855 STRAFTATEN.

BEI DENEN EINE VERWENDUNG ODER MITFUHRUNG VON

FEUERWAFFEN
FESTGESTELLT WURDE.

16,1%

ALLE SONSTIGEN
VEBRECHEN 0 VERGEHEN
GEG. DIE DTSCH. STRAFGES.~

58,8%
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Verwendung oder Mitführung von Feuerwaffen bei der Tat

Zahl der davon:
Straftat bekanntge- Mitfüh-

wordenen rung von
Straftaten Feuer-

waffen

Mord und Totschlag 526 57 11,55
Versuchter Mord u. Totschlag 589 ~9 11,71
Abtreibung 4.772 1 oo2
Fahrlässige Tötung 6.792 8 o,12
Körperverletzung m.tödl.Ausgang 654 5 o,76
Gefährliche ii. schwere Körper-
verletzung 28.149 158 o,49
Notzucht 5.186 11 o,21
Unzüchtige Handlungen mKindern 16.772 4 oo2
Unzucht zwischen Männern 7.487 1 ool
Alle anderen Sittlichkeitsdel. 20.851 5 oo2
Raub u. räuberische Erpressung 4.471 150 2,91
Schwerer Diebstahl 169.195 298 o,18
Einfacher Diebstahl 544.894 45 ool
Betrug 205.799 4 oool
Fahrlässige Brandatiftung 9.765 2 oo2
Verbrechen und Vergehen im Amt 2.476 2 oo8
Hochverrat, Staat sgefährdung,
Landesverrat 12.6oo 6 0,05

Rauschgiftdelikte 1.571 1 oo7
Alle sonstigen Verbrechen und
Vergehen gegen die deutschen
Strafgesetz e 545.611 1.090 o,2o

Gesamtzahl aller in der Stati- 1.685.698 1.855 o,11
stik erfassten Straftaten:
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-AUFKLARUNG-

VERHALTNIS
DER BEKANNTGEWORDENEN STRAFTATEN

ZU DEN POLIZEILICH AUFGEKLÄRTEN STRAFTATEN 1957
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Verhältnis der bekanntgewordenen Straftaten zu den aufgeklärten
Straftaten

Straftat Gemeldete Auf geklar

Fälle te Fälle

Mord und Totschlag 526 284 87,12*
Versuchter Mord und Totschlag 589 555 94,25

Kindestötung 139 95 68,55*
Abtreibung 4.772 4.244 88,94*
Fahrlässige Tötung 6.792 6.568 93,76*
Körperverletzung mit tödlichem Ausgang 654 6o2 92,05*
Gefährliche u. schwere Körperverletzung 28.149 25.465 90,47*

Sittlichkeitedelikte insgesamt 57.090 45.o11 78,84*
davon:
Notzucht 5.186 3.57o 68,84*
rjnzüchtige Handlungen m. Kindern 16.772 13.838 82,51*
Unzucht zwischen Männern 7.487 6.940 92,69*
Kuppelei und Zuhälterei 6.794 6.113 89,98*
Alle anderen Sittlichkeitsdelikte 20.851 14.550 69,78

Raub und räuberische Erpressung 4.471 2.539 56,79
Schwerer iDiebstahl 169.193 63.o57 37,27*
Einfacher Diebstahl 544.894 2o8.173 38,20*
Schwerer und Einfacher Diebstahl 714.o87 271.230 37,98*
davon:
Kfz.-u.-gebrauchs- Diebstahl 73.514 22.821 31,04*
Fahrrad-u.-gebrauchs--Diebstahl 1o9.o6o 17.035 15,62*
Diebstahl von Transportgütern 21.o6o 4.802 22,8o

Diebstahl von Metallen 13.477 7.634 56,64
Sprengstoff-, Munitions-u.Waffen-Diebst. 442 262 59,28*
Taschendiebs tahl 8.711 2.66o 3o,54
Einbrüche in BankenSparkassen usw.,
Geldschrankeinbrüche 793 291 36,7o
Einbrüche in Geschäfts-,Fabrik-,Werk-
statt- u. Lagerräume 51.393 18.797 36,58
Einbrüche in Wohnungen 25.612 lo.419 4o,68
Einbrüche in Boden- und. Kellerräume . 6 2.663 27,30
Unterschlagung 58.220 51.059 87,70
Begünstigung und Hehlerei 12.797 12.934 loooo
Betrug 2o5.799 192.262 93,42
Untreue 3.1o4 3.140 loooo
Urkundenfälsohung 13.440 12.851 95,62
Vorsätzliche Brandstiftung 1.865 1.035 55,5o
Fahrlässige Brandatiftung 9.763 6817 69,82*
Herstellung von Falschgeld 76 57 75,oc
Verbreitung von Falschgeld 1.2o8 399 33,c3
Verbrechen und Vergehen im Amt 2.476 2.221 89,70*
Aufruhr, Auflauf, Landfriedensbruch,
Landzwang 299 245 81,94*
Hochverrat, Staatsgefährdung, Landesverrat 12.6oo 7.998 63,48*
Rauschgiftdelikte 1.371 1.2oo 87,53
Alle sonstigen Verbrechen und Vergehen ge~
gen die deutschen Strafgesetze 545.611 479.253 87,84*
davon:
Leichte vorsätzl. Körperverletzung 43.743 39.808 91,00

Fahrlässige Körperverletzung 84.478 80.722 95,55
Alle anderen Antragsdelikte 93.271 63.481 68,o6

Insgesamt: 1.685.698 1.127.864 66,91*

*

) 1957 niedriger als 1956
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-TÄTER-

Auf4iederung' der Gesamtzahl der Täter

auf die von ihnen begangenen Straftaten

Von der Polizei

Straftat als Täter fest-
gestellte Per-

sonen

Mord und Totsohlag 517 0,03
Versuchter Mord und Totschlag 597 oo5
Kindestötung 95 0,01
Abtreibung 5.312 o,47
Fahrlässige Tötung 6.817 o,6o
Körperverletzung mit tödlichem Ausgang 747 oo7
Gefährliche u. schwere Körperverletzung 37.116 5,28
Sittlichkeitsd~likte insgesamt 43.68o 3,86
davon:
I~otzucht 4.o32 o,36
Unzüchtige Handlungen mit Kindern 11.33o 1,oo
Unzucht zwischen Männern 7.849 0,69
Kuppelei und Zuhälterei 7.149 o,63
Alle anderen Sittliohkeitsdelikte 15.32o 1,18
Raub und räuberische Erpressung 3.617 0,32
Schwerer Diebstahl 55.393 4,9o
Einfacher Diebstahl 196.778 17,41
Schwerer und Einfacher Diebstahl 252.171 22,31
davon:
Kraftfahrzeug-u.-gebrauchs-Diebstahl 22.1o8 1,96
Fahrrad-u.-gebrauchs-Diebstahl 1.4.87o 1,32
Diebstahl von Transportgütern 2.854 0,25
Diebstahl vonMetallen 8.914 o,79
Sprengstoff-, Munitions- und Waffen-
Diebstahl 339 0,03

Taschendiebstahl 2.122 o,19
Einbrüche in Banken u.a. Geldinstitute,
Geldschranke inbrüche 334 oo3
Einbrüche in Geschäfts-, Fabrik-,
Werkstatt- und Lagerräume 16.826 1,49
Einbrüche in Wohnungen 8.794 0,78
Einbrüche in Boden- und Kellerräume 2.794 o,25

Unterschlagung 46.933 4,15
Begünstigung und Hehlerei 11.7o1 1,04
Betrug 154.6o8 13,68
Untreue 2.50:3 o,22
Urkundenfälsohung 9.104 o,81
Vorsätzliche Brandstiftung 1.239 o,11
Fahrlässige Brandstiftung 7.808 o,69
Herstellung von Falschgeld 78 ool
Verbreitung von Falschgeld 453 oo4
Verbrechen und Vergehen im Amt 1.671 0,15
Aufruhr, Auflauf, Landfriedensbruoh,
Land zwang 1.310 o,12
Hochverrat, Staatsgefährdung, Landesverrat 8.761 0,77

Rausohgiftdelikte 1.25o o,11
Alle sonstigen Verbrechen und Vergehen gegen
die deutschen Strafgesetze 532.362 47,lo

Insgesamt: 1.15o.25o loo
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Aufgijederung der Gesamtzahl der Täter nach Alter und Geschlecht

1954 1955 1956 1957
Altersstufe

Täter Täter Täter Täter

ERWACHSENE 9o8.786 82,2 915.506 80,5 898.812 78,8 865.275 76,4

(mannhich) (768.812) (69,5) (777.697) (68,6) (767.572) (67,5) (758.777) (65,4)

(weiblich) (159.974) (12,7) (155.809) (11,9) (151.44o) (11,5) (124.496) (11,0)

HEHAI~WACHSEIDE 88.705 8,0 99.659 8,8 llo.o28 9,6 12o.456 10,7

(männlich) (76.120) (6,9) (86.544) (7,6) (96.940) (8,5) (107.511) (9,6)

(weiblich) (12.585) (1,1) (15.115) (1,2) (15.088) (1,1) (12.925) (1,1)

JUGENDLICHE 76.o7o 6,9 85.085 7,5 95.722 8,4 107.472 9,5

(männlich) (65.427) (5,9) (74.640) (6,6) (85.085) (7,5) (96.820) (8,6)

(weiblich) (10.645) (1,0) (lo.445) (o,9) (10.659) (0,9) (10.652) (o,9)

KINDER 52.85o 2,9 56.o54 5,2 56.ooo 5,2 59.o69 5,4

(männlich) (29.026) (2,6) (51.987) (2,8) (51.992) (2,8) (54.897) (5,1)

(weiblich) (5.804) (0,5) (4.o67) (0,4) (4.008) (o,4) (4.172) (0,5)

Insgesamt: 1.1o6.591 100 1.154.5o2 100 1.14o.562 100 1.15o.25o loo



Anteil der einzelnen Altersstufen und 0-eschlechter an der
jeweiligen Gesamttäterzahl der einzelnen Straftaten(gruppen)

Erwachsene Heranwach- Jugend- Kind er
Straftat L sende liche ______ _______

*In. 1 w. m. w. n. w. ni, w.

Mord und Totschlag 61 Š85 25,24 9,15 - 5,14 - 0,52 0,52
Versuchter Mord u.Totschlag 62,81 17,59 lo,89 0,67 7,87 0,17 - -

Kindestötung *4,21 7o,53 *1,05 15,79 - 8,42 - -

Abtreibung 28,37 61,54 1,15 5,93 o,19 2,82 - -

Fahrlässige Tötung 81,22 8,25 7,59 0,49 1,44 o,19 o,56 o,28
Körperverletzung m.tödl.Ausg. 74,43 8,17 11,95 o,59 4,15 - 0,80 0,15
~efährl.u.sohwere Körperverl. 69,o3 9,18 13,99 o,59 5,96 o,35 0,84 oo6
Sittlichkeitsdelikte insges. 64,88 lo,2o ~ ~ 12,55 o,42 j~4 o,4o
davon:
Notzucht 70,29 0,52 16,lo olo 12,55 oo2 0,42 -

Unzüchtige Handlg.m.Kindern 63,12 0,85 7,57 o,15 18,84 0,48 7,75 1,26
Unzucht zwischen Männern 68,99 olo 12,50 0,04 16,9o oo4 1,45 -

Kuppelei und Zuhälterei 49,98 48,41 1,o8 o,29 o,17 0,07 - -

Alle and.Sittlichkeitsdel. 70,31 6,56 ~Lo ~j8 11,2o o,9o jj~ o 2
Raub u. räuberische Erpressg. 56,18 2,79 23,85 o,39 14,35 o,47 1,94 oo5
Schwerer Diebstahl 44,67 2,96 18,77 o,66 25,67 0,79 8,09 o,39
Einfacher Diebstahl 42,88 11,54113,31 ~ 18,22 2,53 ~ 1,o6
Schwerer u. Einfacher Diebst. 43,28 9,6514,51 1,99 19,42 2,14 8,09 0,92
davon:
Kfz.-u.-gebrauchs-Diebstahl 39,29 0,77 28,31 0,50 29,87 o,38 0,84 oo4
Fahrrad-u.-gebrauchs-Diebst. 40,14 2,13 18,05 1,o5 27,89 1,13 8,94 o,67
Diebst.v.Transportgutern 61,11 4,48 14,61 o,6o 15,35 o,66 3,08 o,11
Diebst.v.Metallen 63,12 2,51 10,87 o,33 14,94 0,23 7,82 o,18
Sprengstoff-,Munitions- und
Waffen-Diebstahl 34,51 1,18 2o,66 - 36,87 0,29 6,49 -

Taschendiebstahl 41,94 22,lo 10,79 3,82 12,54 2,83 5,04 0,94

Einbrüche in BankenSparkas-
sen u.a.Geldinstitute, Geld-
schrankeinbrüche 55,09 o,6o 19,76 o,3o 2oo6 - 4,19 -

Einbrüche in Geschäfts-,Fa-
brik-, Werkstatt-u.Lagerräume 46,12 1,96 19,93 0,6224,37 0,58 6,17 o,25
Einbrüche in Wohnungen 47,67 6,04 17,98 1,41 19,11 1,oo 6,29 0,50

Einbrüche in Boden- u. Keller 1

räume ~ 4,12 17,29 2~~4~26,41 ~ j~J4 0,43

Unterschlagung 70,36 17,68 5,44 1,49 3,35 0,90 o,65 0,13
Begünstigung und Hehlerei 59,83 22,28 6,96 1,31 7,29 o,8o 1,39 o,14
Betrug 77,42 14,46 4,70 0,98 1,87 0,38 0,15 0,04
Untreue 82,lo 14,o6 1,84 0,76 0,84 o,4o - -

Urkundenfälschung 67,87 17,53 6,65 1,57 4,34 1,78 0,20 oo6
Vorsätzl.Brandstiftung 36,97 7,67 8,31 o,73 10,57 1,29 32,o4 2,42
Fahrläss.Brandstiftung 51,25 19,24 3,59 1,23 5,78 1,42 15,86 1,63
Herstellg.v.Falschgeld 61,54 6,41 14,11 1,28 12,82 1,28 2,56 -

Verbreitg.v.Falschgeld 59,16 17,00 8,17 o,66 10,15 1,55 2,43 0,88
Verbrechen u. Vergehen im Amt 92,82 4,67 1,91 oo6 o,54 - - -

Auf ruhr, Auflauf, Landfrie-
denebruch, Landzwang 45,11 2,75 33,o5 o,16 18,55 0,38 - -

Hochverrat, Staatsgefährdung,
Landesverrat 86,89 lo,57 1,40 0,38 0,41 0,24 oo8 oo3
Rauschgiftdelikte 72,24 26,o8 1,12 oo8 0,32 o,16 - -

Alle sonstigen Verbrechen und
Vergehen gegen die deutschen
Strafgesetze ~ ~ ~ 6,16 o,62 J~9~ 0,25
davon:
Leichte vorsätzl.Körperverl. 72,05 11,o6 10,44 o,63 4,49 0,40 0,83 olo
Fahrlässige Körperverletzung 77,19 7,11 8,76 0,71 3,5o o,6o 1,53 o,6o
Alle anderen Antragsdelikte 61,54 11,03 lo,61 o,95 9,86 0,78 4,87 o,56

Insgesamt: 65,36 11,o2 9,52 1,14 8,56 0,94 3,o9 0,37

* ) Die hier als Täter erfassten Teilnehmer hätten an sich unter ‹Mord und
Totschlag" registriert werden müssen.
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- ERWACHSENE -

Prozentuale Aufgijederung der Gesamtzahl der Täter

dieser Altersgruppe auf die von ihnen begangenen Stfaftaten

männlich weiblich
Straftat Anzahl % Anzahl

Mord. und. Totschlag 196 oo5 So oo6
Versuchter Mord. und. Totschlag 575 0,05 105 oo9
Kindestötung * 4 - 67 oo5
Abtreibung 1.5o7 c,2o 3.269 2,65
Fahrlässige Tötung 5.557 o,75 561 o,45
Körperverletzung m. tödlichem Ausgang 556 oo8 61 oo5
Gefährliche u. schwere Körperverletzung 25.618 5,47 5.4o9 2,74
Sittlichkeitsdelikte insgesamt 28.558 JJ~j 4

.L
4
.~

2
. ..

2
I

5
ä

davon:
Notzucht 2.854 0,58 21 oo2
Unzüchtige Hand.lungen m. Kind.ern 7.151 o,97 94 oc7
Unzucht zwischen Männern 5.415 c,75 8 oo1
Kuppelei und. Zuhälterei 3.575 o,49 5.461 2,78
Alle anderen Sittlichkeitsdelikte 9.565 1,27 874 ~

Raub und. räuberische Erpressung 2.052 0,27 lol co8
Schwerer Diebstahl 24.742 5,55 1.645 1,32
Einfacher Diebstahl ~ 11,42 22.7c5 J~J~j
Schwerer u. Einfacher Diebstahl 1o9.119 14,77 24.546 19,56
davon:
Kfz. -u. -gebrauchs-Diebstahl 8.686 1,18 170 o,14
Fahrrad.-u.-gebrauohs-Diebstahl 5.969 o,81 517 o,25

Diebstahl von Transportgütern 1.744 0,24 128 olo
Diebstahl von Metallen 5.627 o,76 224 o,18
Sprengstoff-, Munitions- und.
Vaf~'en-Diebs tahl 117 oo2 4 -

Taschend.iebstahl 89o o,12 469 o,58
Einbrüche in Banken u.a. Geld.insti-
tuteGeld.schrankeinbrüche 184 oo2 2 -

Einbrüche in Geschäfts-, Fabrik-,
Werkstatt- und. Lagerräume 7.760 1,o5 529 o,26
Einbrüche in Wohnungen 4.192 o,57 551 o,43
Einbrüche in Boden- und. Kellerräume 1.144 ~ 115 ~

Unterschlagung 35.025 4,47 8.299 6,67
Begünstigung und. Hehlerei 7.000 o,95 2.6o7 2,lo
Betrug 119.697 16,2o 22.565 17,96
Untreue 2.055 o,28 552 o,28
Urkundenfäle chung 6.179 0,85 1.596 1,28
Vorsätzliche Brandstiftung 458 oo6 95 oo8
Fahrlässige Brand.stiftung 4.002 o,54 1.502 1,21
Herstellung von Falschgeld 48 ool 5 ooo4
Verbreitung von Falschgeld 268 0,04 77 oo6
Verbrechen und. Vergehen im Amt 1.551 o,21 78 oo6
Aufruhr, Auflauf, Landfried.ensbruch,
Land zwang 591 oo8 56 oo5
Hochverrat, Staatsgefahrdung,
Landesverrat 7.612 1,o5 926 o,74
Rauschgiftd.elikte 9o5 o,12 526 o,26
Alle sonstigen Verbrechen und Ver-
gehen gegen die deutschen Straf-
gesetze 582.108 51,72 .4~171 ~
davon:
Leichte vorsätzliche Körperverletzung 55.504 4,54 5.142 4,15
Fahrlässige Körperverletzung 66.598 9,ol 6.129 4,92
Alle anderen Antragsdelikte 45.664 6,18 8.186 6,58

Insgesamt: 758.777 loo 124.496 loo

*) Die hier als Täter erfassten Teilnehmer hätten an sich unter ‹Mord. und

Totschlag" registriert werden müssen.

- 43 -



- HLRAI~TWACHSPNDE -

Prozentuale Aufgijederung der Gesamtzahl der Täter
dieser A1tersgru~pe auf die von ihnen beg'ang~enen Straftater

Straftat männlich weiblichAnzahl 7 Anzahl ~

Mord und Totschlag 29 0,03 - -
Versuchter Mord und Totschlag 65 oo6 4 oo3
Kindestötung * 1 - 15 o,12
Abtreibung 61 oo6 315 2,44
Fahrlässige Tötung 518 0,48 33 o,26
Körperverletzung m. tödlichem Ausgang 89 oo9 3 oo2
Gefährliche u. schwere Körperverletzung 5.193 4,83 217 1,68
Sittlichkeitedelikte insgesamt 3.724 JL4L JJ5 1
davon:
Notzucht 649 o,6o 4 oo3
Unzüchtige Handlungen mit Kindern 858 o,8o 17 0,13
Unzucht zwischen Männe~'n 981 o,92 3 oo2
Kuppelei und Zuhälterei 77 0,07 21 o,16
Alle anderen Sittlichkeitsdelikte 1.159 1,o8 13o 1,ol
Raub und räuberische Erpressung 862 o,8o 14 o,11
Schwerer Diebstahl 10.397 9,67 366 2,83
Einfacher Diebstahl 26.198 4~L 45*J. 36 o3
Schwerer u. Einfacher Diebstahl 36.595 34,o4 5.023 38,86
davon:
Kfz * -u. -gebrauchs-Diebstahl 6.258 5,82 112 o,87
Fahrrad-u.-gebrauchs~Diebstahl 2.684 2,50 156 1,21
Diebstahl von Trans~ortgütern 417 o,39 17 o,13
Diebstahl von Metallen 969 0,90 29 o,22
Sprengstoff-, Munitions- und
Waffen-Diebstahl 7o oo7 - -

Taschendiebstahl 229 o,2o 81 o,62
Einbrüche in Banken u.a. Geldinsti-
tute, Geldschrankeinbrüche 66 oo6 1 ool
Einbrüche in Geschäfts-, Fabrik-,
Werkstatt- und Lagerräume 3,353 3,12 104 o,8o
Einbrüche in Wohnungen 1.581 1,47 124 o,96
Einbrüche in Boden- und Kellerräume ~ j~ o~12
Unterschlagung 2.553 2,37 7oo 5,41
Begünstigung und Hehlerei 814 0,76 154 1,19
Betrug 7.259 6,75 1.516 11,72
Untreue 46 0,04 19 0,15
Urkundenfälachung 6o5 o,56 143 1,11
Vorsätzliche Brandstiftung 103 olo 9 0,07
Fahrlässige Brandstiftung 28o o,26 96 0,74
Herstellung von Falschgeld 11 0,01 1 ool
Verbreitung von Falschgeld 37 oo3 3 oo2
Verbrechen und Vergehen im Amt 32 oo3 1 ool
Aufruhr, Auflauf, Landfriedensbruch,
Landzwang 433 0,40 2 oo2
Hochverrat, Staatsgefährdung, Landesverra 123 o,11 33 o,26
Raus chgiftdelikte 14 0,01 1 ool
Alle sonstigen Verbrechen und Vergehen ge
gen die deutschen Strafgesetze 48.064 44~i 4.448 ~L4L
davon:
Leichte vorsätzliche Körperverletzung 4.854 4,51 291 2,25
Fahrlässige Körperverletzung 7.554 7,o3 612 4,74
Alle anderen Antragsdelikte 7.872 7,32 7o9 5,49

Insgesamt: 1o7.511 loo 12.925 loo

*) Der hier als Täter erfasste Teilnehmer hätte an sich unter ‹Mord und
Totschlag" registriert werden müssen.
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- JUG1~TDT.T~W' -

Prozentuale Aufgilederung der Gesamtzahl der Täter
däeser A1tersgru~pe auf ~iie von ihnen be~an genen Straftaten

Straftat männlich weiblich
Anzahl 7 Anzahl 7~

Mord und Totschlag lo ool - -

Versuchter Mord und Totschlag 47 0,05 1 ool
Kindestötung - - 8 0,08
Abtreibung lo oo1 150 1,40
Fahrlässige Tötung 98 olo 13 o,12

Körperverletzung mit tödlichem Ausgang 51 oo3 - -

Gefährliche u. schwere Körperverletzung 2.213 2,29 155 1,25
Sittlichkeitadelikte insgesamt ~5~47~ 5,65 185 ~
davon:
Not zucht 5o6 0,52 1 ool
Unzüchtige Handlungen mit Kindern 2.135 2,2o 54 0,51
Unzucht zwischen Männern 1.527 1,58 3 oc3
Kuppelei und Zuhälterei 12 ool 5 oo5
Alle anderen Sittlichkeitsdelikte i~4~i j~5*4 12o 1,12
Raub und räuberische Erpressung 519 o,54 17 o,16
Schwerer Diebstahl 15.llo 13,53 457 4,10
Einfacher Diebstahl 35.858 ~4 49J1 46,67
Schwerer u. Einfacher Diebstahl 48.968 5o,57 5.408 5o,77
davon:
Kfz.-u.-gebrauchs-Diebstahl 6.6o5 6,82 84 o,79
Fahrrad~u.~gebrau0h5~Dieb8tahl 4.147 4,28 168 1,57
Diebstahl von Transportgütern 458 o,45 19 o,18
Diebstahl von Metallen 1.332 1,38 2o 0,19
Sprengstoff-, Munitions- und
Waffen-Diebstahl 125 0,13 1 ool
Tasohendiebstalil 266 0,27 6o o,56
Einbrüche in Banken u.a. Geldinsti-
tute, Geläschrankeinbrüche 67 0,07 - -

Einbrüche in Geschäfts-, Fabrik-,
Werkstatt- und Lagerräume 4.101 4,24 97 o,91
Einbrüche in Vohnungen 1.681 1,74 88 o,85
Einbrüche in Boden- und Kellerräume 738 ~7f A5 0,14
Unters ohlagung 1.574 1,65 422 3,96
Begünstigung und Hehlerei 855 o,88 94 o,88
Betrug 2'.887 2,97 588 5,52
Untreue 21 0,02 lo oo9
Urkundenfälsohung 395 0,41 162 1,52
Vorsätzliche Brandstiftung 151 0,14 16 o,15
Fahrlässige Brandstiftung 451 c,47 111 1,o4
Herstellung von Falschgeld lo ool 1 ool
Verbreitung von Falschgeld 46 0,05 7 oo7
Verbrechen und Vergehen im Amt 9 ool - -

Aufruhr, Auflauf4 Landfriedensbruch,
Land zwang 245 0,25 5 0,05

Hochverrat, Staatsgefährdung, Landesverra 36 0,04 21 o,2o
Rauschgi~tdelikte 4 0,004 2 oo2.
Alle sonstigen Verbrechen u, Vergehen ge-
gen die deutschen Strafgesetze 32.792 i2~I 3.300 ~

davon:
Leichte, vorsätzliche Körperverletzung 2.o86 2,15 186 1,75
Fahrlässige Körperverletzung 5.024 5,13 516 4,84
Alle anderen Antragsdelikte 7.314 7,55 579 5,44

Insgesamt: 96.820 loo lo.652 loo
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- KINDER -

Prozentuale lufgliederung der Gesamtzahl der Täter
dieser Altersgruo-ne auf die von ihnen begangenen Straftaten

männlich weiblich
Straftat Anzahl 7 Anzahl ~

Mord und Totschlag 1 - 1 oo2
Versuchter Mord und Totschlag - - -

Kindestötung
Abtreibung
Fahrlässige Tötung 38 o,11 19 0,46
Körperverletzung m. tödlichem Ausgang 6 oo2 1 oo2
Gefährliche u. schwere •örperverletzung 312 0,89 21 0,50
Sittlichkeitsdelikte inagesaLt 4~J5~ ~ j~J 2
davon:
Notzucht 17 0,05 - -

Unzüchtige Handlungen mit Kindern 878 2,52 143 3,43
Unzucht zwischen Männern 112 0,32 - -

Kuppelei und Zuhälterei - - - -

Alle anderen Sittlichkeitsdelikte 24~ 4j J4 o,81
Raub und räuberische Erpressung 7o o,2o 2 0,05
Schwerer Diebstahl 4.481 12,84 217 5,20
Einfacher Diebstahl ~ 4~ä4 2.o87 5oo2
Schwerer u. Einfacher Diebstahl 2o.4o8 58,48 2.304 55,22
davon:
Kfz.-u.-gebrauchs-Diebstahl 186 o,53 9 o,22
Fahrrad-urgebrauohs-Diebstahl 1.329 3,81 loo 2,4o
Diebstahl von Transportgütern 88 0,25 3 0,07
Diebstahl von Metallen 697 2,oo 16 o,38
Sprengstoff-, Munitions- und
Waffen-Diebstahl 22 oo6 - -

Taschendiebs tahl 107 0,31 2o o,48
Einbrüche in Banken u.a. Geldinsti-
tute, Geldschrankeinbrüohe 14 oo4 - -

Einbrüche in Geschäfts-, Fabrik-,
Werkstatt- und Lagerräume 1.039 2,98 43 1,o3
Einbrüche in Wohnungen 553 1,58 44 1~c~5
Einbrüche in Boden- und Kellerräume 2 2 12 0,29

Unterschlagung 303 0,87 59 1,42
Begünstigung und Hehlerei 163 o,57 16 0,38
Betrug 235 0,67 63 1,51
Untreue
Urkundenfälsohung 18 oo5 6 0,14
Vorsätzliche Brandstiftung 397 1,14 30 0,72
Fahrlässige Brandstiftung 1.239 3,55 127 3,o5
Herstellung von Falschgeld 2 ool - -

Verbreitung von Falschgeld 11 oo3 4 olo
Verbrechen und Vergehen im Amt - - - -

Aufruhr, Auflauf, Landfriedensbruch,
Landzwang
Hochverrat, Staatsgefährdung, Landesverrat 7 oo2 3 0,07

Raus chgiftdelikte
Alle sonstigen Verbrechen und Vergehen ge-
gen die deutschen Strafgesetze 10.534 30.19 ~ 2 lo
davon:
Leichte vorsätzliche Körperverletzung 388 1,11 45 1,o8
Fahrlässige Körperverletzung 1.321 3,79 521 12,49
Alle anderen Antragsdelikte 3.612 10,35 269 6,45

Insgesamt: 34.897 ice 4.172 loo
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- REISENDE TATER -

Anteil der reisenden Täter an der Gesamtzahl

der Täter bei den einzelnen Straftaten(gruppen~

Gesamt- davon
Straftat zahl der reisende %

Täter Täter

Mord und Totschlag 517 25 7,26
Versuchter Mord und Totschlag 597 24 4,02
Kindestötung 95 - -

Abtreibung 5.512 54 1,o2
Fahrlässige Tötung 6.817 64 0,94

Körperverletzung m. tödl.Ausgang 747 9 1,17
Gefährl.u.schwere Körperverletzung 57.116 524 o,87
Sittlichkeitadelikte insgesamt 43.68o 1.688 5,86
davon:
Notzucht 4.052 245 6,o8
Unzüchtige Handlungen m. Kindern 11.55o 555 5,12
Unzucht zwischen Männern 7.849 415 5,29
Kuppelei und Zuhälterei 7,149 56 0,78
Alle and.Sittlichkeitsdelikte 15.52o 619 ~
Raub und räuberische Erpressung 5.617 570 10,25
Schwerer Diebstahl 55.595 5.~2o9 9,40
Einfacher Diebstahl 196.778 ~
Schwerer u. Einfacher Diebstahl 252.171 14.499 5,75
davon:
Kfz.-u.-gebrauchs-Diebstahl 22.1o8 1.672 7,56
Fahrr~d-u.-gebrauchs-Diebstahl 14.87o 1 .o54 7,o9
Diebstahl von Transportgütern 2.854 151 4,59
Diebstahl von Metallen 8.914 455 4,86
Sprengstoff-, Munitions- und
Waffen-Dieb stahl 559 25 6,78
Taschendiebstahl 2.122 152 6,22
Einbrüche in Banken u.a. Geldinsti-
tute, Geldschrankeinbrüche 554 6o 17,96
Einbrüche in Geschäfts-, Fabrik-,
Werkstatt- und Lagerräume 16.826 1.418 8,45
Einbrüche in Wohnungen 8.794 762 8,66
Einbrüche in Boden- u. Kellerräume g~7~4 111 ~

Unterschlagung 46.955 1.867 5,98
Begünstigung und Hehlerei 11.7o1 26o 2,22
Betrug 154.6o8 16.o88 10,41
Untreue 2.505 6o 2,40
Urkundenfäl schung 9,1o4 448 4,92
Vorsätzliche Brandstiftung 1.259 21 1,69
Fahrlässige Brandstiftung 7.8o8 42 o,54
Herstellung von Falschgeld 78 5 5,85
Verbreitung von Falschgeld 453 18 5,97
Verbrechen und Vergehen im Amt 1,671 7 0,42
Aufruhr, Auflauf, Landfriedensbruch,
~andzwang 1.51o 12 0,92
Hochverrat, Staatsgefährdung, Landes-
verrat 8.761 255 2,89
ŠRauschgiftdelikte 1.250 62 4,96
Alle sonstigen Verbrechen und Verge-
hen gegen die deutschen Strafgesetze 552.562 lo.129 1,9o

Insgesamt: 1.15o.25o 46.325 4,10
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Aufgijederung der Gesamtzahl der reisenden Täter
auf' die von ihnen begangenen Straftaten

Straftat Reisende

Mord und Totschlag 25 0,05
Versuchter Mord und Totschlag 24 oo5
Abtreibung 54 o,12
Fahrlässige Tötung 64 0,14
Körperverletzung mit tödlichem Ausgang 9 oo2
Gefährliche und schwere Körperverletzung 524 0,70

Notzucht 245 o,55
Unzüchtige Handlungen mit Kindern 555 o'76
Unzucht zwischen Männern 415 o,9o
Kuppelei und Zuhälterei 56 o,12
Alle anderen Sittlichkeitsdelikte 619 1,54
Raub und räuberische Erpressung 570 o,79
Schwerer Diebstahl 5.209 11,24
Einfacher Diebstahl 9,290 2oo5
Schwerer und Einfacher Diebstahl 14.499 51,29
davon:
Kfz.- und -gebrauchs-Diebstahl 1.672 5,61
Fahrrad- und -gebrauchs-Diebstahl 1.o54 2,28
Diebstahl von Transportgütern 151 o,28
Diebstahl von Metallen 455 o,95
Sprengstoff-, Munitions- und *affen-
Diebstahl 25 oo5
Taschendiebstahl 152 o,28
Einbrüche in Banken ua. Geldinstitute,
Geldschrankeinbrüche 6o o,15
Einbrüche in Geschäfts-, Fabrik-,
Werkstatt- und Lagerräume 1,418 5,o6
Einbrüche in Wohnungen 762 1,64
Einbrüche in Boden- und Kellerräume 111 o,24
Unterschlagung 1.867 4,oS
Begünstigung und Hehlerei 26o o,56
Betrug, Untreue, Urkundenfälsohung 16.596 35,85
Vorsätzliche Brandstiftung 21 0,05

Fahrlassige Brandstiftung 42 oo9
Herstellung von Falschgeld 5 ool
Verbreitung von Falschgeld 18 oo5
Verbrechen und Vergehen im Amt 7 oo2
Aufruhr, Auflauf, Landfriedensbruch,
Landzwang 12 ooS
Hochverrat, Staatsgefährdung, Landesverrat 255 0,54

Rauschgiftdel ikt e 62 0,15
Alle sonstigen Verbrechen und Vergehen
gegen die deutschen Strafgesetze lo.129 21,87

Insgesamt: 46.525 loo
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LANDFAI~ER

Aufgijederung der Gesamtzahl der Landfahrer

auf die von ihnen began~enen Straftaten

Land-Straftat fahrer

Mord und Totschlag 5 o,27
Versuchter Mord und Totschlag 4 o,57
Gefährliche und schwere Körperverletzung 26 2,57
Notzucht 9 o,82
Unzüchtige Handlungen mit Kindern 4 o,57
Unzucht zwischen Männern 25 2,09
Kuppelei und Zuhälterei 4 o,57
Alle anderen Sittlichkeitsdelikte 6 o,55
Raub und räuberische Erpressung lo o,91
Schwerer Diebstahl 144 15,11
Einfacher Diebstahl Sol 27,41
Schwerer und Einfacher Diebstahl 445 40,52
davon:
Kraftfahrzeug- und -gebrauchs-Diebstahl 25 2,28
Fahrrad- und -gebrauchs-Diebstahl 22 2,oo
Diebstahl von Transportgütern 2 o,18
Diebstahl von Metallen 22 2,oo
Tase endiebstahl 2 o,18
Enbrüche in Geschäfts-, Fabrik-,
Werkstatt- und Lagerräume 26 2,57
Einbrüche in Wohnungen 49 4,46
Einbrüche in Boden- und Kellerräume 1 0,09

Unterschlagung 28 2,55
Begünstigung und Hehlerei 11 1,oo
Betrug, Urkundenfäls chung 288 26,25
Fahrläs sige Brandst iftung 5 o,27
Verbreitung von Falschgeld 1 0,09

Verbrechen und Vergehen im Amt 1 0909

Hochverrat, Staatsgefährdung, Landesverrat 2 0,18
Alle sonstigen Verbrechen und Vergehen
gegen die deutschen Strafgesetze 25o 20,95

Insgesamt: 1.098 loo
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ANTEIL DER NICHIDEUTSCHEN TAlER
AN EINZELNEN STRAFTATEN (GRUPPEN)

-Š - ~

uLJJ C~LLJ

-
CD ~

JJ~ C~> CD -rd...IJ~
_ CI~
- = us LU p. c..~

e- ~ L& ~ BJJ~ :~ ~.

3-
= L~J ~ Cfl ~
-~ LLJ ~ -- CD
<1~ - ~ LU

1- ~ = =
* ~ -: CD uj uj LU

= u.~ ~ _ ~
IJJ cn ~ 1- ~ -- ~I CD2: LL CD .~ -= LAJ LAJ .J UJ3- L~J 3- = ~. ~L&. ~ CD

- 50 -



- NICHTDFUTSCHE TÄTER -

!~nteil der nichtdeutschen Täter an der Gesamttäterzahl
der einzelnen Straftaten(gru~oen)

Nicht- % der je-
Straftat deutsche weiligen

Täter Gesamtzahl
der Täter

Mord und Totschlag 17 5,4
Versuchter Mord und Totschlag 21 3,5
Kindestötung 1 1,1
Abtreibung 39 o,7
Fahrlässige Tötung 195 2,9
Körperverletzung mit tödlichem Ausgang 15 2,o
Gefährliche und schwere Körperverletzung 1.193 3,2
Notz~~~ht 425 lo,5
Unzüchtige Handlungen mit Kindern 179 1,6
Unzucht zwischen Männern 185 2,4
Kuppelei und Zuhälterei 59 o,8
Alle anderen Sittlichkeitsdelikte 283 2,1
Raub und räuberische Erpressung 266 7,4
Schwerer Diebstahl 839 1,5
Einfacher Diebstahl 2.236 1,1
Schwerer und Einfacher Diebstahl 3.o75 1,2
davon
Kfz,- und -gebrauchs-Diebstahl 193 o,9

Fahrrad- und -gebrauchs-Diebstahl 188 1,3
1 Diebstahl von Transportgütern 36 1,3

Diebstahl von Metallen 78 o,9
Sprengstoff-, Munitions- und Waffen-Diebstahl 5 1,5
Taschendiebstahl 75 3,5
Einbrüche in Banken ua. Geldinstitute sowie
Geldschrankeinbrüche 12 3,6
Einbrüche in Geschäfts-, Fabrik-, Werkstatt-
und Lagerräume 258 1,5
Einbrüche in Wohnungen 121 1,4
Einbrüche in Boden- und Kellerräume o,6
Unterschlagüng 38o o,8
Begünstigung und Hehlerei 09 o,8
Betrug 2.136 1,4
Untreue 21 o,8
Urkundenfälsohung 2oo 2,2
Vorsätzliche Brandstiftung 12 1,o
Fahrlässige Brandstiftung 55 o,7
verstellung von Falschgeld 2 2,6
Verbreitung von Falschgeld 21 4,6
Verbrechen und Vergehen im Amt 3o 1,8
Aufruhr, Auflauf, Landfriedensbruch, Landzwang 78 6,o
Hochverrat, Staatsgefährdung, Landesverrat 38 o,4
Rauschgiftdelikte 29 2,3
Alle sonstigen Verbrechen und Vergehen gegen
die deutschen Strafgesetze
davon:
Leichte vorsätzliche Körperverletzung 1,llo 2,4
Fahrlässige Körperverletzung 2.624 3,o
Alle anderen Antragsdelikte 1.239 1,7

Insgesamt: 22.481 1,99
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Aufgijederung der nichtdeutschen Täter auf die von ihnen
begangenen Straftaten

Straftat Nicht deut-
sche Täter

Mord und Totschlag 17 oo8
Versuchter Mord und Totschlag 21 0,09

Kindestötung 1 -

Abtreibung 39 0,17
Fahrlässige Tötung 195 o,87
Körperverletzung mit tödlichem Ausgang 15 0,07
Gefährliche u. schwere Körperverletzung 1.193 5,31
Not zucht 423 1 Š88
Unzüchtige Handlungen mit Kindern 179 o'8o
Unzucht zwischen Männern 185 o,83
Kuppelei und Zuhälterei 59 0,24
Alle anderen Sittlichkeitsdelikte 283 1,26
Raub und räuberische Erpressung 266 1,18
Schwerer Diebstahl 839 3,73
Einfacher Diebstahl 2.236 j,~5
Schwerer und Einfacher Diebstahl 3,075 13,68
davons
Kfz.- und -gebrauchs-Diebstahl 193 o,86
Fahrrad- und -gebrauchs-Diebstahl 188 0,84
Diebstahl von Transportgüitern 36 o,16
Diebstahl von Metallen 78 0,35
Sprengstoff-, Munitions- u. Waffen-Diebst. 5 oo2
Taschendi ebstahl 75 0,33
Einbrüche in Banken u.a. Geldinstitute,
Geldschrankei nbrüche 12 0,05

Einbrüche in Geschäfts-, Fabrik-,
WerkGtatt- und Lagerräume 258 1,15
Einbrüche in Wohnungen 121 0,54

Einbrüche in Boden- und Kellerräume jj oo8
Unterschlagung 380 1 ,7o
Begünstigung und Hehlerei 89 0,40

Betrug 2.136 9,5o
Untreue 21 oo9
Urkunden fäl schung 2oo o,89
Vorsätzliche Brandstiftung 12 0,05
Fahrlässige Brandstiftung 55 0,24
Herstellung von Falschgeld 2 ool
Verbreitung von Falschgeld 21 0,09
Verbrechen und Vergehen im Amt 3o o,13
Aufruhr, Auflauf, Landfriedensbruch,
Landzwang 78 o,35
Hochverrat, Staatsgefährdung, Landesverrat 38 0,17
Rauschgiftdelikte 29 o,13
Alle sonstigen Verbrechen und Vergehen ge-
gen die deutschen Strafgesetze L4L ~21.2..
davon: Leichte vorsätzl.Körperverletzung 1.llo 4,94

Fahrlässige Körperverletzung 2.624 11,67
Alle anderen Antragsdelikte 1.239 5,51

Insgesamt: 22.481 loo
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Aufgliederung nach der Staatsangehörigkeit

Staatsangehörigkeit Zahl der Täter %

Amerika 6.455 28,7

Ungarn 2.167 9,6

Staatenlos 1.991 8,9

Osterreich 1.595 7,1

Grossbritannien 1.585 7,o

Polen 1.594 6,2

Jugoslawien 1.565 6,1

Frankreich 1.251 5,6

Italien 959 4,2

Niederlande 647 2,9

Schweiz 579 1,7

Belgien 515 1,4

Tschechoslowakei 282 1,2

Griechenland 245 1,1

Kanada 251 1,o

ehem. Baltische Staaten 222 1 ,o

Rus sland 216 1,o

Dänemark 157 o,7

nicht feststellbare
Staatsangehörigkeit 94 o,4

Rumänien 89 o,4

Schweden 89 o,4

Türkei 79 o,5

Spanien 72 o,5

Iran 69 o,5

Norwegen 6o o,5

Israel 59 o,5

Bulgarien 52 o,2

Sonstige 588 1,7

I'nsgesamt: 22.481 ice
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Nichtdeutsche

Straftat
0)
0>

43
r~ *~

0) ~4
0) < ~4 4-> ~4 CO ~

cd cd 0) 02 0)
02 U2 ~O cd 43 0 Š~

~ 43 02 ~-4 0
~ Cc :0

Mord und Totschlag 17 1 1 1 - 5 2
Versuchter Mord und Totschlag 21 2 3 5 1 - 3
Kindestötung 1 - - - 1 - -

Abtreibung 39 2 1 6 6 - 5
Fahrlässige Tötung 195 122 1 7 4 11 2
Körperverletzung m.tödl.Ausgang 15 1 1 1 - 4 2
Gefährliche u. schwere
Körperverletzung 1.193 401 75 153 21 118 146
Notzucht 425 2oo 42 18 5 25 7
Unzüchtige Handlg.m.Kindern 179 31 12 26 6 6 2o
Unzucht zwischen Männern 1 185 63 2 8 7 12 5
Kuppelei und Zuhälterei 1 59 5 1 14 2 2 8
Alle anderen Sittlichkeitsdelikte 1 283 85 6 51 2o lo 21
Raub u. räuberische Erpressung 266 128 14 9 5 31 11
Schwerer Diebstahl 839 86 81 116 45 129 117
Einfacher Diebstahl 2.236 354 174 256 154 382 197
Unterschlagung 380 59 51 58 52 3 27
Begünstigung und Hehlerei 89 1 5 25 7 2 19
Betrug 2.156 184 257 244 248 63 77
Untreue 21 - 7 2 4 1 -

Urkundenfälsohung 2oo 13 14 35 35 - 18
Vorsätzliche Brandatiftung 12 - - 2 - - 2
Fahrlassige Brandstiftung 55 14 2 9 1 9 1
Herstellung von Falschgeld 2 - 1 1 - - -

Verbreitung von Falschgeld 21 - - 4 2 - 5
Verbrechen und Vergehen im Amt So - - 2 2 - -

Aufruhr, Auf lauf, Landfriedens-
bruch, Landzwang 78 46 9 1 1 15 -

Hochverrat, Staat sgefährdung,
Landesverrat 38 5 2 7 1 - 3
Rauschgiftdelikte 29 - 2 1 4 - 1
Alle sonstigen Verbrechen und Ver-
gehen gegen die deutschen Straf-
gesetze 1~.459 4.696 1.423 949 983 759 697

Insgesamt: 22.481 6.455 2.167 1.991 1.593 1.585 1.594
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Täter
~1___ ___

0>
02 0 £ CO~i

02 ~ri -4 05 ci,
H 0 ii 02 Š-4 -4 02~
~ cci 0 ~ 05 ,~ ci)~~ £~ ~ 02 ci)
01 02 l~ Š-4 N >~ .~ 4» ~i ~ci> ci, c~ 02 *H ~i,

.-1 1-i 02 ~-4 *H 0> C> X 0502102 ~ 02~H ~*r-4 ci) bfl~4 ~4
Š01 *H ci, 02 *H 12> 0 I'd *-4-'I'--4 ~ *4 '~I~ ~> ci) H ci> ci) (ci -4-~
cci ~ Š~ ~ 02 ~ci2icil02 ~ o101 ~-4 ~l

o ~ ~H Šd ~ cci ~ccii0> 02
~-c -P *H 0 ci, 02 1-4 ccl 0-Pl~ :cii H-P o:~ p 4 ~  0122 r~ 0

~ H4 ~ (12 P1 £4 I>~, ~ P ~C121~ ci2E-i Cfl~-~ ~4-4 P
1~ 

CO

1 1 - - 1 - - - -4 1 - 1- 4
3 - - 1 1 1 1

4 4 - 1 2 112 3 ----------- 1-- 1
1 15 213 5 3 1 1 -- 2--1 1-- 3
1 - 1-----------------------1--------------------------------1 -- 1

68 49 46 12 3 13 9 5 1 8 2o 1 1 1 61 4 2 2 4 9
5 25 77 1 2o 1 22 4 4 11-1-5-1-17
7 lo 211 3 5 2 4 3 5 2 1 1 - 1 3 1 9
5 21 10 5 9 4 1 4 2 1 - 1 3 1 - 12
2 3 5 2 1 - 1 1 4 24--------------------1 1
9 19 14 11 61 12 5 4 3 6 3 - 3 2 1 1 1 10
5 18 6 7 111 - 1 3 3 -1 --- 21-2 7

32 3524~3o151429 9 1329 37--1-3 9
73 117 81 88 31 29 32 21 4 32 3o 2 7 12 9 15 15 6 12 4 5 52
24 19341911788 76 221321-338
1 - 411 1 - 4 2 6 1

127 1o3 277 116 loo 53 24 46 3o 191 2 14 15 13 14 8 16 8 2 5 62
1 - 2 1 2 - - ------------------- 1 -

13 5 13 6 1 - 5 8 2 4~ 1 4 - 2 2 1 - 1 2 15
- 2 - 2 1 - 1 1-------------------------------------------1
3 5 1 2 - 1 2 4 1 -

-------------- 1

4 2 1 1 2 - ---- 1---- 1
------------- 261

5 -1---

3 - 2 1 1 - 8 -~ - 4 -1------------------------2
- 6 2 2 1 - 1 3, - - --- 4---1 - 1

966 792 385 3o7 18o 146 146 9512 105 78 8 5739623033 3o 294233163

1.363 1.251 939 647 379 315 282 243 231 222 216 15~ 9 89 89 79 72 69 6 o 59 52 388
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DIE EINZELNEN
STRAFTATEN

GRUPPEN
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nord una Totschlag

NEUGEMELDETE FÄLLE 326

J A N U A R..........................28

FEBRUAR.........................22

MARZ.............................27

APRIL............................29

MAI...............................22

JUNI..............................24

JULI..............................28

AUGUST...........................31

SEPTEMBER.....................25

OKTOBER.........................29

NOVEMBER.......................26

DEZEM DER.......................35

AUFGLIEDERUNG DER TATORTE
Großstadt Mittelstadt Kleinstadt Landgebiet unbekannt

118 1 60 35 113

62O~~ 18 0~ 10 66ö~ -

VERWENDUNG ODER MITFUHRUNG VON FEUERWAFFEN BEI DER TAT 37

AUFGEKLÄRTE FÄLLE 284

GESAMTZAHL DER ALS TATER FESTGESTELLTEN PERSONEN 317

AUFOLIEDERUNG DER TÄTER NACH ALTER UND GESCHLECHT

ERWACHSENE 276 87,07 %
männlich 196 61 Š83 ~
weiblich 80 25,24 ~ö

HERANWACHSENDE 29 9,15 %
männlich 29 9,15 %
weiblich

JUGENDLICHE 10 3,14

manntich 10 3,14 ~
weiblich

KINDER 2 0,64 %
männlich 1 0,32 %
weiblich 1 0,32 %

INDER GESAMTZAHL DER TÄTER - SIND ENTHALTEN

Reisende liter 23 7,26 7

davon Landfahrer 3 0, 95 )~
Nichtdeutsche liter 1 7 5, 36 ~
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Versuchter Mord und Totschlag

NEUGEMELDETE FALLE 589

JANUAR 48

FEBRUAR 47

M A R Z 50

APRIL.............................44
MAI................................56
JUNI...............................60
JULI...............................65

AUGUST............................60

SEPTEMBER......................46
OKTOBER.........................46

NOVEMBER........................55

DEZEMBER........................54

AUFGIIEDERUNG DER TATORTE

Großstadt Mitte Istadt Kleinstadt Lan dge bi et unbekannt

240 107 78 164 -

40,75 % 18,17 % 15,24 % 27,84 % -

VERWENDUNG ODER MITFUHRUNG VON FEUERWAFFEN BEI DER TAT 69

AUFGEKLÄRTE FÄLLE sss
GESAMTZAHL DER ALS TÄTER FESTGESTELLTEN PERSONEN 597

AUFGLIEOERUNG DER TÄTER NACH ALTER UND GESCHLECHT

ERWACHSENE 480 80,40 %
männlich 575 62,81 %

-~1
weiblich 105 17,59 ,,ü

HERANWACHSENDE 69 11,56 %
.4

männlich 65 10,89 ,Š~

weiblich 4 0, 67 ~o

JUGENDLICHE 48 8,04%

männlich 47 7,87 %
weiblich 1 0,17 %

KINDER -

mannlich
weiblich

IN DER GESAMTZAHL DER TÄTER - SIND ENTHALTEN

Reisende Täter 24 4,02 %
davon Landfahrer 4 0,67 %

,~-1

Nichtdeutsche Taler 21 5, 52 ~
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Kindes tötung

NEUGEMELDETE FÄLLE 159

JANUAR............................7
FEBRUAR.........................12

MÄRZ..............................9

APRIL............................14

MAI...............................10
JUNI...............................9

JULI........................

AUGUST...........................18

SEPTEMBER.....................11

OKTO 1ER.........................14
N DV E M B ER.......................10

DEZEMBER.......................12

VERWENDUNG ODER MITFUHRUNG VON FEUERWAFFEN BEI DER TAT -

FÄLLE 95 J
[GESANTZAHL DER ALS TÄTER FESTGESTELLTEN PERSONEN 95

AUFOLIEDERUNG DER TÄTER NACH ALTER UND GESCHLECHT

ERWACHSENE 71 74,74 %
männlich 4* 4,21 %
weiblich 67 70,55 %

HERANWACHSENDE 16 16,84 %
manntich 1 * 1 Š05 %
weiblich 15 15,79 %

JUGENDLICHE 8 8,42%
männlich
weiblich 8 8,42 %

KINDER -

mannluch
weibtich

INDER GESAMTZAHL DER TÄTER - SIND ENTHALTEN

Reisende rater
davon Landfahrer

Nichtdeutsche rater 1 1 , 05 %

ii... Dirson.. hti.n Üs T.iln.ka.r an flaisutitwig wi Sich

mniar Mord ..d ~oisci1ag mgi.tri.ri frd.a mii....,.
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Abtreibung

NEUGEMELDETE FÄLLE 4.772

iA NUAR..........................441

FEBRUAR.........................509

MÄRZ............................626

APRIL............................440
M A................................414

JUNI..............................383
~uii....................363
AUGUST...........................338

SEPTEMBER.....................345
OKTOBER........................312

N 0V E MB ER.......................305

DEZ EM DER.......................296

AUFGIIEDERUNG DER TATORTE

Großstadt Mittelsladt Kleinstadt Landgebiet unbekannt

1.801 1,015 746 1.210 -

37,74 % 21,27 % 15,63 % 25,36 % -

VERWENDUNG ODER MITFUHRUNG VON FEUERWAFFEN BEI DER TAT 1

AUFGEKLÄRTE FÄLLE 4.244

GESAMTZAHL DER ALS TÄTER FESTGESTELLTEN PERSONEN 5.312

AUFOLIEDERUNG DER TATER NACH ALTER UND GESCHLECHT

ERWACHSENE 4.776 89,91 %
männlich 1.507 28,37 %
weiblich 3.269 61,54 %

HERANWACHSENDE 376 7,08 %
männlich 61 1 Š15 %
weiblich 315 5,93 %

JUGENDLICHE 160 3,01%

männlich 10 0,19 %
weiblich 150 2,82 %

KINDER -

mannlich
weiblich

INDER GESAMTZAHL DER TÄTER - SIND ENTHALTEN

Reisende täter 54 1 Š02 %

davon Landfahrer

Nichtdeutsche Vater 39 0, 73 %
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Fahrlässige Tötung

NEUGEMELDETE FÄLLE 6.792

JA NUAR 500
F E B R 0 A R 450

MÄRZ 538

APRIL............................533

M A I...............................633

JUNI..............................628

JULI..............................708

AUG OST...........................650

SEPTEMBER 559
OKTOBER 548

NOVEMBER.......................565

DEZEMBER.......................480

AUFGIIEDERUNG DER TATORTE
Großstadt Mittelstadt Kleinstadt Landgebiet unbekannt

1.980 992 855 2,964 1
29,15 % 14,61 % 12,59 % 43,64 % 0,01 %

VERWENDUNG ODER MITFUHRUNG VON FEUERWAFFEN BEI DER TAT 8

AUFGEKLÄRTE FÄLLE 6.368

GESAMTZAHL DER ALS TÄTER FESTGESTELLTEN PERSONEN 6.817

AUFGLIEOERUNG DER TÄTER NACH ALTER UND GESCHLECHT

ERWACHSENE 6.098 89,45 %
männlich 5.557 81,22 %
weiblich 561 8,23 %

HERANWACHSENDE 551 8,08 %
männlich 518 7,59 %
weiblich 33 0,49 7~

JUGENDLICHE 111 1,63%
männlich 98 1,44 %
weiblich 15 0,19 %

KINDER 57 0,84%
männlich 38 0,56 %
weiblich 19 0,28 %

INDER GESAMTZAHL DER TÄTER - SIND ENTHALTEN

Reisende Tater 64 0, 94 %
davon Landtahrer

Nichtdeutsche rater 1 95 2 , 86 %
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Körperverletzung mit töd.lichem Ausgang

NEUGEMELDETE FÄLLE 654

JANUAR..........................71

FEBRUAR.........................54

MARZ............................47

APRIL............................46
MAI...............................54

JUNI..............................49
JULI..............................74

AUGUST...........................61

SEPTEMBER.....................48
OKTOBER........................59

NOVEMBER.......................52

DEZEMBER.......................59

VERWENDUNG ODER MITFUHRUNG VON FEUERWAFFEN BEI DER TAT 5

AUFGEKLÄRTE FÄLLE 602

GESAMTZAHL DER ALS TAlER FESTGESTELLTEN PERSONEN 747

AUFGIIEDERUNG DER TÄTER NACH ALTER UND GESCHLECHT

ERWACHSENE 617 82,60 %
männlich 556 74,45 %
weiblich 61 8, 1 7 %

HERANWACHSENDE 92 12,52 %
männlich 89 11,95 %
weiblich 5 0,59 %

JUGENDLICHE 51 4,15%

männlich 51 4,15 %
weiblich

KINDER 7 0,95 %
männlich 6 0,80 %
weiblich 1 0,15 %

INDER GESAMTZAHL DER TÄTER - SIND ENTHALTEN

Reisende rater 9 1,17 %
davon Landfahrer

Nichtdeutsche liter 1 5 2,01 %

- 65 -



Gefährliche und schwere Körperverletzung

NEUGEMELDETE FÄLLE 28.149

J A N U A R 2.445
FEBRUAR 2.096

M Ä R Z 2.363

A P R 1 L...........................2,039

~Št A 1..............................2.300
JUNI.............................2,157

J U II.............................2.629

A U 0 US 1.........................2.629

SEPTEMBER....................2,319

OKTOBER.......................2,418

NOVEMBER.....................2,488

DEZ E M DER.....................2.266

AUFGIIEDERUNG DER TATORTE

Großstadt Mittelstadt Kleinstadt Landgebiet unbekannt

10.728 4.662 3.148 9.609 2
38,11 % 16,56 % 11,18 % 34,14 % 0,01 %

VERWENDUNG ODER MITFOHRUNG VON FEUERWAFFEN BEI DER TAT 138 1F AUFGEKLÄRTE FÄLLE 25,465

GESAMTZAHL DER ALS TÄTER FESTGESTELLTEN PERSONEN 37,116

AUFOLIEDENUNG DER TÄTER NACH ALTER UND GESCHLECHT

ERWACHSENE 29.027 78,21 %
männlich 25.618 69,03 %
weiblich 3.409 9,18 %o

NERANWACHSENDE 5.410 14,58 %
männlich 5.193 13,99 %
weiblich 217 0,59 ŠIo

JUGENDLICHE 2.346 6,31%
männlich 2.213 5,96 %
weiblich 133 0,35 %

KINDER 333 0,90 <~
mannlich 312 0,84 Š/~
weiblich 21 0,06 %

IN DER GESAMTZAHL DER TÄTER - SIND ENTHALTEN

Reisende Vater 324 0,87 %
davon Landfahrer 26 0,07 %

Nichtdeutsche Vater 1 . 193 3,21 %
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Sittlichkeitsd.elikte - insgesamt

NEUGEMELDETE FÄLLE 57.090

J A N 0 A n.................4.595
FEBRUAR........................4.970

MÄRZ...........................4.449

APRIL...........................4.458

14 A 1..............................5.158
JUNI.............................4.751

JULI.............................5.821

A DG U ST.........................5.256

SEPT E M DER....................4.575

OKT00 ER.......................4.655

NOV E MD ER......................4.419

DEZEMBER.....................4.007

AUFGIIEDERUNG DER TATORTE

Großstadt Mittelstadt Kleinstadt Landgebiet unbekannt

25.804 10.801 6.699 15.779 7
45,20 % 18,92 % 11,75 % 24,14 % 0,01 %

VERWENDUNG ODER MITFUHRUNG VON FEUERWAFFEN BEI DER TAT 21

~ AUFGEKLÄRTE FÄLLE 45.011 1
GESAMTZAHL DER ALS TÄTER FESTGESTELLTEN PERSONEN 45.680 ]
AUFOLIEDERUNG DER TÄTER NACH ALTER UND GESCHLECHT

ERWACHSENE 52.796 75,08%
männlich 28.558 64,88 %
weiblich 4.458 10,20 %

HERANWACHSENDE 5.899 8,95 %
männlich 5.724 8,55 %
weiblich 175 0,40 %

JUGENDLICHE 5.655 12,95%

männlich 5.472 12,55 %
weiblich 185 0,42 %

KINDER 1.550 5,04 %
mannlich 1.155 2,64 %
weiblich 177 0,40 %

IN DER GESAMTZAHL DER TÄTER - SIND ENTHALTEN

Reisende Täter 1.688 5.86 %
davon Landfahrer 46 0,11 %

Nichtdeutsche Täter 1 * 1 29 2 , 58 %
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Notzucht

NEUGEMELDETE FÄLLE 5.186

JANUAR..........................393

FEB R 0 A R.........................1589

HARZ.............................389

APRIL............................361

M A 1...............................435

JUNI..............................481
JULI..............................562

AUGUST...........................520
SEPTEMBER 400
OKTOBER 444
NOVEMBER.......................416

DEZEMBER.......................1596

AUFGIIEDERUNG DER TATORTE
Großstadt Mittelstadt Kleinstadt Landgebiet unbekannt

1.960 1.016 671 1.537 2
37,79 % 19,59 % 12,94 % 29,64 719 0,04 %

VERWENDUNG ODER MITFUHRUNG VON FEUERWAFFEN BEI DER TAT 11

AUFGEKLÄRTE FÄLLE 3.570

GESAMTZAHL DER ALS TATER FESTGESTELLTEN PERSONEN 4.032

AUFOLIEDERUNG DER TAlER NACH ALTER UND GESCHLECHT

ERWACHSENE 2.855 70,81 %
männlich 2.854 70,29 %
weiblich 21 0,52 %

HERANWACHSENDE 653 16,20 %
männlich 649 16,10 %
weiblich 4 0,10 %

JUGENDLICHE 507 12,57v

männlich 506 12,55 %
weiblich 1 0,02 %

KINDER 17 0,42 %
männlich 17 0,42 %
weiblich

IN DER GESAMTZAHL DER TÄTER - SIND ENTHALTEN

Reisende rater 245 6,08 7/o

davon Landfahrer 9 0,22 %

Nichtdeutsche rater 423 1 0, 49 %
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Unzüchtige Handlungen mit Kindern

NEUGEMELDETE FALLE 16.772

JANUAR.........................1.420

FEBRUAR........................1.345

M A R Z...........................1.239

A P R 1 L...........................1.388

M A...............................1.603

JUNI.............................1.520

U L 1.............................1.717

AUGUST.........................1.567

5 E P T E M DER....................1.456

0 KTO D ER.......................1.332

N 0V E M 8ER......................1.153

DEZEMBER......................1.032

AUFGIIEDERUNG DER TATORTE

Großstadt Mittelstadt Kleinstadt Landgebiet unbekannt

6.262 3.230 2.280 5.000 -

37,34 % 19,26 % 13,59 % 29,81 % -

VERWENDUNG ODER MITFUHRUNG VON FEUERWAFFEN BEI DER TAT 4

AUFGEKLARTE FALLE 13.838

GESAMTZAHL DER ALS TAlER FESTGESTELLTEN PERSONEN 11.330

AUFOLIEDERUNG DER TÄTER NACH ALTER UND GESCHLECHT

ERWACHSENE 7.245 63,95 %
männlich 7.151 63,12 %
weiblich 94 0,83 %

HERANWACHSENDE 875 . 7,72 o/~

manntich 858 7,57 5;;
weiblich 17 0,15 %

JUGENDLICHE 2.189 19,32 %
mä~n1ich 2.135 18,84 %
weiblich 54 0,48 %

KINDER 1.021 9,01 %
männlich 878 7,75 %
weiblich 143 1,26 %

INDER GESAMTZAHL DER TÄTER - SIND ENTHALTEN

Reisende Täter 353 3,12 %
davon Landfahrer 4 0,04 %

Nichtdeutsche Täter 1 79 1 , 58 %

- 67 -



Unzucht zwischen Männern

NEUGEMELDETE FÄLLE 7,487

iA NUAR...........................581

FEBRUAR..........................682

MÄRZ..............................571

APRIL.............................507

MAI................................605

JUNI...............................585

JULI...............................755

AUGUST............................695

SEPTEMBER......................578

OKTOBER.........................699

NOVEMBER........................664
DEZEMBER........................571

Großstadt Mitte tstadt Kleinstadt Lan dge bist unbekannt

4.254 1,526 . 665 1.262 -

56,55 % 17 71 o 8 88 16,86 -

VERWENDUNG ODER MITFUHRUNG VON FEUERWAFFEN BEI DER TAT 1

AUFGEKLÄRTE FÄLLE 6.940

GESAMTZAHL DER ALS TÄTER FESTGESTELLTEN PERSONEN 7,849

AUFOLIEDERUNG DER TÄTER NACH ALTER UND GESCHLECHT

ERWACHSENE 5.425 69,09 %
männlich 5.415 68,99 %
weiblich 8 0,10 %

HERANWACHSENDE 984 12,54 %
männlich 981 12,50 %
weiblich 5 0,04 %

JUGENDLICHE 1.550 16,94%
männlich 1.527 16,90 %
weiblich 5 0, 04 %

KINDER 112 1,45 %
mannlich 112 1,45 %
weiblich

IN DEN GESAMTZAHL DER TÄTER - SIND ENTHALTEN

kisende tater 415 5,29 %
davon Landtahrer 25 0,29 %

Nichtdeutsche Täter 1 85 2, 56 %
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Kuppelei und. Zuhälterei

NEUBEMELDETE FÄLLE 6.794

JA NUAR...........................671

FEBRUAR..........................646

MÄRZ.............................618

APRIL.............................532

M A.................................607
JUNI...............................555

JULI...............................579

A US US T...........................519

SEPTEMBER......................516
OKTOBER.........................489

NOVEMBER........................581

DEZ EM BER........................501

AUFGIIEDERUNG DER TATORTE

Or o Ost adt Mitte Istadt Kleinstadt Lan dgebi et unbekannt

5.457 1.064 687 1.586 -

0 88 1 66 10 12 2 -

VERWENDUNG ODER MITFUHRUNG VON FEUERWAFFEN BEI DER TAT -

AUFGEKLARTE FÄLLE 6.115

GESAMTZAHL DER ALS TÄTER FESTGESTELLTEN PERSONEN 7.149

AUFOLIEDERUNG DER TÄTER NACH ALTER UND GESCHLECHT

ERWACHSENE 7.054 98,59 %
männlich 5.575 49,98 %
weiblich 5.461 48,41 %

HERANWACHSENDE 98 1,57 %
männlich 77 1 Š08 %
weiblich 21 0,29 %

JUGENDLICHE...1L______ 0,24%

männlich 12 0,17 %
weiblich 5 0,07 %

KINDER -

mannlich
weiblich

IN DER GESAMTZAHL DER TÄTER - SIND ENTHALTEN

Reisende rater 56 0,78 %
davon Landfahrer 4 0,06 %

Nichtdeutsche rät er 59 0, 85 %
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Alle al2deren Sittlichkeitsdelikte

NEUGEMELDETE FÄLLE 20.851

A N U A R.........................1.528

FEBRUAR........................1.908

14 A R Z...........................1,632

A P R 1 L...........................1.670

14 A 1..............................1.910

JUNI.............................1.630

JULI.............................2.210

A U 0 US T.........................1 .957
5 E P T E 148 ER....................1.623

o k T 0 8 E R.......................1 .671
N 0V E M DER......................1,605

o E Z E 14 9ER......................1.507

AUFGLIEDERUNG DER TATORTE

Großstadt MittuLstadt kleinstadt Landgebiet unbekannt

9.891 4.165 2.396 4.394 5
47,43 % 19,98 Š~ 11,50 % 21,07 ~ 0,02 ¶~

VERWENDUNG ODER MITFUHRUNG VON FEUERWAFFEN BEI DER TAT s

AUFGEKLÄRTE FÄLLE 14.550

GESAMTZAHL DER ALS TATER FESTGESTELLTEN PERSONEN 13.320

AUFOLIEDERUNG DER TÄTER NACH ALTER UND GESCHLECHT

ERWACHSENE 10.239 76,87 %
männlich 9.365 70,31 %
weiblich 874 6,56 /

HERANWACHSENDE 1.289 9,68 ~%
männlich 1.159 8,70 %
weiblich 130 0,98 %

JUGENDLICHE 1.612 12,10<~
männlich 1.492 11,20 5~
weiblich 120 0,90 %

KINDER 180 1,35 /o

mannlich 146 1,10 %
weiblich 34 0,25 %

INDER GESAMTZAHL DER TÄTER - SIND ENTHALTEN

Reisende fater 619 4,65 %
davon Landfahrer 6 0, 05 %

Nichtdeutsche rater 283 2,12 ~
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Raub und räuberische Erpressung

NEUGEMELDETE FÄLLE 4.471

J A N U A R...........................455

FEB R II A R..........................595

MÄRZ..............................595

A P R 1 L.............................516

M A 1................................517

JUNI...............................277

JULI...............................525

AUGUST............................595

SEPTEMBER......................586

OKTOBER.........................407

NOVEMBER........................581

DEZEMBER........................448

AUFGIIEDERUNG DER TATORTE

6r o Ost adt Mitte lstadt Kl einst adt Landgebi et unbekannt

2.524 790 448 709 -

56,46 % 17,67 ~ 10 02 15 85 CS -

VERWENDUNG ODER MITFUHRUNG VON FEUERWAFFEN BEI DER TAT 150

AUFGEKLÄRTE FÄLLE 2.559

GESAMTZAHL DER ALS TAlER FESTGESTELLTEN PERSONEN 5.617

AUFOLIEDERUNG DER TÄTER NACH ALTER UND GESCHLECHT

ERWACHSENE 2.155 58,97%
männlich 2.052 56,18 %
weiblich 101 2,79 %

HERANWACHSENDE 876 24,22 %
männlich 862 25,85 %
weiblich 14

JUGENDLICHE 556 14,82 ~ 0~59 %
männlich 519 14,55 %
weiblich 17 0,47 %

KINDER 72 1,99 %
männlich 70 1, 7~
weiblich 2 0~05%

INDER GESAMTZAHL DER TÄTER - SIND ENTHALTEN

Reisende rater 570 10,25 %
davon Landfahrer 10 0,28 %

Nichtdeutsche Täter 266 7,55 ~
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Sohwerer Diebstahl

NEUGEMELDETE FÄLLE 169.193

J A N U A R........................15.243

FEBRUAR.......................14.922

M A 1 Z...........................14.814

A P R 1 L..........................13.912

M A 1.............................13.880

JUNI............................13.092

J 0 L 1............................13.566

A U 6 Us T........................13.802

SEPTEMBER...................13.514

OKTOBER......................14.066

NOVEMBER.....................14.527

O E Z E M B ER.....................13.855

AUFOLIEDERUNG DER TATORTE
Oraßstadt Mittelstadt Kleinstadt Landgebiet unbekannt

94.824 27.943 17.372 28.195 859

56 04 16 2 Š~ 10 2 16 66 C~ 0 1

VERWENDUNG ODER MITFUHRUNG VON FEUERWAFFEN BEI DER TAT 298

AUFGEKLÄRTE FÄLLE 63.057

GESAMTZAHL DER ALS TATER FESTGESTELLTEN PERSONEN 55.393

AUFOLIEDERUNG DER TÄTER NACH ALTER UND GESCHLECHT

ERWACHSENE 26.385 47,63 %
mannlich 24.742 44,67 %
weiblich 1.643 2,96 %

HERANWACHSENDE 10.763 19,43 %
mannlich 10.397 18,77 %
weiblich 366 0,66 ~

JUGENDLICHE 13.547 24,46 ~S

mannlich 13.110 23,67 %
weiblich 437 0,79 %

KINDER 4.698 8,48 %
männlich 4.481 8,09 %
weiblich 217 0,39 %

INDER GESAMTZAHL DER TATEN - SIND ENTHALTEN

Reisende liter 5.209 9,40 %
davon Landfahrer 1 44 0, 26 /~

Nichtdeutsche Täter 839 1 Š51 %
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Einfacher Diebstahl

NEUGEMELDETE FÄLLE 544.894

A NO A R 42.711

FEBRUAR........................41.482

M A * Z............................45.755
A P R 1 L...........................42.525
1.1 A 1..............................44.881

JUN 1.............................45.525

J 0 II.............................51.317

A 00 OST 49.325

SEPTEMBER....................44.627

OKTOBER........................46.716

NOV E M B ER......................48.587

DEZ E M DER......................45.469

AUF6LIEOERUNO DER TATORTE
Gr o Ost adt Mitte [stadt Kleinstadt Lan dge bi et unbekannt

305,498 105.149 54.881 79.685 1.681

0 .~ 1 30 10 0 14 62 % 0 31 ~

VERWENDUNG ODER MITFUHRUNG VON FEUERWAFFEN BEI DER TAT 45 ]
AUFGEKLARTE FÄLLE 208.173

GESAMTZAHL DER ALS TATER FESTGESTELLTEN PERSONEN 196.778

AUFGIIEDERUNG DER TÄTER NACH ALTER UND GESCHLECHT

ERWACHSENE 107.080 54,42 %
männlich 84.377 42,88 %
weiblich 22.705 11,54 %

HERANWACHSENDE 50.8~5 15,68 %
männlich 26.198 15,51 %
weiblich 4.657 2,57 %

JUGENDLICHE 40.829 20,75%

männlich 55.858 18,22 %
weiblich 4,971 2,55 %

KINDER 18,014 9,15%
männlich 15.927 8,09 %
weiblich 2,087 1,06 %

INDER GESAMTZAHL DER TÄTER - SIND ENTHALTEN

Reisende röter 9.290 4,72 %
davon Landfahrer 501 0,15 %

Nichtdeutsche räter 2 * 256 1 , 1 4 %
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Schwerer und einfacher Diebstahl

NEUGEMELDETE FALLE 714.087

A N 0 A R........................57.954
FEB R 0 A R.......................56.404

M A R Z..........................60,549

APRIL..........................56.455

M A 1.............................58.761

JUN 1............................56.615

J 0 L I............................64.885

A 0 G US T........................65,125

SEPTEMBER...................58.141

OKTOBER......................60.782

N 0V E M DER....................65.114

DEZ E M 9ER....................57.524

AUFGLIEOERUNG DER TATORTE

Großstadt Mitte tstadt Kleinstadt Lan dge bi et unbekannt

598.522 155.092 72.255 107.880 2.540
55,78 % 18,64 % 10 12 ~ 15,11 ~ 0,55 %

VERWENDUNG ODER MITFUHRUNG VON FEUERWAFFEN BEI DER TAT 541

AUFGEKLÄRTE FÄLLE 271.250

GESAMTZAHL DER ALS TÄTER FESTGESTELLTEN PERSONEN 252. 1 71

AUFGLIEDERüNG DER TÄTER NACH ALTER UND GESCHLECHT

ERWACHSENE 155.465 52,95%
männlich 109.119 45,28 %
weiblich 24.546 9,65 %

HERANWACHSENDE 41.618 16,50%
männlich 56.595 14,51 %
weiblich 5.025 1,99 %

JUGENDLICHE 54.576 21,56 7~
männlich 48.968 19,42 %
weiblich 5.408 2,14 %

KINDER 22.712 9,01 %
mannlich 20.408 8,09 %
weiblich 2.504 0~92 ~

INDER GESAMTZAHL DER TÄTER - SIND ENTHALTEN

Reisende Täter 14.499 5,75 %
davonLandfahrer 455 0,18 %

Nichtdeutsche Täter 5.075 1 Š22 %
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Aus Schwerem und Einfachem Diebstahl:

Kraftfahrzeug- u. -gebrauchs-Diebstahl

NEUGEMELBETE FALLE 75.514

J A Nil A R.........................5.059

F ED R 0 A R........................5.181

M A R Z...........................5.970

A P R 1 L...........................~.865

M A 1..............................6.179

JUNI.............................5,557

J 0 L 1.............................6.582

A 06 Us T.........................6.566

SEPTEMBER....................6.491

OK TOD ER.......................7.114

N 0V E M B ER......................7.119

DEZ E M B ER......................6.051

AUFGLIEDERUNG DER TATORTE

Großstadt Mittelstadt Kleinstadt Landgebiet unbekannt

48,758 14.521 5.257 4.995 5
66,50 % 19,75 % 7,15 % 6,80 % -

VERWENDUNG ODER MITFUHRUNG VON FEUERWAFFEN BEI DER TAT 55

FÄLLE 22.821
~0ESAMTZA

HL DER ALS TÄTER FESTGESTELLTEN PERSONEN 22.108

AUFGLIEDERUNG DER TÄTER NACH ALTER UND GESCHLECHT

ERWACHSENE 8.856 40,06%
männlich 8.686 59,29 /5

weiblich 170 0,77 ~

HERANWACHSENDE6~570 28,81 %
männlich 6.258 28,51 %
weiblich 112 0,50 ~z

JUGENDLICHE 6.687 50,25%
männlich 6.605 29,87 ,~

weiblich 84 0,58 -~

KINDER 195 0,88 %
männlich 186 0,84
weiblich 9 0,04 %

INDER GESAMTZAHL DER TÄTER - SIND ENTHALTEN

Reisende räter 1,672 7,56 %
davon Landfahrer 25 0,11 ~~

Nichtdeutsche Täter 1 95 0, 87 %
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Fahrrad- u. -gebrauchs-Diebstahl

NEUGEMELDETE FÄLLE 109,060

J A N U A n..........................7.199

FEDRUAR.........................7.195

14 Ä R Z.............................8.546
A P R 1 L............................8.419

14 A 1...............................8.755

JUNI..............................9.326

J 0 L 1.............................11.362

AUG U ST..........................10.699

5 E P T E 14 DER.....................9,738

o K T 0 9 E R.........................9,821
N 0 V E 14 DER......................10,052

DEZ E 14 DER.......................7.948

AUFGLIEDERUNG DER TATORTE

Großstadt Mittelstadt Kleinstadt Landgebiet unbekannt

65.756 24.325 9.392 9.571 16

60,29 % 22,31 % 8,61 % 8,78 % 0,01 %
VERWENDUNG ODER 14ITFUHRUN6 VON FEUERWAFFEN DEI DER TAT 6 ]
AUFGEKLÄRTE FÄLLE 17,035

GESAMTZAHL DER ALS TÄTER FESTGESTELLTEN PERSONEN 14.870

AUF6LIEOERUNG DER TÄTER NACH ALTER UND GESCHLECHT

ERWACHSENE 6.286 42,27 %
mannlich 5.969 40,14 %
weiblich 317 2,13 %

HERANWACHSENDE 2.840 19,10 %
männlich 2.684 18,05 %
weiblich 156 1,05 %

JUGENDLICHE 4.315 29,02%

männlich 4.147 27,89 ~o

weiblich 168 1,13 %
KINDER 1.429 9,61 %

mannlich 1.329 8,94 %
Ci

weiblich 100 0,67 p

IN 0ER GESAMTZAHL DER TÄTER - SIND ENTHALTEN

Reisende rater 1.054 7,09 /3

davon Landtahrer 22 0,15 /3

Nichtdeutsche liter 188 1 Š26 /3

- 76 -



Diebstahl von Transportgütern

NEUGEMELDETE FALLE 21.060

i A NO A R 2.219

F ED R 0 A R 2.157

M Ä 1 Z 1.820

A P 9 1 L...........................1.894

l'l A 1..............................1.819

JUN 1.............................1.555

JULI.............................1.625

A 06 OST.........................1.616

5 E P T E M B ER....................1 .586
OKTOBER.......................1.469

NOVEMBER......................1.695

DEZ E M DER .. 1.805

AUFGLIEDERUNO DER TATORTE

Großstadt Mitte lstadt Kl ei nstadt Lan dge bi et unbekannt

12.521 2.758 1.851 1.685 2.487

58,50 % 15,01 % 8,69 % 7 99 ~ ii 81 o~

VERWENDUNG ODER MITFUHRUNG VON FEUERWAFFEN BEI DER TAT 5 1
AUFGEKLÄRTE FÄLLE 4.802

GESAMTZAHL DER ALS TATER FESTGESTELLTEN PERSONEN 2.854

AUFGIIEDERUNG DER TÄTER NACH ALTER UND GESCHLECHT

ERWACHSENE 1.872 65,59%
männlich 1.744 61,11 ~/o

weiblich 128 4,48 %
HERANWACHSENDE 454 15,21 %

männlich 417 14,61 %
weiblich 17 0,60 %

JUGENDLICHE 457 16,01

männlich 458 15,55 %
weiblich 19 0,66 %

KINDER 91 5,19 %
männlich 88 5,08 %
weiblich 5 0,11 %

IN DER GESAMTZAHL DER TÄTER - SIND ENTHALTEN

Reisende Tater 151 4,59 %
davon Landfahrer 2 0,07 %

Nichtdeutsche Tat er 56 1 , 26 %
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Diebstahl von Metallen

NEUGEMELDETE FÄLLE 13.477

i A N U A R.........................1.340

FEB R U A R........................1.548

M A R Z............................1.681

A P R 1 L...........................1.276

M A 1..............................1.282
JUN 1.............................1.105

JULI.............................1.056

AUGUST..........................1.067

5 E P T E M 0 E R......................778

OKTOBER..........................807

NOVEMBER........................798

DEZEMBER........................739

VERWENDUNG ODER MITFUHRUNG VON FEUERWAFFEN BEI DER TAT 22

AUFGEKLÄRTE FÄLLE 7.634

6ESAMTZAHL DER ALS TAlER FESTGESTELLTEN PERSONEN 8.914

AUFOLIEDERUNG DER TÄTER NACH ALTER UND GESCHLECHT

ERWACHSENE 5.851 65,63 ,~

männlich 5.627 63,12 ;~
weiblich 224 2,51 %

HERANWACHSENDE 998 11,20 %
männlich 969 10,87 %
weiblich 29 0,33 %.

JUGENDLICHE 1.352 15,17%
männlich 1.332 14,94 %
weiblich 20

KINDER 713 8,00 ~ 0,23 %
männlich 697 7,82 %
weiblich 16 0,18 %

INDER GESAMTZAHL DER TÄTER - SIND ENTHALTEN

Reisende Täter 433 4,86 %
davon Landfahrer 22 0,25 %

Nichtdeutsche tater 78 0,88 %
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Sprengstoff-, Munitions- u. Waffendiebstahl

NEUGEMEL OElE FÄLLE 442

JANUAR...........................41
FEBRUAR..........................42

MARZ.............................45

APRIL.............................49

MAI................................42

JUNI...............................42

JULI...............................30

AUG UST...........................34

SEPTEMBER......................24

OKTO ß ER.........................35

N 0V E M B ER........................27

OEZ EM BER 31

AUFOLIEDERUNG DER TATORTE
Or o Ost adt Mitte lstadt Kleinstadt Lan dge bi et unbekannt

59 57 85 241 -

13 35 ~ 12 90 % 19 23 ~S 54 52 -

VERWENDUNG ODER MITFUHRUNG VON FEUERWAFFEN BEI DER TAT 4

AUFGEKLÄRTEFALLE 262

GESAMTZAHL DER ALS TAlER FESTGESTELLTEN PERSONEN 339

AUFOLIEDERUNG DER TÄTER NACH ALTER UND GESCHLECHT

ERWACHSENE 121 35,69%
männlich 117 34,51 71
weiblich 4 1,18%

HERANWACHSENDE 70 20,66 71
männlich 70 20,66 71
weiblich

JUGENDLICHE 126 37,16%

männlich 125 36,87 71
weiblich 1 0, 2 9 ,,~

KINDER 22 6,49 71
männlich 22 6,49 ~Šö

weiblich

INDER GESAMTZAHL DER TÄTER - SIND ENTHALTEN

Reisende Täter 23 6,78 71
davon Landtahrer

Nichideutsche Täter 5 1 , 47 /a
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Taschendiebstahl

NEUGEMELDETE FÄLLE 8.711

JANUAR...........................984

FEBRUAR..........................825

MARZ..............................750

APRIL.............................660

MAI................................641

JUNI...............................724
JULI...............................857

AUG OST............................694

SEPTEMBER......................648

o K T 0 1 E R..........................614

N DV E M DER........................599

DEZEMBER........................717

AUFGIIEDERUNG DER TATORTE

*roßstadt MitteLstadt Kleinstadt Landgebiet unbekannt

6.125 1.100 671 816 1
70,29 % 12,65 % 7,70 % 9,57 % ooi

VERWENDUNG ODER MITFUHRUNG VON FEUERWAFFEN BEI DER TAT 1

AUFGEKLÄRTE FÄLLE 2.660

GESAMTZAHL DER ALS TÄTER FESTGESTELLTEN PERSONEN 2.122

AUFOLIEDERUNG DER TATER NACH ALTER UND GESCHLECHT

ERWACHSENE 1.559 64,04 %
männlich 890 41 Š94 %
weiblich 469 22,10 %

HERANWACHSENDE 510 14,61 %
männlich 229 10,79 %
weiblich 81 5,82 %

JUGENDLICHE 526 15,57%
mannlich 266 12,54 %
weiblich 60 2,83 %

KINDER 127 5,98 %
mannhch 107 5,04 %
weiblich 20 0,94 %

IN DER GESAMTZAHL DER TÄTER - SIND ENTHALTEN J
Reisende liter 152 6,22 %

davon Landfahrer 2 0,09 %

Nichtdeutsche Täter 75 5,55 %
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Einbrüche in Banken, Sparkassen u.andere

Qeldinstitute sowie Geldschrankeinbrüche

NEUGEMELDETE FÄLLE 795

i A N U A R..........................59

FEBRUAR........................125

MÄRZ.............................64

APRIL...........................115

M A 1...............................58

JUNI..............................59

JULI.............................100

AUGUST...........................47
SEPTEMBER.....................44

OKT09 ER.........................58

NOV E MB ER.......................56

DEZEMBER.......................52

AüF6LIEDERUNO DER TATORTE

Großstadt Mitte lstadt Kleinstadt Landge bi .t unbekannt

2 2~ 1 125 . 1
VERWENDUNG ODER MITFUHRUNG VON FEUERWAFFEN BEI DER TAT 7

FÄLLE 291

~GESAMTZAHL 0ER ALS TÄTER FESTGESTELLTEN PERSONEN 554

AUFOLIEDERUNG DER TATER NACH ALTER UND GESCHLECHT

ERWACHSENE 186 55,69 %
männlich 184 55,09 %
weiblich 2 0,60 %

HERANWACHSENDE 67 20,06 %
männlich 66 19,76 ~
weiblich 1 0,50 %

JUGENDLICHE 67 20,06 ~
männlich 67 20,06 %
weiblich

KINDER 14 4,19 %
mannlich 14 4,19 %
weiblich

[ IN DER GESAMTZAHL DER TÄTER - SIND ENTHALTEN

Reisende riter 60 17,96 %
davon Landfahrer[ Nichtdeutsche riter 1 2 5 , 59 2~
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Einbrüche in Geschäfts-, Fabrik-, Werkstatt- u~
Lagerräume

NEUGEMELDETE FALLE 51.595

A N U A R.........................4,804

FEBRUAR........................4.776

M A R 2...........................4.560

APRIL...........................4.541

M A 1..............................4.186

JUNI.............................5.956

J 0 L 1.............................5,951

A DG US T..........................4,040

SEPTEMBER....................5,841

OKTOBER.......................4,096

NOVEMBER......................4.657

DEZ E M B ER 4.225

AUFOLIEDERÜNG DER TATORTE 1
Or gast adt Mittel stadt Kit Lan dge bietlunbekannt

28.290 9.251 5.724 8.126j2

55,05 % 18,00 % 11,14 % 15,81 % - J
VERWENDUNG ODER MITFQHRUNG VON FEUERWAFFEN BEI DER TAT 115 ]
AUFGEKLÄRTE FÄLLE 18.797 1

GESAMTZAHL DER ALS TÄTER FESTGESTELLTEN PERSONEN 16.826 ]
AUFOLIEDERUNG DER TÄTER NACH ALTER UND GESCHLECHT

ERWACHSENE 8.089 48,08 %
männlich 7.760 46,12 %
weiblich 529 1 Š96 %

HERANWACHSENDE ~.457 20,55 %
männlich 5.555 19,95 %
weiblich 104 0,62 %

JUGENDLICHE 4.198 24,95%
männlich 4.101 24,57 %
weiblich 97 0,58 %

KINDER 1.082 6,42 %
männlich 1.059 6,17 %
weiblich 45 0,25 %

IN DER GESAMTZAHL DER TÄTER - SIND ENTHALTEN

Reisende täter 1.418 8,45 %
davon Landtahrer 26 0, 15 %

Nichtdeutsche täter 258 1 , 55 %
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Einbrüche in Wohnungen

NEUGEMELDETE FÄLLE 25,612

J A N U A R.........................2.295

FEBRUAR........................2.118

M A R Z............................2.287

A 1' R 1 L...........................2.281

M A...............................2.049

JUNI.............................1.967

U L 1.............................2.290

AUG U ST..........................2,167

SEPTEMBER....................2.180

OKTOBER........................2.084

N 0V E M B ER......................2.050

DEZEMBER 1.864

AUFGIIEDERUNG DER TATORTE
Großstadt IMittelstad~Ixleinstadt Landgebiet unbekannt

12~121 5~849 1 2,995 6.647 2

47,55 % 15,05 % 11,69 % 25,95 % -

VERWENDUNG ODER MITFUHRUNG VON FEUERWAFFEN DEI DER TAT 1 6

AUFGEKLÄRTE FÄLLE 10.419

SESAMTZAHL DER ALS TÄTER FESTGESTELLTEN PERSONEN 8.794

AUFOLIEDERUNG DER TÄTER NACH ALTER UND GESCHLECHT

ERWACHSENE 4,725 55,71 %
männlich 4,192 47,67 %
weiblich 551 6,04 %

HERANWACHSENDE 1,705 19,59 %
männlich 1.581 17,98 %
weiblich 124 1,41 %

JUGENDLICHE 1,769 20,11%

männlich 1.681 19,11 %
weiblich 88 1,00 %

KINDER 597 6,79 %
männlich 555 6,29 %
weiblich 44 0,50 %

GESAMTZAHL DER TÄTER - SIND ENTHALTEN

Reisende Täter 762 8,66 %

HNOER davon Landfahrer 49 0,56 %

Nichtdeutsche Täter 1 21 1 , 58
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Einbrüche in Boden- u. Kellerräume

NEUSEMELDETE FÄLLE 9.753

A N U A R.........................1.089

FEDRUAR..........................961

HARZ..............................967

APRIL.............................742

M A 1................................717

JUNI...............................704

JULI...............................691

AUGUST............................778

SEPTEMBER.......................709

o kTO 9 ER..........................718
NOVEMBER........................829

DEZEMBER........................848

AUFGIIEDERUNG DER TATORTE

Brgßstadt Mittelstadt Kleinstadt Landgebiet unbekannt

5.843 1.435 808 1.667 -

59 91 % 14,72 8 28 % 17,09 % -

VERWENDUNG ODER MITFUHRUNß VON FEUERWAFFEN BEI DER TAT 34

AUFGEKLÄRTE FÄLLE 2.663

GESAMTZAHL DER ALS TATER FESTGESTELLTEN PERSONEN 2.794

AUFGLIEDERUNG DER TÄTER NACH ALTER UND GESCHLECHT

ERWACHSENE 1.259 45,06 %
männlich 1.144 40,94 ~
weiblich 115 4,12 ~

HERANWACHSENDE 498 17,83 %
männlich 483 17,29 %
weiblich 15 0,54 %

JUGENDLICHE 753 26,94 %
männlich 738 26,41 %
weiblich 15 0,53 %

KINDER 284 10,17 %
männlich 272 9,74 %
weiblich 12 0,43 %

INDER GESAMTZAHL DER TÄTER - SIND ENTHALTEN

Reisende rater 111 3,97 %
davon Landfahrer 1 0,04 %

Nichtdeutsche rat er 1 7 0, 61 %
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Unterschlagung

NEUGEMELDETE FALLE 58.220

A NO A R.........................4.957

FEB R 0 A R........................4.755

M A R Z...........................4.811

A P R 1 L...........................4.480

M A 1..............................4.880
0 N 1.............................4.585

J U L 1.............................5.450

AUG OST.........................5.157

SEPTEMBER....................4.994

DITO B ER.......................5.089

NOVEMBER.....................4.876

DEZ E M B ER.....................4.246

AUFGIIEDERUNG DER TATORTE

Großstadt Mittelstadt Kleinstadt Landgebiet unbekannt
29.545 10.752 6.888 11.244 11

50,40 % 18,45 % 11,85 % 19,52 % 0,02 %
VERWENDUNG ODER MITFUHRUNG VON FEUERWAFFEN BEI DER TAT - ]
AUFGEKLÄRTEFALLE 51.059 1

GESAMTZAHL DER ALS TATER FESTGESTELLTEN PERSONEN 46.955

AUFOLIEDERUNG DER TÄTER NACH ALTER UND GESCHLECHT

ERWACHSENE 41.522 88,04 7~
männlich 55.023 70,56 /0

weiblich 8.299 17,68 /
HERANWACHSENDE 3.255 6,95 %

männlich 2.555 5,44 %
weiblich 700 1,49 %

JUGENDLICHE 1.996 4,25%

männlich 1.574 5,55 %
weibLich 422 0,90 %

KINDER 562 0,78 %
mannlich 505 0,65 %
weiblich 59 0,15 %

INDER GESAMTZAHL DER TÄTER - SIND ENTHALTEN

Reisende rater 1.867 5,98 %
davon Landtahrer 28 0,06 %

Nichtdeutsche Täter 380 0,81 %
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Begünstigung und. Hehlerei

NEUGEMELDETE FALLE 12.797

A N U A ~.........................1.283

FEBRUAR........................1.241

M A * Z............................1.012
A P R 1 L...........................1.288

1.1 A 1..............................1.139
JUNI...............................812
J U II.............................1,034

AUGUST..........................1.138
SEPTEMBER......................831

OKTOBER..........................921

N DV E M DER........................929

DEZ EH DER......................1.169

AUFGIIEDERUNG DER TATORTE

Großstadt Mittelstadt Kleinstadt Landgebiet unbekannt

5.267 2.878 1.658 2.992 2

41,16 ~ 22,48 % 12,96 ~ 23,38 % 0,02 %
[ VERWENDUNG ODER MITFUHRUNG VON FEUERWAFFEN BEI DER TAT -

AUFGEKLÄRTE FÄLLE 12.934

GESAMTZAHL DER ALS TÄTER FESTGESTELLTEN PERSONEN 1-1 .701

AUFOLIEDERUNG DER TÄTER NACH ALTER UND GESCHLECHT

ERWACHSENE 9.607 82,11 %
männlich 7.000 59,83 /
weiblich 2.607 22,28 %

HERANWACHSENDE 968 8,27 %
männlich 814 6,96 %
weiblich 154 1,31 %

JUGENDLICHE 947 8,09 ~

männlich 853 7,29 %
weiblich 94 0,80 %

KINDER 179 1,53 %
mannlich 163 1,39 %
weiblich 16 0,14 %

INDER GESAMTZAHL DER TÄTER - SIND ENTHALTEN

Reisende rater 260 2,22 7~
davon Landfahrer 11 0,09 %

Nichtdeutsche liter 89 0, 76 %
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Betrug

NEUGEMELDETE FÄLLE 205.799

J A N U A ~........................18.850

FEDRUAR.......................17.380

M A R z..................17.883
A P R 1 L..........................17.201
M A...............................17.796

JUNI............................14.808

J U L 1............................18.141

A DG US T.........................17.142

SEPTEMBER...................16.248

OKTOBER.......................17.113

N 0V E M B ER.....................17.578

DEZ E M 9ER.....................15.659

AUFGIIEDERUNG DER TATORTE

Or o Ost adt Mittel stadt Kleinstadt Lan dge bist unbekannt

100.687 35,620 25.684 43.786 22

48,92 % 17,31 /~ 12,48 % 21,28 % 0,01 ~o

VERWENDUNG ODER MITFUHRUNG VON FEUERWAFFEN BEI DER TAT 4

AUFGEKLÄRTE FÄLLE 192.262 1
GESAMTZAHL DER ALS TAlER FESTGESTELLTEN PERSONEN 1~4.608

AUF6LIEDERUNG DER TÄTER NACH ALTER UND GESCHLECHT

ERWACHSENE 142.060 91,88 7~
männlich 119.697 77,42 %
weiblich 22.363 14,46 %

HERANWACHSENDE 8.775 5,68 ~0

männlich 7.259 4,70 %
weiblich 1.516 0,98 %

JUGENDLICHE 3.475 2,25 ~
männlich 2.887 1,87 %
weiblich 588 0,38 J~

KINDER 298 0,19 %o

männlich 235 0,15 %
weiblich 63 0,04 %

INDER GESAMTZAHL DER TÄTER - SIND ENTHALTEN

Reisende Täter 16.088 10,41 %
davon Landfahrer 280 0,18 <~

Nichtdeutsche r~ter 2 * 136 1 Š38 %
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Untreue

NEUGEMELDETE FALLE 5,104

JANUAR...........................287

FEB R 0 A R..........................251

MÄRZ..............................294

APRIL.............................186

MAI................................285
JUNI...............................229

JULI...............................257

AUGUST............................215

SEPTEMBER......................246

0 K T 0 D E R..........................558

N 0 V E M B E R........................284

DEZEMBER........................254

AUFGIIEDERUNG DER TATORTE
Großstadt Mittelstadt Kleinstadt Landgebiet unbekannt

1.449 1 605 426 626 -

6 68 ~S 1 43 ~ 15 72 • 20,17 ~ -

VERWENDUNG ODER MITFUHRUNG VON FEUERWAFFEN BEI DER TAT - ]
AUFGEKLÄRTE FÄLLE 5.140

GESAMTZAHL 0ER ALS TATER FESTGESTELLTEN PERSONEN 2.505 1
AüFGLIEOERUNG DER TÄTER NACH ALTER UND GESCHLECHT

ERWACHSENE 2.407 96,16%
männlich 2.055 82,10 %
weiblich 552 14,06 %

HERANWACHSENDE 65 2,60 :~
männlich 46 1,84 %
weiblich 19 0,76 %

JUGENDLICHE 51 1,24%

männlich 21 0,84 %
weiblich 1 0 0, 40 %

KINDER -

mannlich
weiblich

IN DEM GESAMTZAHL DER TÄTER - SIND ENTHALTEN

Reisende lIter 60 2, 40 %
davon Landtahrer

Nichtdeutsche Täter 21 0, 84 o

- 88 -



Urkunaeufäl s chung

NEUGEMELDETE FALLE 15.440

J A N U A R..........................1 .010

FEBRUAR.........................1.242

M A R z....................1.227
A P R 1 L............................1.061
M A i...............................1.451

JUNI................................861

0 L i..............................1.045

AUGUST...........................1.127

S E P T E t4 8 E R.....................1 .059
OKTOBER.........................1.192

N 0V E M DR.......................1.205

DEZ EM DER.........................962

AUF6LIEDERUNO DER TATORTE

Großstadt Mittelstadt Kleinstadt Landgebiet unbekannt

7.216 2.152 1.515 2.554 5
55,69 % 16,01 % 11,27 Yo 19,01 ~Šo 0,02 /0

VERWENDUNG ODER MITFUHRUNG VON FEUERWAFFEN BEI DER TAT -

AUFGEKLARTE FÄLLE 12.851

GESAMTZAHL DER ALS TATER FESTGESTELLTEN PERSONEN 9. 1 04

AUFGLIEDERUNG DER TÄTER NACH ALTER UND GESCHLECHT

ERWACHSENE 7.775 85,40 <
männlich 6.179 67,87 ?~
weiblich 1.596 17,55 %

HERANWACHSENDE 748 8,22 %
männlich 605 6,65 %
weiblich 145 1,57 %

JUGENDLICHE 557 6,12<

männlich 595 4,54 /o
weiblich 1 62 1 Š78 ~Šo

KINDER 24 0,26 <
männlich 18 0,20 <
weiblich 6 0,06 %

INDER GESAMTZAHL DER TÄTER - SIND ENTHALTEN

Reisende rater 448 4, 92 %
davon Landfahrer 8 0,09 5~

Nichtdeutsche Täter 200 2,20 %
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Vorsätzliche Brandstif'tung

NEUGEMELDETE FALLE 1.865

A N U A R............................151

F ED R U A R..........................127

M A 1 Z..............................202

APRIL.............................174

M A 1................................151

JUNI...............................152

JULI...............................158

AUGUST............................147

SEPT EMBER......................125

OKTOBER..........................175

NOV E M 9ER........................177
DEZEMBER........................146

AUFGIIEDERUNG DER TATORTE
Großstadt Mitte [stadt Kiel nstad 1 Lan dgebi et unbekannt

589 270 245 961

20,85 % 14,48 % 15,14 % 51,55 % -

VERWENDUNG ODER MITFUHRUNG VON FEUERWAFFEN BEI DER TAT -

AUFGEKLÄRTE FÄLLE i.o55
GESAMTZAHL DER ALS TÄTER FESTGESTELLTEN PERSONEN 1 .259 1
AUFOLIEDENUNG DER TÄTER NACH ALTER UND GESCHLECHT

ERWACHSENE 555 44,64 %
männlich 458 56,97 %
weiblich 95 7,67 ~

HERANWACHSENDE 112 9,04 %
männlich 105 8,51 %
weiblich 9 0,75 %

JUGENDLICHE 147 11,86%

männlich 151 10,57 %
weiblich 16 1,29 %

KINDER 427 54,46 %
mannlich 597 52,04 %
weiblich 50 2,42 %

INDER GESAMTZAHL DER TÄTER - SIND ENTHALTEN

Reisende rater 21 1 Š69 %
davon Landfahrer

Nichtdeutsche liter 1 2 0, 97 %
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Fahrlässige Brandstiftung

NEUGEMELDETE FALLE 9.765

A N Ii A R 1.044
FEB R 0 A R.........................750

MÄRZ.............................985

APRIL.............................969

MAI...............................977

JUNI...............................787
JULI...............................860

AUGUST...........................660

SEPTEMBER......................508
OKTOBER.........................585

NOVEMBER.......................742

DEZEMBER.......................900

AQFGLIEDERUHO DER TATORTE

Großstadt Mittelstadt Kleinstadt Landgebiet unbekannt

5.128 1,501 1.560 1 5.974 -

52,04 % 15,55 % 15,95 % 40 70 % -

[ VERWENDUNG ODER MITFUHRUNG VON FEUERWAFFEN BEI DER TAT 2
r

AUFGEKLÄRTE FÄLLE 6.817

[ GESAMTZAHL DER ALS TÄTER FESTGESTELLTEN PERSONEN 7.808

AUFOLIEDERUNG DER TÄTER NACH ALTER UND GESCHLECHT

ERWACHSENE 5.504 70,49%
männlich 4.002 51,25 %
weiblich 1.502 19,24 %

HERAHWACHSENDE 576 4,82 %
männlich 280 5,59 %
weiblich 96 1,25 /~

JUGENDLICHE 562 7,20%

mannlich 451 5,78 %
weiblich 111 1,42 %

KINDER 1.566 17,49 ~
männlich 1.259 15,86 %
weiblich 127 1,65 %

IN DER GESAMTZAHL DER TÄTER - SIND ENTHALTEN

Reisende räter 42 0,54 %
davon Landfahrer 5 0,04 %

Nichtdeutsche rater 55 0, 70 %
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Herstellung von Falschgeld

NEUGEMELDETE FÄLLE 76

JANUAR............................2

FEBRUAR...........................5

M A R Z...............................1

APRIL..............................2

MAI.................................2
JUNI...............................10
JÜLI................................5

AUGUST.............................9

SEPTEMBER......................19
OKTOBER..........................14

NOVEMBER.........................5

DEZEMBER.........................4

AUFGIIEDERUNG DER TATORTE
Großstadt Mittelstadt Kleinstadt Landgebiet unbekannt

29 20 16 11 -

58160 26520 210 144 0

VERWENDUNG ODER MITFUHRUNG VON FEUERWAFFEN BEI DER TAT -

AUFGEKLARTE FALLE 57

GESAMTZAHL DER ALS TAlER FESTGESTELLTEN PERSONEN 78

AUFOLIEDERUNG DER TÄTER NACH ALTER UND GESCHLECHT

ERWACHSENE 55 67,95 %
männlich 48 61 Š54 %
weiblich 5 6,41 %

HERANWACHSENDE 12 15,59 %
männlich 11 14,11 %
weiblich 1 1,28 %

JUGENDLICHE 11 14,10 %
männlich 10 12,82 %
weiblich 1 1 Š28 %

KINDER 2 2,56 %
manntich 2 - 2, 56 %
weiblich

INDER GESAMTZAHL DER TÄTER - SIND ENTHALTEN

Reisende Täter 5 5,85 %
davon Landtahrer -

Nichtdeutsche Täter 2 2, 56 %
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Verbreitung von Falschgeld

NEUGEMELDETEFÄLLE 1.208

iANUAR.............................52

F E B RU A R...........................49

MÄRZ...............................45

APRIL..............................55

MAI.................................45

JUNI................................61

JULI................................44

AUGUST............................140

SEPTEMBER......................245

OKTD DER..........................188

NOVEMBER........................176

DEZEMBER........................114

AUF6LIEOERUN6 DER TATORTE
Großstadt Mitte [stadt Kleinstadt Lan dge bi et unbekannt

608 275 170 155 -

50,55 % 22,77 % 14,07 % 12,85 % -

VERWENDUNG ODER MITFUHRUNG VON FEUERWAFFEN BEI DER TAT -

AUF6EKLARTE FÄLLE 599

GESAMTZAHL DER ALS TÄTER FESTGESTELLTEN PERSONEN 455

AUFOLIEDENUNG DER TÄTER NACH ALTER UND GESCHLECHT

ERWACHSENE 545 76,16%
männlich 268 59,16 %
weiblich 77 17,00 %

HERANWACHSENDE 40 8,85 ~
männlich 57 8,17 %
weiblich 5 0,66 %

JUGENDLICHE 55 11,70%

männlich 46 10,15 %
weiblich 7 1,55 %

KINDER 15 5,51 %
mannlich 11 2,45 %
weiblich 4 0,88 %

INDER GESAMTZAHL DER TÄTER - SIND ENTHALTEN

Reisende rater 1 8 5, 97 %
davon Landfahrer 1 0,22 %

Nichtdeutsche Täter 2 1 4, 64 %
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Verbrechen u. Vergehen im Amt

NEUGEMELDETE FÄLLE 2.476

JANUAR...........................167

FEB R 0 A R..........................299

MÄRZ..............................350

APRIL.............................181

M A 1................................183

JUNI...............................144

JULI...............................186

AUGUST............................174

SEPTEMBER......................173

OK T 0 B ER..........................144

NOVEMBER........................200

DEZEMBER 275

AUFOLIEDERUNG DER TATORTE
Oroßstadt Mittelstadt Kleinstadt Landgebiet unbekannt

1,363 250 246 617 -

55 04 % 10 10 ~ 9,94 <* 24 92 <. -

VERWENDUNG ODER MITFUHRUNG VON FEUERWAFFEN BEI DER TAT 2

AUFGEKLÄRTE FÄLLE 2.221

GESAMTZAHL DER ALS TAlER FESTGESTELLTEN PERSONEN 1 * 671

AUFOLIEDERUNG DER TÄTER NACH ALTER UND GESCHLECHT

ERWACHSENE 1.629 97,49j
männlich 1 .551 92,82 ~
weiblich 78 4,67 ~

HERANWACHSENDE 33 1,97 /
männlich 32 1 Š91 %
weiblich 1 0,06 %

JUGENDLICHE 9 0,54~•.

männlich 9 0, 54 %
weiblich

KINDER -

männlich
weiblich

IN DER GESAMTZAHL DER TÄTER - SIND ENTHALTEN

Reisende räter 7 0, 42 %
davon Landfahrer 1 0,06 %

Nichtdeutsche Täter 30 1 ~ 80 %
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Aufruhr, Auflauf, Landfriedensbruch, Land.zwang

NEUGEMELDETE FÄLLE 299

JANUAR 51

FEBRUAR..........................15

MARZ.............................59

APRIL.............................21

MAI...............................21

JUNI...............................11
21

AUGUST...........................19

SEPTEMBER 18

o K T 0 9 E R 58

NOVEMBER 28

DEZEMBER........................17

AUFGLIEDER UNS DER TATORTE

Großstadt Mittelstadt Kleinstadt Landgebiet unbekannt

178 31 22 68 -

59,55 J 10,57 ; 7,36 % 22,74 % -

VERWENDUNG ODER MITFUHRUNO VON FEUERWAFFEN BEI DER TAT -

AUFGEKLARTE FALLE 245

GESAMTZAHL DER ALS TAlER FESTGESTELLTEN PERSONEN 1.510

AUFOLIEDERUNG DER TÄTER NACH ALTER UND GESCHLECHT

ERWACHSENE 627 47,86 %
männLich 591 45,11 %
weiblich 56 2,75 Š~/ö

HERANWACHSENDE 455 53,21 ~Ä
männlich 455 55,05 %
weiblich 2 0,16 %

JUGENDLICHE 248 18,95u

männlich 245 18,55 %
weiblich 5 0,58 ~

KINDER -

mannlich
weiblich

IN DER GESAMTZAHL DER TÄTER - SIND ENTHALTEN

Reisende räter 12 0,92 %
davon Landfahrer

Nichtdeutsche Täter 78 5,95 71
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Hochverrat, Staatsgefährclung, Lanaesverrat

NEUGEMELDETE FÄLLE 12.600

JANUAR............................895

FEB R 0 A R...........................700

M A R Z...............................615

APRIL..............................892

M A 1...............................1,374

JUNI................................891

J U L 1..............................1.318

A U 6 US T..........................1 .447

SEPTEMBER 1,113

O k TOD E R........................1.457

NOVEMBER.......................1,122

DEZ EH BER.........................776

79,71 % 11,93 % 4,52 % 3,84 % - j
VERWENDUNG ODER MITFUHRUNG VON FEUERWAFFEN BEI DER TAT 6 ]
AUFGEKLÄRTE FÄLLE 7.998

GESAMTZAHL DER ALS TAlER FESTGESTELLTEN PERSONEN 8,761

AUFOLIEDERUNG DER TAlER NACH ALTER UND GESCHLECHT

ERWACHSENE 8.538 97,46%
männlich 7.612 86,89 %
weiblich 926 10,57 %

HERANWACHSENDE 156 1,78 /0

männlich 123 1,40 /
weiblich 33 0,38 %

JUGENDLICHE 57 0,65 %
mannlich 36 0,41 %
weiblich 21 0,24 %

KINDER 10 0,11 %
männlich 7 0,08 %
weiblich 3 0,03 %

IN DER GESAMTZAHL DER TÄTER - SIND ENTHALTEN

Reisende täter 253 2,89 %
davon Landfahrer 2 0,02 %

Nichtdeutsche rater 38 0,43 ~
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Rauschgif'tdelikte

JA NUAR...........................112

F ED R U A 1..........................140

M Ä R Z.............................116

APRIL.............................112

1.1 A 1................................122

JUNI...............................112

JULI...............................135

AUGUST...........................100

SEPTEMBER......................105

o k T 0 9 E R.........................108
NOVEMBER........................124

DEZ EM 6ER.........................85

AUFBIIEDERUNG DER TATORTE
Großstadt Mittelstadt kleinstadt Landgebiet unbekannt

974 174 112 111 -

71,04 % 12,69 ~ 8,17 % 8,10 % -

VERWENDUNG ODER MITFUHRUNG VON FEUERWAFFEN BEI DER TAT 1

AUFGEKLARTE FÄLLE 1.200

GESAMTZAHL DER ALS TÄTER FESTGESTELLTEN PERSONEN 1.250 1
AUFOLIEDERUNG DER TÄTER NACH ALTER UND GESCHLECHT

ERWACHSENE 1.229 98,32 %
männlich 903 72,24 %
weiblich 326 26,08 %

HERANWACHSENDE 15 1,20 %
männlich 14 1,12 %
weiblich 1 0,08 %

JUGENDLICHE 6 0,48%

männlich 4 0,32 %
weibtich 2 0,16 %

KINDER -

männlich
weiblich

IN DER GESAMTZAHL DER TÄTER - SIND ENTHALTEN

Reisende rater 62 4, 96 %
davon Landfahrer

Nichtdeutsche liter 29 2, 32 %
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Alle sonstigen Verbrechen u, Vergehen
gegen die deutschen Strafgesetze

NEUGEMELDETE FÄLLE 545,611

JA N 0 AB........................41,665

FEB R 0 A jl.......................40,180

M A R Z...........................44,875

A P R 1 1..........................45,481

MAI.............................49,655

JUN 1............................45,571
J 0 L 1............................51,515

A 00 OST.........................49,629

SEPT E M B ER...................45,851

OKTOBER.......................45,822

NOVEMBER.....................45,224

O E Z E M DER.....................40~171

AUFOLIEDERUNG DER TATORTE
Großstadt Mittelstadt Kleinstadt Landgebiet unbekannt

VERWENDUNG ODER MITFUHRUNG VON FEUERWAFFEN BEI DER TAT 1 ,090
165.252 80.895 69,455 229,895 116
50,28 % 14,85 % 12,75 % 42,14 % 0,02 %[ AUFGEKLÄRTE FÄLLE 479,255

GESAMTZAHL DER ALS TÄTER FESTGESTELLTEN PERSONEN 552,562

AUFGLIEOERUNG DER TÄTER NACH ALTER UND GESCHLECHT

ERWACHSENE 451.885 81,15%
männlich 582,108 71,78 %
weiblich 49,777 9,55 %

HERANWACHSENDE 52.512 9,86%
männlich 48,064 9,05 %
weiblich 4,448 0,85 %

JUGENDLICHE 36,092 6,78%
männlich 52,792 6,16 %
weiblich 5,500 0,62 %

KINDER 11.875 2,25 %
männlich 10,554 1,98 %
weiblich 1,559 0,25 %

IN DER GESAMTZAHL DER TÄTER - SIND ENTHALTEN

Reisende rater 10,129 1,90 %
davon Landfahrer 250 0,04 %

Nichtdeutsche Täter 1 5,459 2,52 %
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Aus ‹Alle sonstigen Verbrechen u. Vergehen gegen die
deutschen Strafgesetze"

- Leichte vorsätzliche Körperverletzung -

NEUGEMELDETE FÄLLE 43.743

i A N U A R..........................3.683

FEB RD A ~R.........................3.375

M Ä 1 Z............................3.516

A P R 1 L............................3,556

M A................................3.685

JUNI..............................3.466

JULI..............................4,046

A U 6 Us T..........................3,898

SEPT E M DER.....................3.821

O 1 TODE R........................3.839

NO V E M DER......................3.699

DEZ E 14 DER......................3.159

AUFOLIEDERUNG DER TATORTE

Großstadt Mittelstadt Kleinstadt Landgebiet unbekannt

16.169 6.584 5.436 15.542 12

36,96 % 15,05 % 12,43 % 35,53 % 0,03 %
VERWENDUNG ODER MITFUHRUNG VON FEUERWAFFEN BEI DER TAT 1 6

AUFGEKLÄRTE FÄLLE 39.808 ]
GESAMTZAHL DER ALS TÄTER FESTGESTELLTEN PERSONEN 46.496 ]
AUFOLIEDERUNG DER TÄTER NACH ALTER UND GESCHLECHT

ERWACHSENE 38.646 83,11 <~
männlich 33.504 72,05 %
weiblich 5.142 11,06 %

HERANWACHSENDE 5,145 11,07%

männlich 4.854 ~0,44 %
weiblich 291 0,63 %

JUGENDLICHE 2.272 4,89%

männlich 2.086 4,49 %
weiblich 186 0,40 %

KINDER 433 0,93 %
männlich 388 0,83 %
weiblich 45 0,10 %

INDER GESAMTZAHL DER TÄTER - SIND ENTHALTEN

Reisende Täter 289 0,62 %
davon Landfahrer 7 0,02 %

Nichtdeutsche Täter 1 * 11 0 2, 39 %
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- Fahrlässige Körperverletzung -

NEUGEMELDETE FÄLLE 84.478

J A N U A R 5.456
FEB R 0 A R.........................4.830

M Ä R Z.............................5.883
A P R I L............................6.483

M A 1...............................7.863

JUNI..............................8.218

JULI..............................9.622

A 06 US T...........................9.517

5 E P T E M 1 ER.....................7.605

OKTOBER........................6.848

NOVEMBER.......................6.280

DEZ E M 1ER.......................5.873

AUFGLIEDERUNG DER TATORTE
Großstadt t4ittelstadt Kleinstadt Landgebiet unbekannt

21.865 14.856 11.788 35.967 2
25,88 % 17,59 % 13,95 % 42,58 % -

VERWENDUNG ODER MITFUHRUNG VON FEUERWAFFEN BEI DER TAT 30

~ AUFGEKLÄRTE FÄLLE 80.722

GESAMTZAHL DER ALS TATER FESTGESTELLTEN PERSONEN 86.275

AUFOLIEDERUNG DER TÄTER NACH ALTER UND GESCHLECHT

ERWACHSENE 72.727 84,30%
männlich 66.598 77,19 ;~
weiblich 6.129 7,11 <9

HERANWACHSENDE 8.166 9,47 <~
männlich 7.554 8,76 <9
weiblich 612 0,71 <9

JUGENDLICHE 3.540 4,10<9
männlich 3.024 3,50 <9
weiblich 516 0,60 <9

KINDER 1.842 2,13<9
mannlich 1.321 1,53 <9
weiblich 521 0,60 <9

INDER GESAMTZAHL DER TÄTER - SIND ENTHALTEN

Reisende Täter 2.317 2,69 <9
davon Landfahrer 5 0,01 <9

Nichtdeutsche Täter 2.624 3,04 <9
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- Alle anderen Antragsd.elikte -

NEUGEMELDETE FALLE 93.269

J A NO A ~.........................8.570

FEB10 A n................8.594
t4 Ä R Z...........................8.483
A Pl 1 L...........................7.753

M A 1..............................8.263

JUNI.............................7.007

JULI.............................7.180

A 00 OST.........................7.348

5 E Pl E M B ER....................7.210

OKTOBER.......................7.650

NOVEMBER......................7.803

DEZEM BEI......................7.408

AUFOLIEDERUNG DER TATORTE

Großstadt Mittelstadt Kleinstadt Landgebiet unbekannt

43.447 17.054 10.171 22.588 9
46 8 ~ 18 28 ~ 10 1 ~S 24 22 ~ 0 01 &

VERWENDUNG ODER MITFUHRUNO VON FEUERWAFFEN BEI DER TAT 70

AUFGEKLARTE FÄLLE 63.481

GESAMTZAHL DER ALS TATER FESTGESTELLTEN PERSONEN 74.205

AUFOLIEDERUNG DER TÄTER NACH ALTER UND GESCHLECHT

ERWACHSENE 53.850 72,57 ~

männlich 45.664 61,54 %
weiblich 8.186 11,03 %

HERANWACHSENDE 8.581 11,56%

männlich 7.872 10,61 %
weiblich 709 0,95 %

JUGENDLICHE 7.893 10,64%
männlich 7.314 9,86 %
weiblich 579 0,78 %

KINDER 3.881 5,23 %
männlich 3.612 4,87 ~
weiblich 269 0,36 %

INDER GESAMTZAHL DER TÄTER - SIND ENTHALTEN

Reisende räter 809 1 Š09 %
davon Landfahrer 22 0,03 %

Nichtdeutsche rater 1 .239 1 , 67 %
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Gesamtzahl der erfaßten Straftaten

NEUGEMELDETE FÄLLE 1.685.698

A NO A R 157.004

FEB R 0 A R........................152.071

M Ä R z...................141.502
A P R 1 L...........................156.455

M A...............................145.782

JUNI.............................155.967

J 0 L 1.............................155.072

A 060 ST.........................149.645

SEPTEMBER....................157.966

OKT 0 6 ER.......................142.451

NOVEMBER......................144.083

DEZ E M 6ER......................129.720

AUFGIIEDERUNG DER TATORTE

Großstadt Mittelstadt Kleinstadt Landgebiet unbekannt

767.624 288.575 192.765 454.251 2.705

45,54% 17,10 % 11,44% 25,76% 0,16 %
VERWENDUNG ODER MITFUHRUNG VON FEUERWAFFEN BEI DER TAT 1 .855 ]
AUFGEKLÄRTE FÄLLE 1.127.864 1

GESAMTZAHL DER ALS TATER FESTGESTELLTEN PERSONEN 1.150.250 J
AUFOLIEDERUNG DER TÄTER NACH ALTER UND GESCHLECHT

ERWACHSENE 865,275 76,58%
männlich 758.777 65,56 %
weiblich 124.496 11,02 %

HERANWACHSENDE 120.456 10,66 %
männlich 107.511 9,52 %
weiblich 12.925 1,14%

JUGENDLICHE 107.472 9,50%

männlich 96.820 8,56 %
weiblich 10.652 0,94 %

KINDER 59.069 5,46 %
männlich 54.897 5,09 %
weiblich 4.172 0,57 ~

INDER GESAMTZAHL DER TÄTER - SIND ENTHALTEN

Reisende rater 46.525 4,10 %
davon Landfahrer 1,098 0,10 %

Nichtdeotsche rater 22.481 1,99 %
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LEICHTE
MITTLERE
SCHWERE

KRIMINALITAT
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LEICHTE KRIMINALITÄT

1. 95 % Fahrlässige Tötung 6.452

2. lo % Gefährliche und schwere Körper-
verletzung 2.815

5. 2o % ‹Alle anderen Sittlichkeitsdelikte" 4.170

4. Fahrlässige Brandatiftung 9.765

5. 55 % ‹Alle sonstigen Verbrechen und
Vergehen gegen die deutschen
Strafgesetze" Soo.o87 325.287

MITTLERE KRIMINALITÄT

1. 6o % Kindestötung 85

2. 85 % Abtreibung 4.o56

5. 5 % Fahrlässige Tötung 54o

4. 8o % Körperverletzung mit tödlichem
Ausgang 525

5. 4o % Gefährliche und schwere Körper-
verl etzung 11 .26o

6. 2o % Unzucht zwischen Männern 1.497

7. So % Kuppelei und Zuhälterei 5.397

8. 6o % ‹Alle anderen Sittlichkeitsdelikte" 12.510

9. Einfacher Diebstahl 544.894

lo. Unterschlagung 58.22o

11. 4o % Begünstigung und Hehlerei 5.12o

12. So % Betrug 1o2 .899

15. 2o % Untreue 6 2o

14. 8o % Verbreitung von Falschgeld 96o

15. Rauschgiftdelikte 1.571

16. 5o % Verbrechen und Vergehen im Amt 742

17. So % Aufruhr, Auflauf, Landfriedens-

bruch, Landz wang 149
18. So % Hochverrat, Staatsgefährdung,

Landesverrat 6.Soo
19. 4o % ‹Alle sonstigen Verbrechen und

Vergehen gegen die deutschen
Strafgesetze" 218.243 975.184
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SCHWERE ~ IMINALITAT

1. Mord und Totschlag 526

2. Versuchter Mord und Totschlag 589

5. 40 % Kindestötung 56
4. 15 % Abtreibung 716

5. 2o % Körperverletzung mit tödlichem
Ausgang 131

6. 50 % gefährliche und schwere Körper-
verletzung 14.074

7. Notzucht 5.186

8. Unzüchtige Handlungen mit Kindern 16.772

9. So % Unzucht zwischen Männern 5.990

lo. So % Kuppelei und Zuhälterei 5.597
11. 2o % ‹Alle anderen Sittlichkeitsdelikte" 4.171

12. Raub und räuberische Erpressung 4.471

15. Schwerer Diebstahl 169.195

14. 6o % Begünstigung und Hehlerei 7.677

15. 5o % Betrug 102.900

16. 8o % Untreue 2.484

17. Urkundenfälsohung 15.440

18. Vorsätzliche Brandstiftung 1.865

19. Herstellung von Falschgeld 76
2o. 2o % Verbreitung von Falschgeld 248

21. 70% Verbrechen und Vergehen im Amt 1.754

22. 50 % Aufruhr, Auflauf, Landfriedens-
bruch, Landzwang 150

25. So % Hochverrat, Staatsgefährdung,
Landesverrat 6.Soo

24. 5 % ‹Alle sonstigen Verbrechen und
Vergehen gegen die deutschen
Strafgesetze" 27.281 589.227
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Leichte Mittlere Schwere
Kriminalität Kriminalität Kriminalität

Jahr _________ ______ _________ ______

Fälle Fälle Fälle

1955 269.425 19,4 652.565 57,2 349.512 25,4

1954 5o9.3o6 2o,6 846.167 56,2 549.174 25,2

1955 329.542 20,9 867.952 56,4 557.816 22,7

1956 559.o49 2o,8 915.469 56,1 576.157 25,1

1957 525.287 19,2 975.184 57,7 589.227 25,1
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DIE KRIMINALITAT
m

IN DEN LÄNDERN
UND WESTBERLIN
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Länderanteile an der Gesamtbevölkerung
und an der bekanntgewordenen Kriminalität

% der
Bevölke- % der 1957 Gesamt-

Gesamt gemeldete zahl d.
Land rungszahl bevöl- Straftaten Straf.-

5o.6.1957 kerung __________ taten

Baden-Württemberg 7.24o.6oo 15,5 246.576 14,6

Bayern 9.157.6oo 17,1 55o.521 19,6

Berlin 2.222.Soo 4,1 69.5o1 4,1

Bremen 655.5oo 1,2 59.o64 2,5

Hamburg 1.772.4oo 3,5 72.151 4,5

Hessen 4.572.loo 8,5 152.451 7,8

Niedersachsen 6.485.6oo 12,1 162.387 9,6

Nordrhein-Westfalen 15.029.000 28,o 447.562 26,6

Rheinland-Pfalz 5.289.2oo 6,1 95.772 5,7

Saarland 1.o12.6oo 1,9 25.097 1,5

Schleswig-Holstein 2.256.8oo 4,2 65.256 5,9

Bundesgebiet: 55.691.7oo loo 1.685.698 loo

Häufi gkeitsziffern

1957 Gemeldete 1 Häufigke itsziffer
Land Straftaten J 1957

Baden-Württemberg 246.576 5.402

Bayern 55o.521 5.6o7

Berlin 69.Sol 5.118

Bremen 59.064 5.959

Hamburg 72.151 4.o69

Hessen 152.451 2.896

Niedersachsen 162.587 2.504

Nordrhein-Westfalen 447.562 2.977

Rheinland-Pfalz 95.772 2.911

Saarland 25.097 2.478

Schleswig-Holstein 65.256 2.892

Bundesgebiet: 1.685.698 5.14o
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Verhältnis der bekanntgewordenen Straftaten
zu den aufgeklärten Straftaten

Land Gemeldete Aufgeklärte

Straftaten Straftaten

Baden-Württemberg 246.1576 184.4o4 74,85

Bayern 1515o.1521 2615.8o7 79,86

Berlin 69.15o1 156.496 52,66

Bremen 159.o64 22.1547 57,21

Hamburg 72.1151 37.824 52,44

Hessen 132.4151 9o.863 68,61

Niedersachsen 162.1587 lol.7o6 62,615

Nordrhein-Westfalen 447.562 251.442 56,18

Rheinland-Pfalz 95.772 72.382 75,58

Saarland 25.097 19.1548 77,o9

Schleswig-Holstein 65.256 47.245 72,40

Bundesgebiet: 1.685.698 1.127.864 66,91
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Ri~ISE~DE TATER

Gesamtzahl davon: Reisende Täter

Land der ermit-
telten Gesamtzahl davon:
Täter Landfahrer

Baden-Württemberg 191.205 4.7S1 ( 2,5 %) 2o5

Bayern 265.594 15.969 ( 5,5 %) 17o

Berlin 57.o63 555 ( 1,o %) 2

Bremen 18.515 2.288 (12,2 %) lo

Hamburg 4o.795 569 ( o,9 %) So

Hessen 91.2o4 4.668 ( 5,1 ~) 119

Niedersachsen 1o6.o62 3.155 ( 5,o %) 1o4

Nordrhein-Westfalen 257.998 9.787 ( 4,1 %) 25o

Rheinland-Pfalz 79.648 2.838 ( S,6 %) 125

Saarland 17.831 2.744 (15,4 %) 55

Schleswig-Holstein 44.o59 1.425 ( 3,2 ~) 52

Bundesgebiet: 1.15o.25o 46.525 ( 4,1 %) 1.098

~-Aufgliederung

der 1957 ermittelten reisenden Täter auf die Länder

Baden-Württemberg lo,1 ~

Bayern 5o,1 %
Berlin o,8 %
Bremen 5,0 %
Hamburg o,8 %
Hessen lo,1 %
Niedersachsen 6,8 %
Nordrhein-Westfalen 21,1 %
Rheinland-Pfalz 6,1 ~ö

Saarland 6,o %
Schleswig-Holstein ~,1 %

Insgesamt: loo %
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SELBSTMORD
STATISTIK
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Selbstmorde

Gesamtzahl davon:1957 der Fälle Männer Frauen

Januar 707 456 251

Februar 813 515 3oo

März 955 594 361

April 844 518 526

Mai 9oo 582 518

Juni 898 568 33o

Juli 905 561 342

August 7'77 511 266

September 788 520 268

Oktober 937 585 352

November 790 501 289

Dezember 714 436 278

Insgesamt: 10.026 6.345 3.681
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Selbs tmordversuche

Gesamtzahl davon:
1957 der Fälle Männer Frauen

Januar 809 399 41o

Februar 779 374 4o5

März 982 491 491

April 846 408 438

Mai 854 4o6 448

Juni 839 4o9 43o

Juli 910 439 471

August 849 403 446

September 829 400 429

Oktober 838 399 439

November 865 453 412

Dezember 829 424 4o5

Insgesamt: lo.229 5.005 5.224
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Selbstmorde 1957

Männer Frauen

Fälle Begehungsarten Fälle

681 lo,8 Leuchtgasvergiftung 751 20,4

1.o9o 17,2 Andere Arten der Vergiftung 910 24,7

5.127 49,5 Erhängen - Erdrosseln 1.o45 28,4

422 6,7 Ertränken 485 15,1

5o5 4,8 Erschiessen 19 0,5

574 5,9 Überfahrenlassen 156 5,7
186 2,9 Sturz aus der Höhe 245 6,7
122 1,8 Verletzung durch Schnitt oder 61 1,7

Stich

27 0,4 Andere Arten 24 o,6

11 0,2 Selbstmordart unbekannt 7 o,2

6.545 loo Insgesamt: 3.681 loo

Selbstmordversuche 1957

Männer Begehungsarten Frauen

Fälle o Fälle

81o 16,2 Leuchtgasvergiftung 884 16,9

2.o12 40,2 Andere Arten der Vergiftung 2.969 56,8

521 lo,4 Erhängen - Erdrosseln 129 2,5

215 4,5 Ertränken 598 7,6

77 1,5 Erschiessen 15 o,5

155 5,1 Überfahrenlassen 119 2,5

12o 2,4 Sturz aus der Höhe 174 5,5
1.052 21,o Verletzung durch Schnitt oder 505 9,7

Stich

42 o,8 Andere Arten 29 o,6

5 o,1 Selbstmordversuchsart unbekannt 2 -

5.005 100 Insgesamt: 5.224 loo
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Selbstmorde 1957

Männer Motive Frauen

Fälle Fälle

455 7,2 Wirtschaftliche Gründe 85 2,3

3.922 61,8 Unheilbare Krankheit - 2.924 79,4
Schwermut - Nervenleiden

190 3,0 Liebeskummer 153 4,2

406 6,4 Furcht vor Strafe oder Schande 75 2,o

811 12,8 Familienzwistigkeiten 266 7,2

265 4,2 Sonstige Motive 68 1,9

296 4,6 Nicht erkennbare Motive llo 3,o

6.345 loo Insgesamt: 3.681 loo

Selbstmordmotive 1957

Männer Motive Frauen

Fälle o ___________________________________ Fälle

357 7,1 Wirtschaftliche Gründe 169 3,2

1.778 35,5 Unheilbare Krankheit - 1.896 36,3
Schwermut - Nervenleiden

554 11,1 Liebeskummer 846 16,2

315 6,3 Furcht vor Strafe oder Schande 223 4,3

1.348 26,9 Familienzwistigkeiten 1.403 26,8

36o 7,2 Sonstige Motive 258 5,o

293 5,9 Nicht erkennbare Motive 429 8,2

5,005 loo Insgesamt: 5.224 loo
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Selbstmorde 1957

Männer Altersstufen Frauen

Fälle _______________________________ Fälle

16 o,2 unter 14 Jahre 6 o,2

155 3,o 14 - unter 15 Jahre 1o4 2,5

1.o5o 17,o 15 - unter 3o Jahre 4o7 11,1

1.145 18,1 30 - unter 45 Jahre 744 2o,2

2.366 37,3 45 - unter 6o Jahre 1.351 36,7
1.55o 24,4 über 6o Jahre 1.o69 29,o

6.345 loo Insgesamt: 3.651 loo

Selbstmordversuohe 1 957

Männer Altersstufen Frauen

Fälle_ Fälle

11 0,2 unter 14 Jahre 24 o,4

262 5,2 14 - unter 15 Jahre 541 10,4

1.95o 39,0 18 - unter 3a Jahre 1.76o 33,7
1.324 26,5 30 - unter 45 Jahre 1.454 27,8

1.125 22,5 45 - unter 6o Jahre 1.o59 2c,3

33o 6,6 über 6o Jahre 386 7,4

5.oo5 loo Insgesamt: 5.224 loo

- 115 -


